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Abschluß eines französisch - russischen
Abkommens .

Zur Sicherung des Ostpaktes .

Genf , 6 . Dez . Wie nachträglich in Genf bekannt wird ,
ist zwischen dem französischen Außenminister Laval und dem

russischen Volkskommissar Litwinow ein Vertrag abge¬

schlossen worden , worin Rußland und Frankreich sich ver¬

pflichten , keine Verhandlungen über zweisei¬

tige Verträge zu führen , ohne sich vorher mitein¬

ander in Verbindung zu setzen und zu besprechen .

Havas teilt dazu u . a . mit : Es bestätigt sich , daß der

französische Außenminister Herrn Litwinow die Zusicherung

gegeben hat , daß während der ganzen Zeit , die für die Ost¬

paktverhandlungen notwendig sein wird , die französische Re¬

gierung keinerlei Abkommen ins Auge fassen wird , das den

Zweck hat , politische Vereinbarungen zu treffen , die die Vor¬

bereitung und die Verwirklichung des Ostpaktes gefährden

könnten . Herr Litwinow hat Herrn Laval ebenfalls die

Versicherung gegeben , daß die sowjetrussische Regierung die¬

selbe Haltung einnehme und dieselbe Loyalität beweisen

werde .

Saar - Polizei und Ost - Patt .

Deutschlands Berständigungswille . — Der Pariser Rechtspresse geht die Verständigung
zu schnell . — Die Vereinbarungen Litwinow - Laval .

Ein Jahr Reichskutturkammer

W . will W MttMOming aus ßonöon MOn
gipfeln in der Feststellung , daß Amerika den Standpunkt
vertrete , der jeder Nation das Recht auf gleiche Sicherheit
zugestehe . Diese Gleichheit der Sicherheit sei

Arbeitsbericht des Reichsministers
Dr . Goebbels .

Berlin , 6 . Dez . Bei der Jahreskundgebung der Reichs¬
kulturkammer am Donnerstagabend im Sportpalast sprach
Reichsminister Dr . Goebbels .

Zu Beginn feiner Rede wies er auf die Entstehungs¬
geschichte der Reichskulturkammer hin . Unsere erste Aufgabe
bestand darin , aus dem Wirrwarr der Vereine und
Verbände eine klare und homogen wirkende Organi -
fationseinheit zu schaffen . Die Organisation selbst
ist ein notwendiges Übel , und wir wollten es nur soweit an¬
wenden , als es unumgänglich notwendig war .

Auch eine zweite Gefahr , die der Erfüllung der uns in
der Reichskulturkammer gestellten Aufgaben drohte , wußten
wir glücklich zu überwinden : die Meinungs - und Rich¬
tungsstreitigkeiten , die seit mehreren Jahrzehnten
das deutsche Kunstschaffen bis zu seiner vollkommenen Ver¬
ödung ausgefüllt hatten , durften auf dem Boden dieser
großen neuen Organisation keineswegs ein neues Betäti¬
gungsfeld finden . Hier galt es , dem künstlerischen Schaffen
nach den schweren geistigen Fieberkrisen der vorangegange¬
nen Jahrzehnte überhaupt erst wieder ein klares Ziel und
eine feste Richtung zu geben .

Konjunktur und Künstlerschaft .

Ein Ideenwechsel bedingt einen Personenwechsel .
Und wo das auch vielfach aus Mangel an Talenten prak¬
tisch nicht durchgeführt werden konnte , da mußte denn doch ,
wenn nicht Begeisterung und Hingabe , so mindestens Ver¬
ständnis und Loyalität für die neue politische Gestaltung
des Reiches verlangt und gefordert werden .

Es bedeutet auch keinen Freibrief für jenen
Nachwuchs , der als Wortführer einer vergangenen

aber nicht gleichbedeutend mit Gleich¬
heit der Rüstung und Bewaffnung . Eine
Abänderung des durch den Washingtoner
Vertrag von 19 2 2 und des in London im
Jahre 1930 festgesetzten Kräfteverhältnisses müsse zu Un¬
sicherheit , Argwohn und Wettrüsten führen . Keine Station
würde aus ihr Nutzen ziehen . Amerika selbst habe sich zur
Verminderung der Rüstungen zur See um 20 v . H . bereit
erklärt . Amerika erwarte natürlich keineswegs , daß irgend
« in Land einen Vertrag eingehe oder ihn erneute , den es für
unvorteilhaft oder gar schädlich halte : es stünde jedoch außer
Zweifel daß das Washingtoner Abkommen vom Jahre 1922
hinsichtlich der Erhaltung des Friedens im Pazific segens¬
reich gewirkt habe . Amerika würde daher eine Kündigung
des Abkommens durch Japan außerordentlich bedauern . Dies
bedeute mit anderen Worten , daß die Regierung der Ver¬
einigten Staaten die Forderung Japans nach
Rüstungsgleichheit zur See ablehne und sich
mit der Beendigung des Flottenpaktes abgefunden habe .

In Kreisen des amerikanischen Bundeskongrestes und
selbstverständlich in Washingtoner Marinekreisen findet
dieser Standpunkt volle Billigung . Man erklärt allgemein ,
daß Amerika auch ohne einen Seepakt auskommen würde .
Sollte es durch die japanische Rüstungstätigkeit zu einem
Wettrüsten zur ‘See kommen , so könne Amerika es jederzeit
aufnehmen und durchhälten . Es wird jedoch darauf hinge -' "

i diesem Falle die Schuld nicht Amerika treffe .

London , 6 . Dez . Der amerikanische Sonderbotschafter in
London , Norman Dav i_s , hat Donnerstag bei einem Früh¬
stück amerikanischen Presievertretern Mitteilungen über die

Stellungnahme der Regierung der Vereinigten Staaten zu
den Londoner Flottenbesprechungen gemacht .

Die Weisungen , die Davis zur Darstellung der Stellung - , ,
nahm « Amerikas zu Japans Forderungen erhalten hat , wiesen , daß in

ist nicht ganz klar , für wen diese Vereinbarung vorteil¬
hafter ist . Vor allem ist sie wohl , was gestern hier
schon gesagt wurde , als Druckmittel zu bewerten ,
durch das man _

die Widerstände gegen den Ostpakt zu
überwinden hofft , indem man immer wieder mit dem
sonst kommenden französisch - sowjetruffischen Sonder -

vertrag droht . Andererseits kann aber auch Herr Lit¬
winow durch diese Bindung keine Extratänze mehr aus -
führen und seine Drohung , mit der er Frankreich gegen¬
über arbeitete , daß sich die Sowjetunion möglicherweise
einer anderen Mächtegruppierung zuwendet , wird hin¬
fällig . Dafür kann der russische Außenminister seinen
Kritikern entgegenhalten , daß die Hoffnung auf eine
französisch -sowjetrussische Allianz noch nicht aufgegeben
zu werden braucht . Wie sich die Vereinbarung in der
Praxis auswirken wird , das muß zunächst einmal ab¬
gewartet werden .

Epoche fungierte , daß er sich der väterlichen Patronanz
unbestrittener K ü n st l e r , die es in diesem Falle an
dem nötigen politischen Instinkt ermangeln
lassen , erfreut . Man kann weltanschauliche Entgleisungen
schlimmster Art aus der Vergangenheit nicht damit entschul¬
digen , daß man sie als Jugendwerke abtut , bei denen ihr
Schöpfer und Vater noch gar nicht wußte , ob er überhaupt
Maler oder Komponist werden wollte . Verantwortlich dafür
ist nicht der vielberufene Zeitgeist , sondern der Künstler
selbst , der mit seiner Person und mit seinem Namen hinter
dem Werk steht .

Und es heißt Logik und Verstand auf den Kopf stellen ,
wenn man behauptet , eine Epoche verlange eben nach Sensa¬
tionen , und der Künstler sei deshalb verpflichtet , Sensationen
zu machen .

Das eben nennen wir Konjunktur : Mit
den Wölfen zu heulen und dem jo genannten
Zeitgeist zu opfern aus dem Bestreben , oben

zu bleiben . Und es ist nicht wahr , daß Richard Wagner ,
um Erlösungsdramen zu schreiben , die persönlichen und zeit¬
lichen Voraussetzungen dafür nötig hatte , sondern wahr ist ,
daß er diese Voraussetzungen selbst erst geschaffen hat . Denn
für ihn galt sein eigener Satz , daß „Deutsch -Sein eine Sache
um ihrer selbst willen tun heiße

"
, nicht als Phrase oder bil¬

lige Redensart , sondern als Lebensprinzip , das er in feinen
Kampf - und Dulderjahren hundert - und tausendfach durch
persönliches Opfer zu erhärten bereit war .

Mag fein , daß nachfolgende Werke die Sünden voran -

gegangener wieder gut zu machen versuchen . Was aber liegt
näher , als daß der Nationalsozialismus sich dann eine Be¬
währungsfrist ausbedingen muß , in der es sich zeigen soll , ob
der Mann von gestern oder der Mann von heute der echte
und wahre ist .

Technische Meisterschaft entschuldigt nicht
etwa , sondern verpflichtet ! Es ist dann bequem
und billig , zu behaupten , es handele sich dabei um schnell hin -

geschriebene Gelegenheitswerke . Das ist es ja , daß Gelegen¬
heit nicht nur Diebe , sondern auch atonale Musiker macht ,
die , um der Sensation zu dienen und dem Zeitgeist nahe zu
bleiben , nackte Frauen auf der Buhne in obszönsten und
kitschig -gemeinsten Szenen im Bade auftreten lasten und sie
dabei zur Verspottung eines feigen Geschlechts , das zu schwach
ist , sich dagegen aufzulehnen , mit den mißtönenden Dissonan¬
zen einer

'
musikalischen Nichtskönnerei umgeben .

Unsere altdeutschen Meister werden sich dafür bedanken ,
in solchem Zusammenhang genannt zu werden . Und wenn
sich die musikalische Jugend in Deutschland dazu bekennt ,
so ist das nur ein Beweis dafür , wie notwendig es ist , rück¬
sichtslos dagegen anzugehen . Wir jedenfalls vermögen weder
Dorwärtsweiftndes noch Zukunftsträchtiges dabei zu entdecken ;
wir verwahren uns auf das energischste dagegen , diesen
Künstlertypus als deutsch angesprochen zu sehen , und buchen
die Tatsache seines blutsmäßig rein germanischen Ursprunges
nur als prakttschen Beweis dafür , wie tief sich die jübstch -

intellektualistische Infizierung bereits in unserem eigenen
Volkskörper festgefresten hatte .

Das festzulegen , hat nicht das mindeste mit politischem
Denunziantentum zu tun . Wir sind erhaben über den Ver¬
dacht , wahrer und echter Kunst kleinliche und schikanöse
Vorschriften machen zu wollen .

Gewiß können wir es uns nicht leisten , angesichts der
auf der ganzen Welt herrschenden , unsäglichen Armut an
wahrhaft produktiven Künstlern auf einen echten deutschen
Künstler zu verzichten . Aber es soll dann eben ein wirk¬
licher Künstler sein , kein atonaler Geräuschmacher .

Die Arbeit der

Reichsmusikkammer
gilt der Hebung des deutschen Musiklebens und Ser Ver¬
minderung der Erwerbslosigkeit , die im ab =
gelaufenen Jahr im Durchschnitt um 50 v . H . herabgedrückt ,
in Einzelfällen sogar ganz beseitigt werden tonnte . Das

Amerika macht Japan verantwortlich .

Washinto « , 6 . Dez . Die amerikanische Regie¬
rung wird , wie hier bekannt wurde , die Kündigung
des Flottenvertrages durch Japan dahin
auslegen , daß Japan die Londoner Verhand¬
lungen zu beenden wünsche . Sie wird daraufhin
die amerikanische Abordnung abberufen . Die Lage
würde durch die Kündigung so grundlegend geändert , daß
die amerikanische Regierung neue Entschlüsse fasten und hier¬
zu eingehende Erwägungen anstellen wüste . Die ameri¬

kanische Regierung hoffe jedoch , daß sich innerhalb der zwei
Jahre , während der Vertrag in Kraft bleibe , ein Weg finden
laste , der sowohl die Begrenzung der Seerüstungen wie die

politische Stabilität auf den Weltmeeren verbürge . Un¬

zweifelhaft betrachtet Amerika Japan als verant¬
wortlich für den Abbruch der internaionalen Bespre¬
chungen und wird sich auf weitere Unterhaltungen in Lon¬
don jetzt nicht einlasten , da sie Japan keinesfalls das Recht
auf eine gleich starke Seerüstung vertraglich zugestehen will .

Norman Davis über amerikanischer Haltung .

Deutschlands Antwort .

38 . Berlin , 7 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die Reichsregierung hat der Errichtung
einer , internationalen Abstimmungspolizei im Saarge -
diet zugestimmt , obwohl sie die Heranziehung aus¬
ländischer Kräfte zur Aufrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung im Saargebiet nicht für erforderlich erachtet .
Mit dieser Antwort auf die Genfer Anfrage beweist
die Reichsregierung erneut ihren Verständigungs¬
willen . Gleichzeitig zeigt sich Deutschland bemüht , dem
unsinnigen Gerede über einen angeb¬
lich drohenden deutschen Putsch jede
Unterlage zu entziehen , denn obwohl niemand in
Deutschland an eine so unsinnige Sache denkt , hat doch
der Gauleiter Bürkel eine Einreifesperre für
S A . - und S S . - M ä n n e r für das Saargebiet aus¬
gesprochen . So wird deutscherseits alles getan , um die
Lage zu entspannen . Im Ausland erkennt man im
allgemeinen auch an , daß die Atmosphäre sich wesent¬
lich gebessert hat und die Londoner Börse hat ausge¬
sprochen friedlich auf die letzten Meldungen über die
Saarregelung reagiert . Hier zogen die deutschen
Werte erheblich an , obwohl die allgemeine Vörsen -
stimmung ausgesprochen flau war .

Es ist aber nicht zu verkennen , daß ein Teil der
französischen Presse mit dieser Entwicklung garnicht zu¬
frieden ist . So möchte das der Schwerindustrie nahe¬
stehende „ Journal des Döbats " die Hoff¬
nung auf einen Einmarsch französischer
Truppen in das Saargebiet noch nicht ganz auf¬
geben . Es schreibt , daß die internationale Polizei
sich naturgemäß sofort an die nächste französische Gar¬
nison wenden mußte , wenn die Kräfte oct Polizei nicht
ausreichten . Vielfach hält man die Verständigung in
der Saärfrage für den Vorläufer einet Verständigung
in der Rüstungsfrage und hier verschärft sich der
Widerstand der französischen Rechtsblätter , ganz beson¬
ders der von der Rüstungsindustrie beeinflußten Presse .
Zwar wendet sich auch die französische Linkspresse diesem
Thema zu , aber sie betrachtet es mehr von inne >l -

politischen Gesichtspunkten . Diese Blätter sind wenig
davon erbaut , daß die französische Regierung jetzt
einen Propagandafeldzug für die Verlängerung der
Dienstzeit beginnt , ein Thema , das den Linksparteien
keineswegs sehr angenehm ist . In der Rüstungs -
frage wird man also mit einet seht erheblichen
innen - und außenpolitischen Ausein¬

andersetzung in Paris rechnen müssen .
Im übrigen aber beschäftigen sich die französischen

Blätter weiterhin mit der gestern schon von uns ange¬
kündigten Vereinbarung zwischen Laval
und Litwinow , durch die beide Außenminister
Übereinkommen , bis zum Abschluß der Ostpaktverhand¬
lungen keine gegenseitigen Bindungen einzugehen . Es
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Gesetz über die Vermittlung
‘ von Mufitausführungsrechten

vom 4 . Juli 1933 stellt in der Vermittlung von Musikauf -

führungsrechten die kulturpolitischen Gesichtspunkte gegen¬
über den bis dahin waltenden wirtschaftlichen Interessen
stark in den Vordergrund . Als internationaler Erfolg der
Stagma , welche wie die Mufikkammer anerkanntermaßen
weltbeispielgebend geworden ist , ist die Gründung des

„ Ständigen Rates der internationalen
Autoren "

hervorzuheben , an dessen Spitze Richard Strauß
steht . Daneben sind die Ausbildung des musikalischen Nach¬
wuchses , die Betreuung der deutschen Musik im Auslande ,
die Unterstützung notleidender Musiker und die Pflege
der a u s m u i i k die Hauptaufgabengebiete der Kammer ,
für welche aus Reichs - und Kammermitteln der Betrag von
insgesamt 180 000 RM . im vergangenen und im laufenden
Etatsjahr bis 30 . November angesetzt worden find .

Die Reichskammer der bildenden Künste
fand zu Beginn ihrer Aufbauarbeit als Erbe des Liberalis¬
mus verworrene Verhältnisse vor . Zügellosigkeit des
kulturellen Schaffens und Vielheit der Verbände . Vereine
und 2nteressentengrüppchen machten klare '

Zielsetzung un¬
möglich . Ungezählte Kunstrichtungen , Konjunkturschaffen
und Spekulation auf jüdisch - materialistische Käuferkreise
verdarben Geschmack und Ruf . Ihre erste Aufgabe sah die
Kammer in der Schaffung einer organischen Einheit des
Berufsstandes . Maßgebend für Eingliederung ist allein Lei¬
stung und Können . Maßgebend für das Schaffen sind Be¬
rufsgrundsätze , die den Künstler zum Treuhänder und Sach¬
walter deutscher Kultur und Kunstgesinnung adeln .

Durch meinen Erlaß an die obersten Reichsbehörden und
Nachgeordneten Dienststellen , in welchem ersucht wird , b e i
allen öffentlichen Bauvorhaben Mittel für
Zwecke der bildenden Kun st auszuwerfen , ist
den schaffenden Künstlern eine Reihe großer Aufgaben er¬
wachsen , die es ihnen ermöglichen , dem Kusturwillen des
Staates Ausdruck zu verleihen .

Durch Veranstaltung von Ausstellungen und Wett¬
bewerben , Schaffung einer Alters - und Hinterbliebenen¬
versicherung ufw . bemüht sich die Kammer mit allen Kräften ,
die soziale Notlage der b i l d e n d e n K ü n st l e r zu be¬
heben . An staatlichen Mitteln wurde für Zwecke der bilden¬
den Kunst seit Beginn des Rechnungsjahres 1933/34 bis
heute der Betrag von 200 000 RM . aufgewendet .

Das Theatergesetz
vom 15 . Mai 1934 nimmt das gesamte Theaterwesen aus der
früheren gewerbepolizeilichen Regelung heraus und unter¬
stellt es hinsichtlich der Erfüllung seiner Kulturaufgabe der
Führung des Reichsministers für Volksaufkläruna und Pro¬
paganda . Damit gliedert sich die Aufgabe der Kammer in
die ständische Erfassung aller am Theaterwesen beteiligten
Berufsgruppen einerseits und in die künstlerische Führung
und Überwachung des Theaters andererseits , die in Zu¬
sammenarbeit mit dem Reichsdramaturgen durchgeführt
wird .

Der organisatorische Aufbau der Kammer
kann heute bereits als abgeschlossen betrachtet werden . An
staatlichen Mitteln wurden für das deutsche Theaterwesen
rund 12 Millionen RM eingesetzt .

Die erste Aufgabe der

Reichsschrifttumskammer
war eine Säuberungsaktion auf allen Gebieten des Schrift¬
tums . Richt weniger als 40 Prozent betrug allein der An¬
teil des Judentums am deutschen Schrifttum . Weiter
galt es , ein einheitliches Standesbewußtsein der deutschen
Schriftsteller zu schaffen und ihnen ihre große Verant¬
wortung vor Staat und Nation zum Bewußtsein zu bringen .
Auch der Buchhandel und das Leihbüchereiwesen mußten ge¬
peinigt werden .

Diese Aufgaben schließen in sich auch die soziale Be¬
treuung des deutschen Schriftstellers . In ungezählten Fällen
konnte das Schlimmste an Existenzsorgen abgewendet werden .
Die Vorbereitung einer Kranken - und Alters¬
versorgung ist im Gange und wird nach ihrem Abschluß
eine wertvolle Sicherung für den Schriftsteller bedeuten .
130 000 RM betragen die staatlichen Aufwendungen für das
deutsche Schrifttum .

Die Presse .

Die fllhrungslose , zersplitterte Presse in
Deutschland zu einem starken Instrument des Staatswillens
zu machen , war die Aufgabe , vor der sich die Reichspresie -
kammer im Beginn ihrer Arbeit sah . Es galt zunächst , die
Auseinandersetzung innerhalb der Presse selbst abzustellen
und ihr die wirtschaftlichen Existenzgrundlagen aufs neue zu
sichern . Beides ist gelungen . Durch die Zusammenfassung
der Verlegerschaft und der Vertriebsgruppen unter dem
Prinzip der notwendigen Auslese wurden im Verlagswesen
die persönlichen und sachlichen Voraussetzungen geschaffen und
die wirtschaftliche Befriedung durchgeführt . Wichtig war die
Regelung der Bezieherwerbung , die teilweise
zum Schaden der Presse unglaubliche Formen angenommen
hatte .

Das Schriftleitergesetz
vom 4 . Oktober 1933 verleiht dem Schriftleiter eine grund¬
sätzlich neue Stellung . Er wird nicht mehr lediglich als An¬
gestellter des Verlegers aufgefaßt , sondern als selbständiger
Träger einer erziehungspolitischen Aufgabe an der Nation .
Demgemäß wird seine geistige Unabhängigkeit gegenüber
störenden wirtschaftlichen Einflüffen gesichert .

Rundfunk und Film .

Die Zusammenfassung aller am Rundfunk Schaffen¬
den zur Erziehung einer Höchstleistung aus der Gemeinschaft
ist Aufgabe der Reichsrundfunkkammer . Die Hörerorganisa¬
tion garantiert Propaganda und Widerhall im Volk , llber
eine Million Volksempfänger wurden in einem Jahre aufge¬
legt . Der HörerzuwachsbeträgtineinemZahr
rund eine Million . Die Konstruktion eines Spe¬
zialkurzwellenempfängers für Ubersee , die
Schaffung des deutschen R i ch t st r a h l e r s in alle Erdteile

sind sichtbare Leistungen deutschen Rundfunkschaffens .

Das Gesetz über die Errichtung einer vorläufigen
Filmkammer vom 14 . Juli 1933 ist als Muster des
Reichskulturkammeraesetzes zu betrachten . Die fast völlig ver -

judete Filmwirtschaft und Filmkunst mußte auf neue Basis
gestellt werden .

Als sichtbaren Erfolg können wir hier feststellen : Wirt¬

schaftliche Konsolidierung des Films , steigende
Produktion von 107 Filmen im ^ ahre 1933/34 auf 150 Filme
im Jahre 1934/35 , steigender Export , fallende Einfuhr ,
Steigerung des Lichtspieltheaterbesuches um annähernd 20

v . H ., weitgehende Verbesserungen der Atelier - und Produk¬
tionsmöglichkeiten .

ruf daß das Volk
:. Beide können nicht

ftcticn
Im Zuge des Geistes marschieren wir alle nach dem Ge¬

setz , nach dem wir angetreten sind .
Adolf Hitler zeigt uns den Weg !

Institut der öffentlichen Meinung stellt , zu hoch gesetzt . Es

muß gewissermaßen nach dem Grundsatz handeln : „ Wer vieles

bringt , wird jedem etwas bringen !" ---- 51

funk int wahrsten Sinne des Worte
men !" Es muß ein Volks -

___ _ Wortes sein und bleiben .

Der Film ist vielfach auf ein Niveau her -

aüqesunken , das künstlerisch gar nicht mehr
diskutiertwerdenkann . Es ergab sich hier kürzlich
die Notwendigkeit , behördlicherseits mit drakonischen Maß¬

nahmen zuzugreifen , um jener verantwortungslosen Clique

ein Alarmsignal zu geben , die da Witzlosigkeit mit Laune und

gekurbelte Blödheit mit Unterhaltung verwechselt . Hier

suchen wir in ernster Zusammenarbeit mit allen für die Zu¬

kunft des deutschen Filmes in Frage kommenden Kräften jene

tragisch - heroischen Stoffe , die unserer Zeit das

Gesicht und jene h e iterbe schw ingten Vorwurfe ,
die diesem Gesicht den versöhnenden Zug geben . Alles in

allem genommen können wir jedoch mit der EesamtentwiSe -

lung zufrieden sein . Wir haben keine Berge versetzt und ferne

Wunder gewirkt ; aber was nach menschlichem Ermeßen er¬

wartet werden konnte,
'

das haben wir erreicht . Die denfiche

Kunst ist im Begriff , sich zu einer wirklichen Darstellung

leidenschaftlich bewegter Weltanschauung emporzuheben . Noch

einmal glaube ich die Hoffnung wiederholen zu müssen , daß

die kommenden großen Musiker , Bildhauer , Baumeister ,
Maler und Dichter bereits auf dem Wege sind . Dag man sie

noch nicht vernimmt , ist kein Beweis dafür , daß sie nicht da

sind . Jede große Kunst braucht Zeit . _
Unterdes aber wollen wir die großen Werte echter deut -

scker Kunst an das Volk heranbringen , aufdaßdasVolk
w i e d e r z u r K u n st z u r ü ck f i n d e t . Beide können nicht

ohne einander leben und gedeihen . .
Das deutsche Künstlertum aber insgesamt verneigt Ich m

Ehrfurcht und Dankbarkeit vor dem Führer , dessen künstle¬

rischer Dämon der deutschen Politik den mitreißenden Zug

und dellen Politik der deutschen Kunst den leidenschaftlichen

Impuls gab . Glücklich ein Künstlertum , das über sich einen

Staatsmann weiß , der ihm nicht nur kraft seines Amtes , son¬
dern auch kraft seines Herzens und kraft semer glühenden

Hingabe verfallen ist ! Die Gröhe des nationalsozialistischen

Aufbauwerkes im politischen gibt Vorstellung und Umritz der

Größe des kulturellen Aufbauwerkes , an dessen Anfang wir

Pläne und Forderungen .

Lasten Sie mich demgegenüber auch kurz von den Sorgen
reden , die uns bewegen .

Auf dem Gebiete der Musik und Oper gilt
es , den Spielplan zu aktualisieren und ihn durch
Qualitätswerke junger , moderner Musiker wirkungsvoll zu
bereichern . Dieses Bestreben jedoch muß begleitet sein von
einem rücksichtslosen Kampf gegen jene Art von ,
Nichtskönnern , die hinter einer modischen Distonanz -

sucht ihre eigene Unzulänglichkeit zu verbergen suchen .

Dasselbe gilt .für die bildende Kunst , die ja am meisten unter

den Experimenlierkunststücken wildgewordener Farben - und

Steinklexer zu leiden hatte . Der Führer selbst hat der edlen

B a u k u n st nicht nur schöpferische , sondern auch materielle

Initiative zurückgegeben , so daß wir hier besonders impo¬
nierende Werke für die nächsten Jahre zu er¬

warten haben . .
Dem Theater fehlen noch in wertem Matze

d i e D i ch te r d e r Z e i t , die die Kraft besitzen , die großen

tragischen Spannungen unserer Epoche für die Bühne zu ge¬

stalten . Solange sie auf sich warten lasten , wird es geboten
sein , vor allem in einer von modernem Geist erfüllten

P f l c g c d e r K I a s s i k e r die darstellende Kunst zur letzt -

möglichen Reife der geformten Schau emporzuführen .
Das Schrifttum leidet immer noch an den letzten Aus¬

wirkungen einer verächtlichen Lonjunkturliteratur , deren

schlimmste Erscheinungen wir allerdings schon beseitigt haben .

Diesen patriotischen Schund zu überwinden und

an feine Stelle die wirklich gekonnte Darstellung der großen
nationalen Lebensimpulse unserer Zeit vorrücken zu lassen ,
ist das Gebot der Stunde .

Die Presse ist sichtbar in ihre Aufgabe

hineingewachsen . Der ewige Streit zwischen Verleger
und Schriftleiter konnte von uns noch nicht restlos beseitigt
werden ; endgültig zu überwinden ist er nur durch Verständ¬
nis beider füreinander und erhöhte Arbeitsgemeinschaft , in

der weder der eine der herzlose Brotgeber oder lediglich der

Zahlmeister , noch der andere der Schreibkuli oder der Feder¬

fuchser ist . „
Der Rundfunk leidet an ewigen P r o -

grammsorgen ; er muß für Millionen Menschen täglich

geistige Kost in Hülle und Fülle bereithalten . Darunter

senkt sich manchmal das Niveau , andererseits aber

sind vielfach auch die Ansprüche , die man an dieses modernste

ta Witt zur MmWung W Wz .

Wegfall der Landesjustizministerien .

Berlin , 6 . Dez . Durch das Gesetz über den Neuaufbau
des Reiches vom 30 . Januar 1934 ist die Justizhoheit auf das

Reich übergegangen . Die Verwaltung her Justiz
durchdieLänderkraftAuftragesdesReiches
ist ein Übergangszustand , der fortschreitend über¬

wunden werden muß . Den ersten Schritt bildete die Beauf¬

tragung des Reichsministers der Justiz mit der Wahr¬

nehmung der Geschäfte des preußischen Justizministers und
die organisatorische Vereinigung der Justizministerien des

Reiches und Preußens .
Das Reichskabinett verabschiedete in seiner Sitzmm vom

4 . Dezember ein zweites Gesetz zur Überleitung der Rechts¬

pflege auf das Reich , durch das ein weiterer Schritt zur Ver¬

einheitlichung der Justiz getan wird . MitdiesemEesetz
übernimmt das Reich auch in den außer -

preußischen Ländern die unmittelbare Lei¬

tung der Justizverwaltungen . Das Gesetz über¬

trägt
"

die Zuständigkeit der obersten Justizbehörden dieser
Länder unter Fortfall der Landesjustizministerien auf den

Reichsminister der Justiz . Damit werden die Justizverwal¬
tungen der Länder und des Reiches in der Spitze zu einer

einheitlichen Reichsjustizverwaltung zu -

sam mengefaß t .
Das Gesetz geht davon aus , daß der Reichsminister der

Justiz in den Ländern die Justiz unmittelbar leitet , gibt ihm

jedoch für die Übergangszeit die Befugnis , für einzelne
oder mehrere Länder oder Landesteile Beauftragte zu
bestellen , die die Bezeichnung „ Beauftragte des Reichs¬

ministers der Justiz
" führen . Diese Beauftragte leiten ihre

Dienststellen als Abteilungen des Reichsjustizministeriums
nach den Weisungen des Reichsjustizministers . Die Einrich¬

tungen , Beamten und Hilfskräfte der früheren obersten Lan¬

desbehörden stehen dem Beauftragten als Dienstellen zur
Verfügung .

Auf Grund des Gesetzes hat der Reichsminister der Justiz

durch Verordnung vom 5 . Dezember 1934 mit Wirkung vom

1 . Januar 1935 folgende Abteilungen des Reichsjustizministe¬
riums gebildet :

1 . Reichsjustizministerium Abt . Bayern ,
2 . Reichsjustizministerium Abt . Sachsen -Thunngen ,
3 . Reichsjustizministerium Abt . Württemberg - Baden ,
4 Für die Lander Hamburg , Mecklenburg , Oldenburg

( ohne Birkenfeld ) , Bremen und Lübeck : Reichsjustiz¬

ministerium Abteilung Nord .

Das Gesetz gibt dem Reichsminister der Justiz ferner das

Recht , die Befugnisse der bisherigen obersten Landesbehörden

auf nachgeordnete Behörden zu übertragen , wozu in manchen
kleineren Ländern mit starker Zentralisation Anlaß gegeben

sein wird . Die Befugnisie der Länderjustizverwaltungen in

den Ländern Hessen , Braunschweig , Anhalt und

beide Lippe werden von der Reichsjustizver -

waltung unmittelbar übernommen werden . In

Betracht kommt hier namentlich die Übertragung der Zustän¬

digkeit auf die Provinzialbehörden ( Präsidenten der Ober¬

landesgerichte und Eeneralstaatsanwälte ) . Das Gesetz trifft

Vorsorge , daß diese Provinzialbehörden sogleich mit den er¬

forderlichen Mitarbeitern versehen werden können . Es sollen

zu diesem Zweck entsprechende Kräfte von den obersten Lan¬

desjustizbehörden abgezweigt werden können .

Die vollständige Vereinigung der Landes -

iustizverwaltungen mit der Reichsjustizverwaltung bleibt

einem späteren Schritt vorbehalten . Dies gilt

insbesondere für die Übernahme der Justizhaushalte auf den

Haushalt des Reiches . Vis dahin schreibt das Gesetz vor , daß
die im Landeshaushalt für die bisherigen obersten Landes¬

justizbehörden bereitgestellten Mittel dein Reichsjustiz¬
ministerium zur Verfügung stehen . Vis dahin bleiben auch
die beamten - und verwaltungsrechtlichen Verhältnisse der

Landesjustizbehörden unberührt .

M iMrollörtiW » log auf ütn 13 . WM fflta * .

Soll wieder Beschlutzunfähigkeit
erzwungen werden ?

Memel , 6 . Dez . Der Gouverneur des Memelgebietes
hat am Donnerstag eine Verfügung unterzeichnet , wonach
der Memel ländische Landtag auf den

13 . Dezember zu der angekündigten außerordentlichen
Sitzung einberufen wird .

Gemäß Artikel 17 des Memelstatuts ist der Gouverneur

verpflichtet , Den Landtag spätestens vier Wochen nach der

Bildung eines neuen Direktoriums zusammenzuberufen .
Beim Direktorium Reisgys wählte Navakas als

ersten Zusammentritt des Landtags den 27 . Juni , also den

spätestmöglichen Tag , und zwar deshalb , weil er das Miß¬
trauensvotum , das unausbleiblich war , möglichst hinaus -

schieben wollte . Das ist auch geschehen , nachdem der Land¬

tag sowohl am 27 . Juni als auch am 6 . September 1934

durch Gewaltmaßnahmen rechtswidrig beschlußunfähig ge¬

macht wurde . Jetzt hat der Gouverneur den Landtag eher

zusammenberufen .

Noch bevor der Memelländische Landtag zusammen -

getreten ist , haben die litauischen Organe im Memelgebiet

ihre Polizei angewiesen , die Abgeordneten
an den Vorbereitungen für die anberaumte

Landtagssitzung am 13 . d . M . zu hindern . So ist

beispielsweise der jetzige Fraktionsführer der Landwin -

schaftspartei , der Abgeordnete Killus Wannagen , am
5 . d . M . auf dem Bahnhof in Prökuls von der politischen
Polizei festgehalten worden , als er sich zu einer Besprechung

seiner Fraktion nach Memel begeben wollte . Ebenso ist ein

anderes führendes Mitglied der Landwirtschaftspartei durch
die Polizei an der Teilnahme an dieser Besprechung be¬

hindert worden . Wie bereits gemeldet , hat der jetzige Präsi¬
dent B r u w e l a i t i s , die politische Polizei am Z. d . M .
veranlaßt , die Einladungen an die Landtagsabgeordneten

zu den Fraktionsfitzungen anzuhalten .

überholte alte Methoden .

Masienentlasiungen dcutsch - dauüger Eisenbahner durch die

polnische Staatsbahndirektion .

Danzig , 6 . Dez . Die polnische Staatsbahn¬
direktion hat in » en letzten Tagen annähernd 170

deutsch - danziger E i se nbah na r b e i te r und

Handwerker entlassen und weitere Entlassungen
angekündigt . Dieses Vorgehen , das an überholte alte

Methoden erinnert , wie sie von der Staatsbahndirektion in

Danzig den deutschen Arbeitern und Angestellten gegenüber
in Anwendung gebracht worden sind , hat begreiflicherweise
in Danzig lebhaftes Befremden heroorge -

rufen . So erklärt der offiziöse „ Danziger Vorposten
"

ganz
offen , daß er in dieser Handlungsweise einen Verstoß

gegen den Geist der Verständigung erblicken

müße . Das Blatt schildert an Hand von Beispielen die

illegalen Methoden , die von der polnischen Staatsbahn¬
direktion gegenüber den vertragsmäßig übernommenen
deutschen Bediensteten zur Anwendung gebracht werden .
Danzig könne nicht zu allem schweigen .

Der polnischen Behauptung , es handele sich bei den
Entlassenen um Saisonkräfte , steht die Tatsache gegenüber ,
daß sich unter den Betroffenen eine große Anzahl von Eisen¬
bahnern befindet , die auf eine jahrzehntelange Dienstzeit
zurückblicken können .
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Al MW des AMMOs Dom Hat üilgensminm
Eine Rede Lavals

gez . : Freiherr von Neurath ,
Reichsminister des Auswärtigen .
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General von Hutier f .

Berlin , 6 . Dez . 2m Alter von 7 7 Jahren ist
Mittwochabend in den Räumen des nationalen Klubs in
Berlin , General der Infanterie Oskar von

Hutier nach einem Schwächeanfall infolge Herzschlages

Nr . 334 , Seite 3 .

Wortlaut :

„ Ich beehre mich , den Empfang Ihres Telegramms vom

5 . Dezember über die Sitzung des Völkerbundsrates vom

gleichen Tage zu bestätigen und Ihnen darauf namens der

deutschen Regierung folgendes mitzuteilen : Die deutsche Re -

aieruna hat von den Erklärungen Kenntnis genommen , die

im Volkerbundsrat zur Frage der Aufrechterhaltung von

Ruhe und Ordnung im Saargebiet während der Abstinl -

munasperiode abgegeben worden sind . Sie ist Ihrerseits
zwar der Ansicht , daß die Verhältnisse tm

Saaraebiet eine Heranziehung auswärti¬

ger Kräfte für die Aufrechterhaltung von Ruhe und

Ordnung nicht notwendig erscheinen lassen ; sie
will sich aber gleichwohl damit einver stände ne rkl a -

ren , daß , sofern der Rat dies beschließt , neutrale inter¬

nationale Kontingente in angemeffener Stärke zu dem er¬

wähnten Zweck ins Saargebiet entsandt werden .

Dann ging Laval zurFragedesStatusquo über .
Er wiederholte noch einmal wörtlich seine Erklärung in der
Kammer , wo er betont hatte , daß für den Fall einer Volks¬

abstimmung zugunsten des Status quo die volle Souveräni¬
tät über das Saargebiet rechtlich und tatsächlich auf den
Völkerbundsrat übergehen würde . Wenn eines Tages die
Saarbevölkerung den Wunsch haben sollte , zum Reich zu -

rückzukehren , dann wäre es Sache des Völkerbundsrates ,
darüber zu entscheiden . Und wenn man ihn frage , wie sich
Frankreich dann dazu stellen werde , so könne er erklären :

■ Frankreich werde sich dem nicht widersetzen . Zum Schluß
rühmte Laval nochmals den großen Erfolg , der durch die in
Rom gefundene Verständigung erreicht ser . Wenn Deutsch¬
land den gleichen guten Willen wie Frankreich zeige , so
werde die Frage eine glückliche Lösung finden , entsprechend
dem Willen der Saarbevölkerung . Dann würde die Frage
auch zu keinen internationalen Schwierigkeiten führen .

Nach Laval sprach sofort der englische Eroßsiegel -
bewahrer Eden . Auch er betonte , daß England die Vor¬
schläge des Dreierausschuffes ihrem vollen Inhalt nach an¬
nehme . Dann schloß er sich dem LobfürdenSaaraus -
schuß und besonders für Baron Aloisi ausdrück¬

verschieden .
Mit General von Hutier ist wieder einer der alten Heer¬

führer des großen Weltkrieges zur großen Armee abgerufen
worden . Er wurde am 27 . August 1857 in Erfurt als Sohn

preußischen Majors geboren . Seine Erziehung genoß
er im Kadettenkorps . Im Alter von 18 Jahren trat er als
Leutnant in das Infanterie - Regiment 18 ein . Seit 1889 war

__ Generalstabsoffizier . Als Oberst kommandierte er von
1907 bis 1910 das hessische Leibgarde -Infanterieregiment
115 , bis er im Jahre 1910 als Generalmajor Kommandeur
der 74 . Jnfanteriebrigade wurde . Als Oberquartiermeister
und Mitglied der Studienkommission der Kriegsakademie
kam er 1911 in den Großen Eeneralstab zurück und wurde
dort im März 1912 Generalleutnant . Wenige Monate

später wurde von Hutier zum Kommandeur der 1 . Garde -

den Frieden verdient gemacht habe . Besonders
bemerkenswert sei die Zusammenarbeit der beiden beteilig¬
ten Staaten in Rom gewesen , die wesentlich zu dem Erfolg
Leigetragen habe . Er hoffe , daß dies ein gutes Vor¬
zeichen für die späteren Beziehungen zwischen den beiden
Staaten und für die friedliche Entwicklung in Westeuropa
sei .

Der sowjetrussische Volkskommissar Litwinow schloß
sich dem Dank an Aloisi und seine Mitarbeiter für die in
Rom geleistete Arbeit im Jnteresie des Friedens an und
suchte dann in längeren Ausführungen vom Standpunkt des
Selbstbestimmungsrechtes der Völker aus die Möglich -

keiteinerzweitenAbstimmungim Falle der Ein¬
führung des Status quo als völlig natürlich hinzustellen .

Rach Litwinow sprach der Vertreter Polens , K o m a r -
nicki , der den beiden an der Saarfrage besonders inter¬
essierten Parteien den Glückwunsch seines Landes für die
erzielte Verständigung aussprach .

Knox dankte im Auftrage der Saarregierung dem
Dreierausschuß für seine Arbeit und erklärte , daß die öffent¬
liche Meinung des Saargebietes mit Befriedigung von dem
Bericht Kenntnis genommen habe .

Das Schlußwort sprach der Ratspräsident Benesch .
Auch er beglückwünschte im Namen des Rates die zwei an
den Verhandlungen beteiligten Mächte und den Dreier¬
ausschutz ; er müsse auch der Regierungskommission des Saar -
aebietes und vor allem ihrem Präsidenten sowie der Ab -
stimmunaskommisiion für das schwierige Werk besonders
danken , das sie auf sich genommen hätten . Benesch unter¬
strich dann als Ratspräsident die Bedeutung der Erklärun¬
gen Lavals über die Haltung seines Landes im Falle der
Fortdauer des gegenwärtigen Regimes . Der Rat , so schloß
Benesch , hofft , wünscht und verlangt , daß die von beiden
Seiten abgegebenen Verpflichtungen mit gutem Willen
durchgeführt werden .

Als letzter Redner dankte Baron Aloisi für die seiner
Arbeit gezollte Anerkennung und sprach als italienischer
Delegierter die Hoffnung aus , daß die Einigung über die
wichtigen und nichttechnischen Fragen eine günstige Stim¬

mung im Saargebiet auslösen und eine Atmosphäre schaffen
werde , in der die Saarbevölkerung sich frei darüber aus¬
sprechen könne , unter welche Souveränität sie zu treten
wünsche .

Der Vorsitzende Benesch stellte sodann fest , daß der Be¬

richt vom Rat einstimmig angenommen worden sei .

aus , worauf der Jubilar in bewegten Worten für die uner¬
wartete Ehrung , die ihm überraschend zuteil geworden sei ,
dankte . Er brachte dabei zum Ausdruck , daß er diesen Dank
mit um so größerer Freude aussprache , als er in den langen
Jahren seines Lebens nichts anderes getan habe , als,seinem
Vaterlande zu dienen . Keine größere Ehrung hätte ihm an

seinem Lebensabend zuteil werden können , als hier den Be¬

such des Reichsoberhauptes in seinem Hause zu sehen .

Dann sprach der Reichswehrminister Generaloberst von

Blomberg dem Generalfeldmarschall die Glückwünsche
der deutschen Wehrmacht aus . Der Generalfeld¬

marschall dankte auch diesem für die so ehrend dargebrachten
Wünsche der Wehrmacht .

General der Artillerie von Fritsch , der Chef der Heeres¬
leitung , überbrachte die Glückwünsche des Reichsheeres und
teilte mit , daß das Reichsheer dem Generalfeldmarschall ein

Reitpferd zum ständigen Gebrauch als Geschenk dar¬

bringe .
Anschließend sprach Reichsautzenminister Freiherr von

Neurath seine Glückwünsche aus .
Nach den zahlreichen Gratulationen zogen sich der Führer

und der Eeneralfeldmarschall zu einer längerenllnter -

Haltung zurück . Inzwischen hatten sich vor dem Eeburts -

tagshaus zahlreiche Volksgenossen , Pimpfe , HI . usw . einge¬
funden , die in stürmische Heilruse ausbrachen , als sich der

Führer mit dem Generalfeldmarschall und dessen Familien¬
angehörigen auf der Freitreppe des Hauses zeigten . Um
13 Uhr trat der Führer mit seiner Begleitung die Rückfahrt ,
nach Pölitz an , von wo aus die Weiterreise mit der Dahn
nach Berlin erfolgte .

division ernannt , die er nach Ausbruch des Weltkrieges
auch ins Feld führte , erst auf dem Vormarsch im Westen im
Verband der Armee Bülow , dann in den schweren Kämpfen
an der Pser , in der Winterschlacht der Champagne usw .

General von Hutier ist weitesten Kreisen des deutschen
Volkes dadurch bekannt geworden , dah unter feinem Ober -

Die deutsche Antwort in der Polizeifrage .

Genf , 6 . Dez . Der deutsche Konsul in Genf hat „am

Donnerstagnachmittag dem Vorsitzenden des Saarausschußes ,
Baron Aloisi , im Auftrage der Reichsregierung dre Ant¬

wort Deutschlands übergeben . Sie hat folgenden

Genf , 6 . Dez . Nach einer kurzen Geheimsitzung setzte
Saarvölkerbundsrat Donnerstagoormittag die Beratung

Saarberichtes fort . Als erster gab der französische
enminister Laval eine Erklärung ab . Er dankte zu -

____ jft in warmen Worten dem Saarkomitee für die erfolg¬
reiche Durchführung seiner Aufgabe , deren Ergebnis
dem Völkerbund Ehre mache . Frankreich stimme
den Vorschlägen des Dreierausschusses in vollstem Matze zu .
Der Bericht sei im Geiste der Unparteilichkeit und der Vor¬

aussicht abgefatzt , die Frankreich immer gewünscht habe .
Frankreich habe bei dieser Gelegenheit seine V e r st ä n d i -

gungsbereitschaft bewiesen . Laval erwähnte,kurz die

neuen Garantien , die durch die besonderen Schreiben der

deutschen und französischen Regierung festgelegt worden sind .

Besuch auf dem Landsitz Falkenwalde .

Falkenwalde bei Stettin , 6 . Dez . Dem großen Heer¬

führer und letzten Generalfeldmarschall des alten Heeres ,
Generalfeldmarschall von Mackensen , wurde Donnerstag
aus Anlatz seines 85 . Geburtstages eine außerordentliche
Ehrung bereitet . , , , , _ ,

Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler begab sich
in Begleitung von Reichswehrminister Generaloberst
v o n V l o m b e r g , des Chefs der Heeresleitung General der

Artillerie Freiherr von Fritsch und des Reichsaußen¬

ministers Freiherr von Neurath nach Falkenwalde in

Pommern , um dem greisen Eeneralfeldmarschall persön¬
lich die Glückwünsche des deutschen Volkes zu
seinem Ehrentag zu üb erb rin gen .

Um 8,55 Uhr verließ der Sonderzug den Stettiner Bahn¬

hof in Derlin zur Fahrt über Stettin nach der Station Pölitz
i . Pom ., von wo die Fahrt im Kraftwagen nach Falkenwalde

zum Landsitz des Eeneralfeldmarschalls fortgesetzt wurde . Auf
allen Stationen an der Strecke , aus den Bahnhöfen und an
den Bahndämmen wurden dem Führer stürmische Ova¬
tionen bereitet .

Von Pölitz aus ging die Fahrt im Kraftwagen nach dem

acht Kilometer entfernten Falkenwalde zum Landsitz des

Eeneralfeldmarschalls von Mackensen .
Der Eeneralfeldmarschall , der die Uniform

seines alten Husarenregiments trug , empfing den Führer ,
be¬

reits an der Tür feines Hauses , umgeben von seiner Familie .
Der Führer sprach dem Generalfeldmarschall in überaus herz¬
lichen Worten den Glückwunsch des gesamten deutschen Volkes

Einreiseverbot ins Saargebiet für

SA . und SS .

Neustadt e . d . 6 . Dez . Der Saarbevollmächtigte des

Reichskanzlers , Bürckel , erläßt folgende Anordnung :

„ An alle SA .- und SS .- Männer im Reichl Kommu¬

nisten und Emigranten versuchen unter dem Hinweis , daß

aus dem Reich „ größere Trupps
- von SA .- und SS .-

Männern in das Saargebiet käme « , die Öffentlichkeit
^

wieder

von angeblichen deutschen Putschabsrchte » zu

unterrichten .
Um auch diese Zweckmeldung vou vornherein ent¬

sprechend zu beleuchten , wird angeordnet :

Alle » SA . - und SS . - Männern ist es

strengsteusuntersagt,in dasSaarge biete » » -

zureise » , gleichviel aus welchem Grunde dies geschehe ,
es sei denn , daß es sich um Abstimmungsberechtigte handelt .

Diese haben sich selbstverständlich an den vorgeschr,ebenen

Reisetermin zu halten .
Wer trotz dieser Anweisung den Versuch macht , in das

Saargebiet einzureisen wird von der zuständigen

Parteidienststelle sofort zur Rechenschaft

gezogen .

Neustadt a . d . H „ 6 . Dezember 1934 .

gez . : Bürckel ,

Saarbevollmächtigter des Reichskanzler » .

Saar - Erklärung Simons vor dem Unterhaus

*

Berlin , 6 . Dez . Zum Tode des Generals der Infanterie
von Hutier veröffentlicht der Führer des Reichsverbandes
deutscher Offiziere , Generalmajor a . D . von der Goltz ,
einen Nachruf , in dem er unter underem ausführt :

Hutier gehörte zu den erfolgreichsten und be¬
rühmtesten Heerführern des Weltkrieges .
Seine Taten gehören der Geschichte an . Für uns war er
außerdem von 1919 bis 1933 Führer des Deutschen Offiziers¬
bundes . Die nationale Erhebung hat er mit warmem
Herzen begrüßt und mitgemacht . Durch langjährige Vor¬
arbeiten hat er die Gründung des Reichsverbandes deutscher
Offiziere , der Spitzenvertretung der Offiziere der alten
Wehrmacht , angebahnt und den deutschen Offiziersbund in
diesen neuen Verband übergeführt . «

So wird der Verewigte in unserer Erinnerung bleiben
als berühmter Heerführer und entschiedener Vertreter der
Offiziersintereßen während langer Jahre , als man von
Offizieren nichts mehr wißen wollte .

befehl im September 1917 Riga eingenommen wurde . Seiner

Führung ist auch die überraschende Besetzung der Inseln
Osel und Dagö zu verdanken . Neuen Ruhm erwarb er sich
im Frühjahr 1918 , als Oberbefehlshaber der 18 . Armee , die
er bis vor die Tore vor Amiens führte . Im Januar 1919
hat General von Hutier feinen Abschied genommen .

In der Nachkriegszeit hat er sich führend in den Ver¬
einigungen der deutschen Offiziere betätigt .

Die Endverantwortung liegt beimVölkerbund .

London , 6 . Dez . Im Unterhaus fragte am Donnerstag
der Führer der Oppositions -Arbeiterpartei , Lansbury ,
den Staatssekretär des Äußern , ob er eine Erklärung über

die Vereinbarung zur Sicherung der Ordnung im Saar¬

gebiet vor , während und unmittelbar nach der Abstimmung
am 13 . Januar abzugeben habe . Sir John Simon er¬

widerte u . a . : Ich habe das Haus am 5 . November daran

erinnert , daß die Hauptverantwortung für die Aufrechterhal¬
tung der Ordnung im Saargebiet bei der Regierungs -

kommisiion des Saargebietes ruht , und wir erkennen dank¬

bar den Erfolg an , mit dem diese Verantwortung bisher

von der Kommisiion erfüllt worden ist . Außerdem hat der

Erfolg , der den Bemühungen des Dreierausschusses im Zu¬

sammenhang mit den anderen Fragen , auf die ich soeben Be¬

zug genommen habe , beschieden gewesen ist , zweifellos dazu

beigetragen , das Risiko einer Störung zu vermindern . Trotz¬
dem liegt die Endverantwortung bei dem

Völkerbund . Am Schluß der gestrigen Ratstagung hat
der Vorsitzende der Saarkommission , Knox , dem Rat rnitge -

teilt , daß , die ihr augenblicklich zur Verfügung stehenden
Mittel sie nicht instandsetzen , eine Zusicherung zu geben , daß

sie die Ordnung während eines kritischen Zeitraumes auf -

rechterhalten könne . Dem Unterhaus ist bekannt , daß es zu
einer Zeit schien , daß die einzige Quelle , aus der auswärtige

Hilfe im Falle einer Dringlichkeit geschöpft werden könne ,
Frankreich sei . Aber die britische Regierung hat immer den

Standpunkt vertreten , datz angesichts des besonderen Inter¬

esses , das sowohl Frankreich als auch Deutschland mit Bezug

auf die Zukunft des Saargebietes haben müßen , dies eine

höchst unerwünschte Quelle wäre .
Eden hat auf Anweisungen der britischen Regierung mit

der glücklichsten Wirkung eingegriffen , indem er darauf
drang , daß die richtige Art , bie |e Frage zu behandeln , nicht
darin besteht , Vorkehrung für die Einführung von Truppen
von außerhalb zu treffen , nachdem Schwierigkeiten entstan¬
den sind , sondern zu sehen , ob nicht jetzt mit der Autorität
des Rates und der Zustimmung Frankreichs und Deutsch¬
lands Schritte getan werden können , um die Möglichkeit
eines Entstehens derartiger Schwierigkeiten zu verhindern .
Dies würde dadurch geschehen, datz in das Saargebiet vor
der Abstimmung eine internationale Truppe für die Erfül¬

lung der Polizei - Obliegenheiten eingesetzt wird , die weder

Truppen Frankreichs noch Deutschlands einschließt . Die

britische Regierung ist eingeladen worden , mitzuwirken und

war bereit , dies zu tun , Ober nur unter der Bedingung :
1 . Daß andere Länder , die geeignet für diesen Zweck gewesen
sind , ebenfalls Bereit sind , ein Kontingent zu stellen , und 2 .
daß sowohl Frankreich als auch Deutschland der geplanten
Vereinbarung zustimmen . . . .

Lansbury drückte hierauf die Hoffnung aus , dag der

Geist des Zusammenwirkens , der augenblicklich
vorherrsche , fortdauere und datz dies der Beginn glücklicher
Beziehungen zwischen allen in Betracht kommenden Staaten

fein möge .
Im Namen der Liberalen schloß sich das llnterhaus -

Mitalied Frot den Darlegungen Lansbury an und drückte

Befriedigung über die Regelung aus , die ^ wie er sagte , von dem

ganzen Lande als eine glückliche Lösung eines äußerst
schwierige » Problems begrüßt werde » würde .
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Reichsminister Dr
. Zrick in Wiesbaden

.

Große Kundgebung im Paulinenfchlößchen .

Sn einer Massenkundgebung im Paulinenschlößchen sprach
am Donnerstagabend Reichsmrnister Dr . Frick zu den
Wiesbadenern . Der Minister war am Nachmittag auf dem
Frankfurter Flughafen eingetroffen und fuhr im Kraftwagen
nach Wiesbaden weiter , wo er im Hotel „ Rose

"
Wohnung

nahm .
Auf dem Wege zur Kundgebung bildeten die Gliederun¬

gen der Partei ein Fackel s polier . Beim Betreten des
festlich geschmückten alten Saales wurde Dr . Frick , in dessen
Begleitung sich Gauleiter Sprenger befand , mit lebhaften
Heilrufen begrüßt . Nach dem Einmarsch der Standarten und
Fahnen der Bewegung begrüßte Kreisleiter Piskarski
den Minister aufs herzlichste .

Die Rede Dr . Fricks .

Nach diesen Vegrüßungsworten hielt der Reichsinnen¬
minister , stürmisch mit Heilrufen begrüßt , eine groß angelegte
Rede . Er verwies aus die schweren Schicksale , die
Wiesbaden in der Nachkriegszeit durchlebt habe ,
weshalb es ihm eine besondere Freude sei , hier sprechen zu
können . Eroberung der Macht durch den National¬
sozialismus sei nicht Selbstzweck , sie sei nur Mittel
zum Zweck , um dem deutschen Volk aus seiner Not zu
helfen , um Deutschland wieder groß und stark zu machen und
um ihm im friedlichen Wettbewerb der Nationen
die,Stellung , das Ansehen und die Geltung in der Welt zu
verschaffen , auf die das deutsche Volk nach seiner ruhmreichen
Vergangenheit Anspruch erheben könne . Der Redner führte
weiter aus : Es ist möglich , daß wir hier und da Ent¬
scheidungen ausweichen und sie auf gelegenere Zeiten
verschieben , aber das eine ist ganz unmöglich , daß wir
jemals uns selbst auf geben und kapitulieren
würden .

Er verwies auf die großen Leistungen , die seit dem
30 . Januar 1933 schon vollbracht worden find , aus die
Zerschlagung der Parteien , auf die Vernichtung des
Partikularismus und die Schaffung einer wahren Volks¬
gemeinschaft . Kaum ein Führer besitze das so unbe¬
grenzte Vertrauen feines Volkes wie Adolf Hitler .

Bismarck habe zwar Vorbildliches in der sozialen Ee -
setzgebung geleistet , trotzdem habe er nicht verhindern
können , daß der deutsche Arbeiter dem jüdischen Marxismus
in die Hände gefallen sei , weil die Vorkriegs -Regierung die
Fühlung mit dem Volke nicht gehabt habe .

Der Zweck der Parteiorganisation .

Diese Fühlung mit dem Volke zu halten , sei der Zweck
der Parteiorganisationen , die , aufs tiefste mit dem Volke
verwurzelt , jeden einzelnen Volksgenossen erfassen müßen .
Die Aufgabe dieser Organisation sei es , den deutschen
Menschen zu erfassen und ihn in der Weltanschauung
des Nationalsozialismus zu festigen . Es gebe
keinen Gegensatz zwischen Staat und Partei .- Sn
einem geordneten Staatswesen sei es unmöglich , daß zwei
Verantwortlichkeiten bestehen und zwei verschie¬
dene Führungen , sondern es könne immer nur einen
geben , der die Verantwortung trage und der führe . Noch sei
nicht 'ber ganze Beamtenkörper nationalsozialistisch . Hier
müsse man Geduld haben , zumal doch in der Systemregierung
jeder Beamte gemaßregelt wurde , der sich dem National¬
sozialismus anschloß .

Wir haben , so fuhr der Minister fort , in der kurzen Zeit
von nicht ganz zwei Stiften in Deutschland Probleme gelöst ,
um deren Lösung Sahrhunderte sich bisher vergeblich be¬
müht haben . Sn diesem Zusammenhang erörterte der
Minister die stetig fortschreitende Reichs¬
reform , die vom Ermächtigungsgesetz über das Reichs¬
statthaltergesetz bis zur künftigen Neugliederung des Reiches
weitergehe , die etwa 20 Gaue vorsehen werde .

Die bevölkerungspolitischen Maßnahmen .

Auch auf bevölkerungspolitischem Gebiet habe
das Innenministerium grundlegende Fortschritte
zu verzeichnen , in dem besonders durch die Ehestands -

Dr . Wilhelm Frick

darlehen die Zahl der Eheschließungen im Sahre
1933 um 120 000 erhöht werden konnte .

Wir Nationalsozialisten , rief der Minister aus , treten
ein für die kinderreiche erbgesunde Familie .

Er verwies sodann auf den kommenden Familien -
Lastenausgleich zugunsten kinderreicher Familien und
auf die Arier - Gesetzgebung , die von dem Grundsatz
ausgehe , daß Deutschland den Deutschen gehören
müsse .

Deutschlands Wirtschaftspolitik .
Sn diesem Zusammenhänge kam der Minister auch aus

den Weltboykott des internationalen Juden -
t u m s zu sprechen und erklärte , daß sich die Reichsregierung
von einem als richtig erkannten Ziel unter keinen Umständen
abbringen laßen werde . Der deutsche Export habe zwar
unter dieser Hetze gelitten , aber der deutsche Erfinder -
geist habe heute schon Rohstoffe aus deutschen Stoffen
beschafft , die uns unabhängig vom Auslande machen .
Hierbei erwähnte er die Treibstoffe , den
synthetischen Gummi und die Faserstoffe . Als
ungeheuere Ungerechtigkeit bezeichnete es der Redner , wenn
man ein 60 - Millionenvolk wie das deutsche mit hoch¬
entwickelter Snduftrie von der Möglichkeit abschneiden wolle ,
aus eigener Rohstoffbasis feine Industrie zu ver¬
sorgen . Smmerhin sei es erfreulich , daß sich das Gefühl dieser
Ungerechtigkeit auch int Auslande zu regen beginne . So
habe Lord Rothermere vor eintgen Tagen geschrieben ,
daß es vernünftig wäre , wenn man Deutschland seine
Kolonien wieoer zurückgebe .

Mahnung zunr Frieden in der Kirche .

Mit besonderem Nachdruck kam der Minister dann auf
den Streit in der deutschen evangelischen
Kirche zu sprechen . Er erinnerte daran , daß der Führer
nach dem Abschluß des Konkordates mit der katholischen
Kirche im Suni vorigen Sahres auch dem evangelischen Volks¬
teil das Gewicht habe geben wollen , das ihm nach feiner
zahlenmäßigen Überlegenheit zukomme . Der Führer habe
sich mit Recht gesagt , das Gewicht der deutschen evangelischen
Kirche werde größer sein , wenn sie einheitlich zu¬

sammengefaßt sei , statt wie Bisher in 28 verschiedenen
Landeskirchen zersplittert . Unter diesem Gesichtspunkt wurde
im Suli vorigen Sahres von den Führern der 28 evangelischen
Landeskirchen die V e r f a s s u n g der deutschen evangelischen
Kirche beschloßen , die eine Einheit insofern brachte , daß
zwar die Landeskirchen bestehen blieben , sie aber
in einer Nationalsynode zusammengesaßt
wurden , von der der Reichsbischof gewählt werden
sollte . Dieser Verfassung gab die Reichsregierung ihre An¬
erkennung . Dann fanden sie Kirchenwahle n statt , die
überall neue Vertretungskärper schufen , die zu der National¬
synode ihre Vertreter entsandten .

Dann begann leider der Streit in der evangelischen
Kirche . Es mag sein , daß die Reichskirchen -Regierung in
der Reichskirche aufgehen zu laßen , etwas zu stürmisch

'
vor¬

ging und Anordnungen erließ , die der nötigen Rechtsgrund¬
lage entbehrten . Da entstand eine Gegenwirkung , schließlich
sah aber die Reichskirchenregierung ein , daß dieser Weg einer
beßeren rechtlichen Fundierung bedürfte und sie
hat dort wieder angefangen zu bauen , wo die Rechtmäßigkeit
absolut feststand , nämlich auf der rechtmäßig er¬
lassenen Verfassung der deutschen evan¬
gelischen Kirche .

Der Staat denkt nicht daran , sich in kirchliche
Dinge zu mischen , aber es besteht leider der sehr be¬
gründete Anlaß zu der Feststellung , daß sich unter dem Deck¬
mantel kirchlicher Belange hier alle möglichen staatsfeind¬
lichen und landesverräterischen Elemente sammeln , um auf
angeblich rein kirchlichem Gebiet ihre Politik zu treiben und
auf diesem Wege dem Dritten Reiche Schwierigkeiten zu be¬
reiten . Unter stürmischem Beifall rief der Minister aus :

Ich erkläre hierzu , daß die Reichsregierung nicht gewillt
ist , dieses Treiben bis ins Endlose mit anzusehen , sondern
daß sie entschloßen ist , dort , wo es die politischen Not¬
wendigkeiten erfordern , auch gegen solche Staatsfeinde

und Landesverräter durchzugreisen .

Das deutsche Volk hat diesen Kirchen st reit satt .
Es hat gar kein Sntereße an diesem Zank der Pastoren . Die
Reichsregierung hat jedenfalls gar kein Interesse daran ,
Kirchen , die der inneren Erbauungdesdeutschen
Menschen dienen sollen , die aber nur Zank und Streit
ins Volk tragen , mitzufinanzieren .

Außenpolitik und Saarfrage .

Sodann wandte sich der Redner dem außenpolitischen
Gebiet zu , auf dem der Führer Adolf Hitler und seine Re¬

gierung die größten Erfolge aufzuweisen haben . Schon
jetzt können wir feststellen , daß die Stellung Deutschlands in
der Welt eine ganz andere geworden ist als zur Zeit der

Systemregierung , da sich das deutsche Volk zu einer
Willenseinheit zusammenaefchloßen hat . Wir sind
tatsächlich durch diesen willensmäßigen Zusammenschluß schon
heute wieder ein Machtfaktor in der Welt geworden .

Nicht Gewehre und Kanone « machen die Macht in erster
Linie aus , sondern die innere , die willensmäßige Ein¬
stellung der Menschen . Das deutsche Volk will den
Frieden , aber wir haben es satt , weiterhin nur Objekt
und Spielball anderer Völker zu sein und eine Paria -,

eine Helotenrolle weiterhin zu spielen .

Das war der Sinn unseres Schrittes vom 17 . Oktober v . 3 .,
als wir aus der Abrüstungskonferenz und aus dem
Völkerbund aus schieden . Wir verlangen für uns
Gleichberechtigung mit den anderen Völkern , die im
Völkerbund zusarnmensitzen , sonst hat für uns der Völkerbund
keinen Sinn . Ehre und Gleichberechtigung , das
sind die beiden Forderungen , von denen der National¬
sozialismus niemals abgehen wird . Das deutsche Volk ist
nicht für eine hemmungslose Aufrüstung . Das hat auch unser
Führer schon oft und deutlich genug gesagt . Wir wollen für
uns nur die Sicherheit haben , die auch alle anderen Völker
für sich in Anspruch nehmen .

Am deutlichsten haben wir die Tatsache , daß Deutschland
schon jetzt als Macht gewertet wird , erwiesen gesehen in

„ wie ich nt meinem Märchen
kam - — "

Von Erica Erupe -Lörcher .

Erica Erupe - Lörcher , die Verfaßerin des
Weihnachtsmärchens „ Prinzessin Herzlieb

"
,

dessen Aufführung am Samstag im Wiesbadener
Staatstheater stattfindet , ist den Tagblatt -Lesern
bereits durch manchen Beitrag in der Unterhaltungs¬
beilage , u . a . auch durch den im „ Wiesbadener
Tagblatt

"
veröffentlichten Roman „ Draußen am

Wall von Sevilla " bekannt . Wir haben sie gebeten ,
uns einiges aus ihrem Leben und Schaffen zu
erzählen .

Ich glaube , es kam zu mir .
Eindrücke und Umwelt der Jugendzeit sind mit -

bestirnmend für die geistige Richtung eines Menschen . So
empfing ich auch als Heranwachsende in der fast bedrücken¬
den Fülle von romantischen Eindrücken inmitten einer
mondscheindurch leuchteten Tropennacht zuerst den klaren
Wunsch : das alles einmal in einem Märchen niederlegen
zu können .

Durch ein furchtbares Erdbeben war einige Wochen
vorher meine Vaterstadt Manila , der Hauptstadt der damals
spanischen Kolonie der Philippineninseln in Ostasien , zur
Hälfte in Trümmer gelegt worden . Deswegen fand der
Empfangsabend meiner Eltern draußen in unferm Land¬
hause inmitten eines schönen Parkes statt . Mein Vater ver¬
einigte als Konsul und Grotzkaufmann eines Drogenexport¬
lagers an diesen Abenden sowohl die Vertreter der damals
dort zahlreichen deutschen Kolonie wie die höheren Beamten¬
chargen der spanischen Verwaltung , mitsamt dem spanischen
Statthalter , General Primo de Rivera . Deutsche Musik war
von Spaniern immer hochgeschätzt . Während drinnen im
Musiksalon meine Mutter Schubert , Mozart usw . spielte ,
stand ich allein auf der Veranda und genoß den fabelhaft
romantischen Zauber einer Tropennacht . Die Palmen reckten
ihre mannigfachen Konturen in das Mondlicht , Kakteen
wuchsen rings in bizarren Formen auf . Don den sehr hohen
schlanken Baumwolkbäumen hing die überreife Baumwolle
in silbernen Fasern aus den platzenden Kapseln herab .
Neben mir entfaltete ein Strauch der „ Königin der Nacht

"

seine hunderte von süßduftenden , sternengleichen , weißen
Blüten . Aus dem Dunkel des Parkes , wo Lianen von den

alten Bäumen rankten , schwebten unzählige Glühwürmchen

in beschwingtem Reigen auf und ab . Zuweilen drang aus
dem Parke das verschlafene Aufkreischen eines Papageies . Ich
weiß , daß ich in jener Stunde zum erstenmal deutlich den
Wunsch hatte : alle diese Eindrücke einmal in einem Märchen
niederlegen zu dürfen , denn — Märchenbücher waren früh¬
zeitig meine Lieblingslektüre !

Aber die Romantik schwand aus meinem Leben , als
meine noch junge Mutter bei einer furchtbaren Epidemie
von der asiatischen Cholera plötzlich dahingerafft wurde , und
mein Vater mit mir nicht nur nach Norddeutschland , mit
seinem herberen Klima und herberen Lebenszuschnitt über¬
siedelte , sondern mir eine Stiefmutter gab , die wenig ge¬
eignet war , mir meine Mutter zu ersetzen . Gerade im Ge¬
fühl einer seelischen Vereinsamung und in einem Alter , da
ein junger Mensch tastend und anlehnungsbedürftig ist ,
flüchtete ich mich ins Reich der Phantasie und schrieb meine
Märchen nieder . Mit neunzehn Jahren gab ich mein erstes
selbständiges Märchenbuch heraus . Aber da ein werdender
Autor sich nicht gerne auslachen läßt , und ich mich vor den
spöttisch lächelnden Augen meiner Stiefmutter und Ver¬
wandten fürchtete , verriet ich Niemand mein Vorhaben und

trug die Manuskripte meiner Märchen immer heimlich im
unaufgewickelten Regenschirm versteckt , zum Verleger . Dem
Märchenbuch folgte ein Tropenroman : „ Aus heißem Boden "

,
den das „ Hamburger Fremdenblatt

" erwarb . Als ich bann
bei meinen Redaktionsbesuchen meinen zukünftigen Gatten ,
auch einen „ Mann der Feder

"
, kennenlernte und mich ver¬

heiratete , waren er und später meine drei Kinder von nun
ab meine ersten , aber auch schonungslosesten Kritiker !

Auf Anregung eines Regisseurs des König ! . Hoftheaters
in Hannover bearbeitete ich bann mein Märchen „ Prin¬
zessin H e r z I i e b " für die Bühne . Da mein Gatte , ehe
er als Chef der Preßeabteilung ins Ministerium nach
Straßburg i . Els . berufen wurde , brei Jahre lang Theater¬
kritiker war , unb ich ihn meistens begleitete , hatte ich Ge¬
legenheit , den Blick für theatralische Wirkung unb die not¬
wendige Bühnentechnik zu schärfen . Eine glanzvolle zugleich
liebevoll ekngehenbe Regie verhalf ber Uraufführung meines
Märchens einen so guten Erfolg , daß eine Reihe von
Bühnenleitern das Märchen auch für andere Städte er¬
warben . Es wurde an insgesamt 63 Bühnen aufgeführt . Zu
meiner Freude bewährte sich „ Herzlieb

"
nicht nur an Bühnen

mit großen Mitteln , wie Hamburg ( Deutsches Schauspiel¬
haus ) , München , Stuttgart , Düsseldorf usw ., sondern auch
an kleineren Bühnen mit bedingten Mitteln .

Oft nahm ich Gelegenheit , den Aufführungen in den
verschiedenen Städten beizuwohnen und unerkannt und un¬

bekannt mitten unter den Zuschauern zu sitzen , um aus den un¬
befangenen Urteilen lernen zu können . In Metz erlebte ich
etwas Niedliches : Gerade brach das verdiente Strafgericht
über den dicken Oberkoch herein , ber nicht nur immer die
Nase im Geschichtenbuch hat , unb darüber die Mehlsuppe
für ben König anbrennen lägt , sondern auch bas gute Grau¬

tierchen ( Herzli eb ) an schwärzt , unb ber König kommt mit
bem Ausruf persönlich in die Küche herab : „ Aber wo hat
er denn sein Geschichtenbuch versteckt ? "

, als ein Knirps von
etwa neun Jahren neben mir im Parkett glühend vor An¬
teilnahme aufjprang unb in die sekundenlange Stille laut

zur Bühne herüberrief : „ Da — im tiroir ( Schieblabe )
liegt

' s !"
( Auch zur deutschen Zeit wies das Metzer Deutsch

viele französische Ausdrücke auf .)

Bei der Erstaufführung im Straßburger Stadttheater
fand ich selbst keinen einzigen freien Platz mehr , trotzdem
ich suchend im ganzen Haus herumgeisterte , bis ich endlich
— neben dem Polizisten ein noch freies Eckchen fand , der
jeder Vorstellung pflichtgemäß wegen etwaiger Feuers -

gefahr usw . beiwohnen muß . Unter den mancherlei Kinder¬
briefen , die mir zugehen , hatte ich einmal in Weimar ein
hübsches Erlebnis . Einen Tag nach der Aufführung am
Hoftheater in Weimar schrieb mir ein kleiner Junge : „ Er
habe wegen Erkrankung nicht ins Theater gehen können ,
habe aber so viel von „ Herzlieb "

gehört ; ob ich ihm viel¬
leicht durch Übersendung des Textbuches den Zimmer -

arrest etwas verschönern könne ? " Als ich nach etwa drei
Jahren persönlich nach Weimar kam , dachte ich , „ ich möchte
meinen kleinen unbekannten Freund von damals besuchen ,
ihn kennen lernen , und ihm — ( da es gerade Osterzeit war )
einen schönen Osterhasen aus Schokolade mit Eiern gefüllt
bringen !“ — Ich fand die Wohnung und klingelte . Mir
öffnete ein langaufgeschoßener junger Mann , der zu meinem
restlosen Erstaunen auf meine Bitte : „ Ich möchte den kleinen
Eilers besuchen !" erklärte : „ Ich bin ber kleine Eilers !" .
Zweifelnd betrachtete ich den jungen Herrn , meinen ge¬
füllten Osterhasen schön verpackt in der Hand , ob ich meine
kindliche Gabe einem so auf geschoßen en jungen Herrn über¬
reichen solle ? — !.

Es gab dann ein großes Gelächter ob feiner inzwischen
erfolgten äußeren Veränderung unb ein fröhliches Sich -
fennenlernen .

Manch steiniger Weg war wohl zurückzuleaen , bis ich
mich mit dem Märchen auch weiter durchsetzen konnte , aber
schließlich machte es seinen Weg und ich hoffe , daß es auch
in Wiesbaden gefallen wird .
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Was alles steuerfrei bleibt .

Durchführungsbestimmungen zum Lohnsteuerabzug .

Der Reichsfinanzminister hat jetzt Verordnungen zur
Durchführung des Steuerabzuges vom Arbeits¬
lohn erlassen . Abgesehen von den generell im Einkommen¬
steuergesetz enthaltenen Bestimmungen sei hervorgehoben ,
daß nach der Durchführungsverordnung dem Steuerabzug
unter anderem nicht unterliegen Jubiläumsgeschenke
an Arbeitnehmer , wenn ste anläßlich eines Arbeitnehmer¬
jubiläums gegeben werden und bei einer ununterbrochenen
25jährigen Tätigkeit sechs Monatsbezüge , höchstens aber
3000 RM . nicht übersteigen . Bei einer 40jährigen Tätigkeit
ist bie Steuerfreiheit gegeben , wenn neun Monatsbezüge ,
höchstens aber 4500 RM . nicht übersteigen werden , und bei
einer 50jährigen Tätigkeit , wenn ein Jahresgehalt , höchstens
aber 6000 RM . gezahlt werden . Es bleiben auch Jubiläums -
gaben anläßlich eines Firmenjubiläums steuerfrei , und
zwar in diesem Falle , wenn die Gabe für den einzelnen
Arbeitnehmer einen Monatslohn nicht übersteigt , und wenn
sie gegeben wurde , weil die Firma 25 , 50 oder ein sonstiges
Mehrfaches von 25 Jahren bestanden hat . Zum steuerpflich¬
tigen Arbeitslohn gehören weiterhin unter anderem
Ehrenzulagen , bie mit deutschen Kriegsorden und
Ehrenzeichen verbunden sind , die versicherungsmäßige A r -
beitslosenunterstützung , Krisen - und Kurz¬

arbeiterunterstützung , die Vergütungen im
Arbeitsdienst und Heiratsbeihikfen an Ar¬
beitnehmerinnen , wenn sie nach den bekannten Richtlinien
gegeben werden .

Auch Geburtsbeihrlfen bleiben steuerfrei , wenn
der Arbeitslohn des Arbeitnehmers in dem der Geburt des
Kindes vorausgehenden Lohnzahlungs -Zeitraum 520 RM .
monatlich bzw . 120 RM . wöchentlich nicht übersteigt . Die
Kinderermäßigung , die auf Antrag auch für voll¬
jährige Kinder bis zum 25 . Lebensjahre gewährt wird ,
wenn sie auf Kosten des Arbeitnehmers für einen Beruf
ausgebildet werden , tritt in diesen Fällen auch ein , wenn
diese volljährigen Kinder nicht zum Haushalt des Arbeit¬
nehmers gehören . Als Berufsausbildung gilt auch die Aus¬
bildung in der Hauswirtschaft gegen Lehr - oder Schulgeld .

Von den umfangreichen weiteren Bestimmungen ist vor
allem die Festsetzung des Wertesder Sachbezüge zum
Zwecke des Steuerabzuges von Jnteresie . Danach wird ab
1 . Januar 1935 volle freie Station einschließlich Wohnung ,
Heizung und Beleuchtung für weibliche Hausgehilfen , Lehr¬
mädchen und geringbezahlte gewerbliche und landwirtschast -
liche weibliche Arbeitnehmer mit 25 RM . angesetzt , für die
entsprechenden männlichen Kräfte wird ein Steuerwert von
35 RM . im Monat angesetzt . Für Eewerbegehilfen usw .,
die der Angestelltenversicherung unterliegen , sowie für das
auf See - und Binnenschiffe beschäftigte Personal , soweit es
nicht zu der höheren Gruppe gehört , sind 45 RM . und für
Angestellte höherer Ordnung , Hauslehrer , Gutsinspektoren ,
Ärzte usw . 60 RM . eingesetzt .

Der Arbeitgeber haftet dem Reich für die Einbehaltung
und Abführung der Lohnsteuer neben dem Arbeitnehmer .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Holzsammler als Holzdiebe .
Seit Frühjahr d . I . wurden in den Wäldern von Vorn ,

Watzhahn , Breithardt und Hahn Holzdiebstähle in der Weise
ausgeführt , daß Eichen - und Fichtenbäume mit Säge und
Beil gefüllt wurden . Als Diebe wurden durch die Zu¬
sammenarbeit der Wiesbadener Kriminalpolizei und der
Gendarmerie 12 Personen ermittelt , die sich von den zu¬
ständigen Bürgermeistern Holzsammelscheine hatten aus¬
stellen lasten . Dadurch war es ihnen möglich , ungehindert
mit ihren Werkzeugen den Wald zu betreten . In einem
Waldstück wurden bis zu 100 Eichenbäume gefällt . Das
Holz ist mittels Lastwagens nach Wiesbaden geschafft ,
hier zerkleinert und zum größten Teil verkauft worden . Die
Diebe werden sich demnächst vor dem Richter zu verant¬
worten haben .

Gefährlicher Fahrraddieb festgenommen .
Beim Diebstahl eines Fahrrades wurde der bekannte

Fahrraddieb Erich K o p l i n von dem Geschädigten ertappt
und der Polizei übergeben . Koplin dürfte für weitere in
letzter Zeit begangene Fahrraddiebstähle als Täter in
Frage kommen . Personen , die Fahrräder oder Teile von
solchen von Koplin gekauft haben , werden aufgefordert , sich
bei der Kriminalpolizei , Zimmer 44a , zu melden .

Diebstahlschronik .
In letzter Zeit wurden aus einem Garten in der Park¬

straße von den dort stehenden Vlautannen Zweige entwendet .
Sachdienliche Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei ,
Zimmer 35 . — Am 29 . 11 . wurden aus einem unverschlosse¬
nen Zimmer eines Fremdenheims in der Rheinstraße ein
Federdeckbett und zwei Federkopfkissen entwendet . — In der
Zeit vom 1 . bis 3 . 12 . wurde in der Bleichstraße ein vor
einem Ladengeschäft angebrachter Zigaretten - Automat ent¬
wendet . Sachdienliche Angaben erbittet die Kriminalpolizei ,
Zimmer 38 . — Am 1 . 12 ., vormittags , wurde aus einer Erd -
geschüßwohnung in der Frankfurter Straße wahrscheinlich
mittels Einschleichens ein Damenkleid gestohlen . Es
handelt sich um ein schwarzes Wollkleid , für --»oße Figur
pastend , mit schwarzem Wildledergürtel und rotem Seiden¬
schal . Sachdienliche Mitteilungen erbittet die Kriminal¬
polizei , Zimmer 36 . — In letzter Zeit wurden aus einem
Keller in der Schiersteiner Straße . zirka 70 — 80 Pfund
Apfel gestohlen . — In letzter Zeit wurde von einem Fuhr¬
werk , das in der Großmarkthalle stand , eine Lederjacke ge¬
stohlen . — Am 1 . Dez . wurde gelegentlich eines „ Bunten
Abends " im Paulinenschlößchen von einem Garderoben¬
ständer hinweg ein schwarzer Dameu -Wintermantel mit
schwarzem kurzhaarigem Pelzkragen und Gürtel mit großer
Schnalle entwendet . Im Rückenteil des Mantels befinden
sich zwei Absteppnähte , ebenso au den Ärmeln . Vor Ankauf
wird gewarnt . — Aus einem Garten im Distrikt „ Loh

" wur¬
den in letzter Zeit drei weiße amerikanische Leghornhühner
gestohlen . Sachdienliche Mitteilungen erbittet die Kriminal¬
polizei , Zimmer 36 .

— Priesterweihe . Am 8 . Dezember erteilt Bischof
Antonius 17 Diakonen des Priesterseminars in Limburg die
hl . Priesterweihe . Darunter befinden sich : Bruno Ber¬
ke s s e l , Wiesbaden , Otto F r i n f , Wiesbaden -Biebrich
und Walther Kampe , Wiesbaden . Da der Limburger
Dom wegen der Jnstandsetzungsarbeiten im Innern noch
geschlosten ist , findet die feierliche Weihe in der Marienkirche
der Mistionsgesellschaft der Pallottiner statt .

Wiesbadener Nachrichten .

„ Tag der nationalen Solidarität .
"

Wer sammelt und wo wird gesammelt .

Rund 600 Wiesbadener werden Samstagnachmittag für
das Winterhilfswerk sammeln . Nachstehend veröffentlichen
wir auszugsweise eine uns von der Kreispropagandaleitung
zur Verfügung gestellte Liste bekannter Wiesbadener Per¬
sönlichkeiten , die sich der Aktion zur Verfügung gestellt
haben und den Ort ihrer Sammeltätigkeit .
Kreisleiter Piskarski beginnt Bleichstraße , Ecke Hellmund¬

straße und sammelt dann an verschiedenen Stellen der
Stadt .

Obersturmbannführer Künemund : Kirchgasie/Schulgasse .
Oberbürgermeister Schulte : Friedrichstrahe/Kirchgasse .
Opernsängerin Erna Maria Müller : Wilhelmstraße .
Regierungspräsident Zschintzsch : Webergafle .
Kreisfrauenschaftsleiterin Christ : Marktstraße .
Polizeipräsident von Eablenz : Kirchgasie .
SS .- Oberführer Behme : Hauptbahnhof .
SA .- Standartenführer Backes : Hauptbahnhof .
Landgerichtsdirektor Roth : Hauptbahnhof .
Ratsherr Freiherr von Stein : Kaiser -Friedrich -Ring .
Ortsgruppenleiter Schlesier : Kaiser -Frredrich -Ring .
Rechtsanwalt Dr . F . Kullmann : Hindenburgallee .
Kunstmaler v . Mulot : Kirchgasie .
Direktor Werckshagen : Kirchgasse .
Vankdirektor Dr . Frankenbach : Bismarckring .
Arbeitsführer Zahnow : Wellritzstraße .
Hofrat Dr . Rauch : Bleichstraße .
Schauspieler Seilnick : Boseplatz .
Kapellmeister Dr . Tanner : Friedrichstraße .
HJ .- Eebietsführer Kramer : Kirchgasie .
Opernsänger Harbich : Kirchgasie .
Generaldirektor Avieny : An der Ringkirche .
Frl . Dr . Geppert : An der Ringkirche .
Kreishandwerksmeister Stoll : Am Westbahnhof .
Oberfeldmeister Seib : Dotzheimer Straße .
Eauarbeitsführer Faatz : Kaiser - Friedrich -Denkmal .
Rektor Masienkeil : Westendstratze .
Ortsgruppenleiter Kilian : Porckstraße .
Kreiskassenwart Schmidt : Scharnhorststraße .
Branddirektor Diel : Dotzheimer Straße .
Sturmhauptführer von Sparr : Bismarckring .
Reichsbankdirektor Appel : Bismarckring .
Dr . med . Geißler : Zietenring .
Schauspielerin Olly Heidenreich - Harbia : Vorm Hansahotel .
SS - Standartenführer Kühtz : Adelheidstraße .
Freiherr von Knoop : Adelheidstraße .
Personaldirektor Reiber : Rheinstraße .
Kapellmeister Dr . Zulauf : Rheinstraße .
Bankier Walter Endres : Luisenftraße .
Hotelbesitzer W . Haeffner : Kirchgasie .
Fabrikant Karl Henkell : Moritzstratze .
Opernsängerin Ilse Habicht : Moritzstraße .
Erster Staatsanwalt Caesar : Rheinstraße .
Reichsbahnoberrat Hoffmann : Albrechtstraße .
Generalvertreter Eggers : Rheinstraße .
Opernsänger Schmitt - Walter : Rheinstraße .
Kreisamtsleiter Münch : Kirchgasie .
Landeshauptmann Traupel : Langgasse .
Oberftfeldmeister Dr . Bretz : Michelsberg .
.Handwerkskammerpräsident Müller : Kranzplatz . ,
Kreisarzt Dr . Kronemann : Mainzer Straße .
Kreisamtsleiter Struck : Mauritiuspkatz .
SA .- Obersturmführer Niederländer : Schwalbacher Straße .
Landgerichtspräsident Pfeil : Bahnhofstraße .
Generalmusikdirektor Elmendorfs : Luisenftraße .

Dr . Frick besucht die Wiesbadener Regierung

gestellten und Arbeiter mit dem Hinweis auf die Schwierig¬
keiten , die das neue Reich zu überwunden vorgefunden habe .
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Reichsinnenminister Dr . Frick hat am Freitag in Be¬

gleitung des Gauleiters S p
V i e l a r s i i Wiesbaden roii

renger und des Kreisleiters

Piskarski Wiesbaden wieder verlaffen .
Vor seiner Abreise hat sich Dr . Frick auf Veranlasiung

des Oberbürgermeisters
V u ch

"
eingetragen .

im Rathaus in das „ Goldene

Das wichtigste fei die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit ge¬
wesen . Die Belange der Beamtenschaft mußten darum zurück¬
stehen , weil sie es immer noch im Vergleich mit den von der

Arbeitslosigkeit betroffenen Volksschichten verhältnismäßig
gut gehabt hätten . Wichtig sei die ideelle Seite :

Glück haben , Glück schassen ,
beides durch Arbeitsbeschafsungslose .

Ziehung 22 . und 23 . Dezember 1934 .

Weiter gab der Reichsminister seiner Feude darüber
Ausdruck , daß gerade hier in Wiesbaden das Verhältnis
zu den Parteistellen sowie die Zusammenarbeit mit der

Partei in jeder Beziehung gut seien . Der Reichsminister
schloß mit einem begeistert aufgenommenen Sieg - Heil auf
den Führer und Reichskanzler .

*

Abreise Dr . Fricks .

Der Verufsbeamte habe den persönlichen Eid auf den

Führer abgelegt und sei dadurch Gefolgsmann des

Führers geworden . Es sei sicher , daß die Beamtenschaft
auch ihren Eid erfülle und zum Vollstrecker des Willens

des Führers werde .

Dr . Frick stattete in Begleitung des Gauleiters Reichs¬
statthalter Sprenger und des Regierungspräsidenten der

Regierung Wiesbaden einen amtlichen Besuch ab . Er ließ
sich zunächst den Polizeipräsidenten von Wiesbaden Freiherrn
von Eablenz , die Polizeikommandeure , die Abteilungs¬
leiter der Regierung , die Landräte des Regierungsbezirks
und den Fachschaftsleiter sowie den Betrieoszellenobmann
vorstellen . Sodann begab er sich in den großen Sitzungs¬
saal , wo er im Namen der versammelten Beamten , Angestell¬
ten und Arbeiter der Regierung vom Regierungspräsidenten
Zschintzsch als der höchste Dienstvorgesetzte , der als alter

Verwaltungsbeamter der Wiederherstellung und Festigung
des Berufsbeamtentums seine besondere Sorge angedeihen
lasie . begrüßt wurde . Unter seiner Führung fühle sich die

gesamte Beamtenschaft als eine wichtige Säule des

nationalsozialistischen Staates . Wir haben ,
so führte der Regierungspräsident weiter aus , als Vollzugs¬
organe des staatlichen Willens , die Gesetze , soweit sie einer

vergangenen Zeit entstammen , mit nationalsozialistischem
Geiste zu erfüllen und in diesem Geiste anzuwenden . Diese
Arbeit werde durch das vertrauensvolle Zusammenarbeiten
mit allen Dienststellen der NSDAP ., deren Gauleiter er

gleichfalls begrüßte , erleichtert und ermöglicht . Der Re¬

gierungspräsident schloß unter Hinweis auf den dem Führer
geleisteten Eid mit dem feierlichen Gelöbnis treuester Pflicht¬
erfüllung im nationalsozialistischen Geist .

Hierauf dankte Reichsinnenminister Dr . Frick für die

Begrüßung und Betonte , daß er die Regierung besucht habe ,
weil er besonderen Wert auf die persönliche
Fühlungnahme mit den Trägern der Staatsverwal¬

tung , den Oberpräsidenten , Regierungspräsidenten und
Landräten lege , die das Rückgrat der Verwaltung im Reich
seien . Er habe aber auch Wiesbaden gern besucht , weil er

wisse , wie schwer es in der Vesatzungszeit gelitten habe . Der

Minister wandte sich an die versammelten Beamten , An -

Freitag , 7 . Dezember 1934 .

diesen Tagen in der Frage der Sa a r . Wir hätten niemals
diesen Erfolg int Dreierausschutz erzielt , durch den ein fried¬
liches Abkommen zwischen Deutschland und Frankreich über
die Saarentwicklung erreicht wuroe , wenn nicht Deutschland

t an Achtung in der Welt gewonnen hätte . Der Redner

J erwähnte dann das bekannte Märchen von den 150 000 Saar «
. K sranzosen und erklärte unter stürmischem Beifall :

I Die Abstimmung am 13 . Januar wird einen ungeheueren
Sieg des deutschen Volkstums bringen .

. Er erwähnte die Vorschläge des Führers , die Abstimmung
durch ein Abkommen zwischen Deutschland und Frankreich zu

‘ vermeiden und sagte : Dem deutschen Volk kann es nur recht
fein , wenn durch diese Abstimmung vor aller Welt das

■£ =-_ Deutschtum bescheinigt wird . Aber es hätte doch die
? allgemeinen Beziehungen erleichtert , wenn ohne Abstimmung

eine Einigung erzielt worden wäre . Immerhin darf ich
meiner großen Freude Ausdruck geben , daß durch ein ver -
nünftiges Abkommen über die Saarfrage nach der Ab¬
stimmung nun eine Einigung zwischen Deutschland
und Frankreich erzielt worden ist , die durchaus annehm¬
bar erscheint . Das ist ein so großer Erfolg , daß wir diesen
Tag als einen Tag des Sieges bezeichnen dürfen , einen
deutschen Sieg . Er streifte noch kurz die unsinnigen
Gerüchte über einen angeblichen beabsichtigten deutschen
Putsch und erklärte : Wir haben garnichts dagegen , daß eine
internationale Polizei im Saargebiet eingerichtet
wird , die absolut auf Ordnung und Ruhe hält und den
ruhigen Verlauf der ganzen Abstimmung garantiert . Wir
rufen unseren Brüdern an der Saar zu :

Haltet noch diese paar Wochen aus , wir stehen an euerer
Seite und warten auf den Augenblick , wo ihr wieder zum

Mutterlande zurückkehrt .

Nach einer kurzen Erwähnung des Versuchs , eine neue
separatistische Partei im Saargebiet mit klerikalem Einschlag
gegen die ausdrückliche Weisung der zuständigen Bischöfe zu
bilden , erklärte Dr . Frick : Es könnte im Grunde kein größerer
Schaden für die katholische Kirche entstehen , als wenn man
den Vertretern der katholischen Kirche im Saargebiet den
Vorwurf machen könnte , daß sie sich in antideutschem
Sinne betätigt haben .

Zum Schluß richtete der Minister einen flammenden
Appell an die Versammlung , dienationaleSolidari -
tät in tatkräftiger Teilnahme am Winter -
hilfswerkzu beweisen . Das neue Winterhilfswerk müsse
ein noch größerer Erfolg fein als das vorjährige , das nicht
weniger als 350 Mill . RM . aufgebracht habe , von denen
120 Millionen aus den Löhnen der Arbeiter und Angestellten
stammten .

Unter brausendem Beifall schloß Reichsminister Dr . Frick
seine Ausführungen mit dem Dichterwort :

Allen Gewalten zum Trotz sich erhalten
nimmer sich Beugen , kräftig sich zeigen
rufet die Arme der Götter herbei !

Deutschland und sein Führer Adolf Hitler Sieg - Heil !

Deutschland - und Horst - Wesiel - Lied und das Saarlied ,
von der vieltausendköpfigen Menge Begeistert gesungen ,
schlossen die erhebende KundgeBung .
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Vor dem Tage
der nationalen
Solidarität ,

der am 8 . Dezember
durchgeführt wird ,
um durch die Sam¬

meltätigkeit zahl¬
reicher Personen des
öffentlichen Lebens
dem Winterchilfs -
wevk neue Mittel

zuzufiihren :
Sammelbüchsen

werden fertigge¬
stellt .
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Rummel aus dem Andreasmartt .
Ein Gang über den Elsässer - und Blücherplatz . - Luftiges Kunterbunt . - Frohes Treiben .

Arbeitsdienst und Arbeitsdank .
Gauleiter Sprenger weih ^ s

^
Frauenarbcits - icnstlagcr in

l Buben sind es nicht allein , auch der würdigere Teil
dab - ^ -^ Drun 'g hats mit dem Andreasmartt . Man kann

C- f . . erinnern , auch
„ lp iein - nimmt einem niemand übel ,roeriTt man mit Ballen nach Konservendosen schmeißt S5eu =
schusse anbringt , Bratwürste aus der Hand ißt und mit

ÄBegleitung Maaenbrot austeilt . Man hat seine Ver¬ma , an der allgemeinen Fröhlichkeit teilzunehmen
" ^ " .Mhnlten , Witze _ju machen und die

W
™ e^ ^ en - Wimm also soll man nicht aus der

TsOutreppe des Tobbogan hinauflaufen , man kann da so nett
rü ^ U1Dk 8 In 61e

.Streckten Beinen hinauf -
tzchen und Hunderten von Menschen das heitere Laiben

beibringen und sie Sorgen vergeffen machen .
nicht “ u^ > daß es diesmal schöner ist als

der
^

R J Andreasmartt geworden , seitdem noch
iL. ro erpIr0 ^ iMtJU gekommSn ist und dieses Malgeht der Rummel sogar 4 Tage . 5m übrigen aber be¬

haupten alle Ankündigungen , das sei noch nie da gewesen
mfrVmnhr ^ tA11 Meerweibern sicher . Die dicke Bertawird wohl auch neu sein . Da es aber alle 500 Sabre nur
nT? masK Zwillinge gibt , wird es sich wohl da umBekannte handeln . Allerdings , das sich in der Luit
entsehelnde Weib Miß Nelson , die Bewunderung aller
Krinnnalichen , und der Flohzirkus mit den kleinsten Artisten
f^ ri

Tummelplatzes sind eigentlich neu . Auch ein Luftschiff -
karussell neuer Art macht einen guten Eindruck

Es kann also losgehen . Es ist billiger als sonst Sie
Damen und Herren dieses Jahr , was sonst

'
nurdne Krnder zahlen . Für eine reelle Vorstellung zahlen Sieeinen Massenentreepreis , den man sonst einem Bettler in

Hut wirft . Aber bitte kommen Sie doch ruK nähernur noch naher . Sie zahlen auf allen Plätzen — « Person —
ausnahmsweise die Bagatelle , das Trinkgeld , den Bluff von- 0 Pfennig . Irgendein atavistischer Trieb trieb mich in die

- _< ^ un ist er also da , der Andreasmartt . Unter uns ich
™ tir9mw ? e ? flk Gruber gefreut wie Sie . Komisch , nichtwahr . Wir sind sonst sehr nervös . Wir behängen uns m ; tKultur

^
mit Asiethik , mit Geistigkeit oder wir rechnen undsind iozusagen Leute der Arbeit und des wirtschaftlichen

M . lsiovember herum juckelt in uns
>

^
«?.^ ? prungliche und Primitive in uns .

M
und Nikolaus und der alte Wotan und das

We ? w ^ ß
^ ' DieU €1^ t rumort das noch in unserem Blute .

J ® ° ^ ht der Andreasmartt feuerrot im Wies¬
et hhPr ^Bas etn rechter Wiesbadener Bub

guktanb nn STR » k
Andreasmartt sogar vom embryonalen

Zugand an . Wie das alles aufgebaut wird , willen sie genau^
r118 « S P ^ tz haben sie genau inspiziert

'

^ .
uchlinas

^
lagen sie vor den Zelten , vor den Schauben

8U<-xK " unb «'inen verbotenen Blick in die
ufrborgenen Herrlichkeiten zu tun , die hinter den geheim -
^ vollen Zeltbahnen sich andeuten . Ach , es ist aber meistunnter basielbe : ein nüchterner Raum , ein paar Holibänks
Sagelpane auf dem Boden und vielleicht sogar etwas Matschvon unten her . Erst wenn die Akteure diesen Raum betreten
^ rnhhrpm ^ v2 sfe Feuerschlucker , der Schwertfresser , der

hechen
^ ^ " *' n̂e Berta , das Meerweib und wie sie alle

(5, -7 ? es Preußischen Staatstheaters .
2 30 llbr -

5
m^ ' J ^ utag , 9Dez . ( außer Stammreihe ) ,

^ Prinzessin Herzlieb "
; ( a 12 ) 19 .30 Uhr :

Dez . ( außer Stammreihe ) „ Der
Graf von Luxemburg "

,
-

Dienstag , 11 . Dez . ( B 12 ) Lr und
fe “ ™ ;

n .ffi « 12 . Sh . ( außer Stammreihe ) ,15 llhr . „ Prinzessin Herblieb "
,
-

( D 14 ) 20 Uhr1 Tiefland " '

Donnerstag 13 . Dez . ( C 13 ) ? „ Die Äfft14 . Dez . ( F 13 ) , „ Der Kanzler von Tirol "
; Samstag

lieb
®

i ^ CronS rTmre ' ^ ,
\

15 Uhr : „ Prinzessin Herz -
-rl

^ b ) - o llhr . „ Madame Butterfly
"

; Sonntag

Heb
®

3iF(Wr iqsnmn ^ l6e ) ’Ts14-30cyU ^ r : ..Prinzessin Herz -

fi .
’ ’ .

(
EKA „3Lni9 -

o
° ^ r : „ Der Freischütz

"
. Kleines

5, “
„
u s . Sonntag , 9 . Dez . ( autzer Stammreihe ) , „ Die Frau

? hne Kuß , Montag , 10 . Dez ., geschlossen ; Dienstag , 11 . Dez .( 4 12 ) , „ Christa , ich erwarte dich
"

; Mittwoch 12 Dez (HI 13 )
' Donuerstag , 13 . Dez . ( IV 13 ) , . Das Loch

^ 3aun - Freitag , 14 . Dez sv 12 ) , „ Die Frau ohne Kuß
"

Damstag lo Dez . ( außer Stammreihe ) , zum ersten Male :
LDor Spatz rn de r Hand " - „ Die Taube auf dem
$ e r Huhn i m K o r b "

. Drei Einakter vonEurt Eotz ; Sonntag , 16 . Dez . ( I 13 ) , „ Konsul Michael "
.

Sube wo die Budenboxer gegen Leute aus dem Publikumantreten . Prämien werden dem Sieger gezahlt man ist
ganz nahe am Ring . Das Publikum steht auf Seiten derWiesbadener . Man liest sonst , der Boxkampf sei nichts ge -
Esen , es habe kein ko . groben es sei zu vorsichtig abge -
tastet worden . Her , wie es da in der Bude gekracht hat „ Das

, .
i>er ^ kwoltmeyter aus Eltville , der jetzt da austritt "

.
Richtig so stelle ich mir einen Exweltmeister vor . Schlagum Schlag sinkt der Gegner in die Knie . Wo kommen nuraß

. diese Kräfte her Un,er Mann siegt . Die 5 RM . sind uns .Win haben den ko . -Sieg errungen , wir !

9n „ fPraUo «
nieder . In den Geruch von Bratwurst .Waffeln, . Luckerstangen und Maaenbrot . Es glänzt und

über den ganzen Platz . Man muß sich das einmal
von oben anschauen . Wie wäre er mit dem russischen Rad .Das geht immer so knapp am Schwindel vorbei und der
Magen bleibt dann so hübsch in der Luft hängen , wenn eswieder abwärts geht . Von da aus tut sich ein in feiner Art
imposanter Anblick . Im Dunkel der Nacht dieses Glitzernund Blitzen . Das Licht , das Drehen der Karussells mit
ihrem Llchterkranz , das Auf und Ab der Schiffsschaukeln ,^ .r beleuchtete Turm des Tobbogan , die kleineren Licht -
punktchen aus den geringeren Buden und dahinter das Licht

der Lärm : Drehorgeln , Grammophone ,das Motorengeknatter der Todesfahrer , die Schläge auf
-' Hnut ihn , den Lukas ‘

, das Pfeifen aus den Schießbuden
ÄT ? ' abge,chriene Stimmen , Glocken , Autohupen

Don Whip , all das Gebrumm von
Licht spendenden . Dynamomaschinen , Sirenen , Oberlandler -
kape ^ n , das

^ lauchzende Gekreisch Karussell fahrender
Mädchen , der Beifall aus der Sporthalle , das hundett -
JfVttJHfSe Gelachter vor und aus den Lachbuden , immer vollerwird der Trubel . Da unten , da gibt es Bonzos und Weih -
Äs8an ' e M gewinnen , Derbyrennen mit blechernenPferden zu bestreiten , der Flohzirkusdirektor führt seine
neuesten Exemplare vor und erzählt - schauernd Horenm.!T 3“ — baß er die Flöhe mit seinem eigenen Blute er¬
nähre , und die drei letzten Exemplare in Wiesbaden neu
engagiert habe . Man kann auf dem Motorrad photographiert

'

Ä “ ? türkischen Honig dabei schlucken . Das Hippodromist auch da und die Raupe mit dem grünen Dach , das
sich ba so verständnisvoll über dem Wagen wölbt . Einsam
SinhTr ^ ^ r6 Lj5 Kasperletheater . Mittags , wenn dieKinder da sind , da ast es rn Betrieb . Aber alles wird schon

Stttle
^

des
^ ^

Sprachrohrs ^
® “ 2auf,p * tM *

Aber das ist nur ein Teil des Andreasmarttes , derandere vollzieht sich in den Gaststätten und Vergnügungs¬lokalen . Man tanzt und ist fröhlich und verbrüdert . Mannlmmt
^ astnacht voraus , und die Groschen sitzen lockerer als

“ Rt- ft? üon Taschenspielern brennende Zigarrenaus der Rase ziehen , man kauft Zukunftsbriefe , die ims be -l ^ ren , datz wir Lowenmenfch sind , wo wir doch im Zeichen
? 5 Pboren wurden . Man wirft Papierschlangen

Äjb setzt komische Hute auf . Die wandernden Sänger und
Musikanten kommen , es lebe der Groschen !

H

Eine recht und echte Andreasfeier . Wir haben unseren
wer allenfalls noch nicht dabei war „ das

Herrschaften "
*’a &en > muB man dabei gewesen sein ,

Unter Fichrung des Kreisbauernführers W e r n e r vonder KrersbauernsLaft Hessen -Nassau -Süd Wiesbaden statteten
40 Referendare vom Landgericht Wiesbaden ver¬

schiedenen landwirtschaftlichen Hofraiten einen Besuch ab , um
dadurch einen Einblick in die Lebens - und Wirtschaftsweise
unserer Bauern zu bekommen Anschließend wurde die Erben --hermer Milchsammelstelle besichtigt , deren interessante Ein¬
richtungen allgemeine Bewunderung hervorriefen .

. In einer DeMmmlung des Eeflügelzuchtver -
e i n s Erbenheim , die am Mittwochabend im Gasthaus ^ um
Löwen ‘ unter Leitung des Vorsitzenden Georg Heißner

'
slatt !

ranb , wurde die vergangene Kreisgeflügelschau besprochen .Die Organisation und der Ablauf der Ausstellung waren
mustergültig . Von den Einnahmen konnten 30 RM . an die
Winterhilfe abgefuhrt werden .

In der Neugasse bei der Bahnunterführung wurde heute
vormittag ein 57jiihriger Landwirt aus Erbenheim von
einem Personenauto überfahren Er erlitt
^ F ^ ^ iichts - und innere Verletzungen und wurde
nach Anlegung eines Notverbandes ins St .-5osephshospital

— Gütezeichen für Arznei - und Gewürzpflanzen . Aufdem wichtigen Gebiete des Anbaues von Arznei -, GewLrz -
und Duftpflanzen steht nunmehr eine neue Regelung be -

~
em Produzenten wie dem Konsumenten

Sicherheiten im Sinne der nationalsozialistischen Markt¬
regelung bieten wird . 2m nächsten Jahr soll nämlich ein
vom Reichsnährstand zu verleihendes Gütezeichen für An -
nei - und Gewürzpflanzen eingeführt werden . Die Abnehmerollen sich dann

, verpflichten , nur mit dem Gütezeichen ver¬
sehene Erzeugnisse abzunehmen . Die Einführung des Güte -
zeichens gibt damit gleichzeitig die Möglichkeit , einen ge -

' u
^

er - iekn615 ^ rutsthen Arznei - und Gewürzpflanzen

Don der Hasenjagd in den Wiesbadener Waldern .
Turch,die Trockenheit des Sommers bleibt die Hasenjagdetwa oO Prozent hinter den Erwartungen der Jäger zurück .Scheinbar hat den Hasen der Tau gefehlt . Trotzdem zurzeitkeine Ausfuhrmoglichkeit für Fuchspelze besteht , kann der
Bedarf int Inland kaum gedeckt werden .

ir ,
Briefe gut verschließen ! Von den Postanstalten

ist in letzter Zeit mehrfach beobachtet worden , daß Briefe in
langen Umschlagen , sogenannte Langbriefe , an den Bestim¬
mungsorten offen eingehen , weil die Gummierung der Ver -

ungenügend war und sich gelöst hat . Damit ent =
^ e.^ t hie Gefahr daß der Inhalt der Sendung ganz oder
teilweise in Verlust gerat . Zum Ankleben der Verschluß¬
klappe mug guter Büroleim verwendet werden . Es empfiehlt

Briefe auch noch mit einem dünnen
Bindfaden zu umschnuren , damit ein Aufplatzen des Brief .
Umschlags wahrend der Beförderung auf jeden Fall ver -
hütet wtrb .

. . .
— Zum Feldgerichtsschösfen wurde ernannt und ver¬

ewigt der Bauunternehmer Heinrich Ruppert in Wies -
baden .

o ts Adoentsoesper in der Bergkirche . Am Samstag ,8 Dez abends
, 20 % Uhr , findet in der Bergkirche eine

Adventsvelper statt . Es wird neben Adoentsmusik und
Adventsliedern , dargeboten von Solisten , eine Solokantate
von Georg Philipp Telemann für Alt , Violine , Cello und
Orgel musiziert durch Lulli Alzen , Hans und Paul
Brendel , Wiesbaden , und Maxi I a g s ch i tz Mainz 3u
dieser gottesdienstlichen Veranstaltung hat jeder Zutritt

Wkesb aden - Bierstadt .
Die

^ hiesiae NSV . Schwesternschaft feierte am
€ aa/e P ° thauses ihre Adventsfeier .Auf die Begrüßungsansprache der Leiterin , Fräulein LotteDiemke , brachten die einzelnen Schwestern Gedichte und

l » ATt,iftmtA $ Drtr ° 8ft -x
'
r

' - kleines Theaterstück und eine

geier
6 ^ etUn8 bte stimmungsvoll verlaufene

Die leit fünf Wochen hier weilenden S a a r k i n d e r
Verlagen zetzt wieder nach guter Erholung Bierstadt . Die
Kinder waren in vorzüglichen Quartieren untergebracht .
~ - .

3 “ k»en hiesigen Gemarkungen zwischen Erbenheim ,Isstadt und Bierstadt fand am Mittwoch die erste Treib -
z agd statt Siebzehn . Schützen und zwanzig Lr waren
aufgeboten , das Ergebnis betrug 56 Hasen und einFuchs .

Wiesbaden - Erbenheim .

, — Purstadt (Ried ) , 6 . Dez . Auf der Wald -Abtrieibs -
flache bet Bürstadt nahm Gauleiter Sprenger die Ein¬
weihung des Frauen -Arbeitsdienstlagers vor . Da wo vorkaum Jahresfrist noch hoher Wald stand , zeigt sich uns

eine ausgedehnte .Fläche , die ihrer Bestimmung harrt :
mor ^ Co11e für neues Bauerntum zuwerden . , 3nt _ porigen Sommer hat dieses Land bereits auf
feinem zungsraulichen Boden eine erste Ernte getragen und
auj weiten Teilen keimt heute bereits Winttrsaat Dortwo eine neue deutsche Bauernsiedlung von der Tatttaft
nationalsazlalistiichen Gestaltungswillens Zeugnis ableoenwird , iift rn ganz kurzer Zeit ein Frauen -Arbeitsdienst -
^ ger erstellt worden , das 120 Mädels die '

Verbundenheittem Boden der Heimat erleben und erfühlen lassensoll Gauleiter Sprenger sprach davon , daß die Mädels dasGeheimnis der Verbundenheit mit dem Boden erleben
mochten und sich die Siebe zur Scholle als wertvollstes Gut
für ihr ipateres Leben erwecken lassen sollten .

Übernahme des größten Arbeitsdanklagers durch den
Gauleiter .

61 DeZ . Sn einem feierlichen Akt über «
nahm Gauleiter Sprenger am Donnerstag in Gernsheim das
erste und größte Arbeitsdanklager Deutschlands
tSernsbetm an an irteiem Tag reichen Flaggenschmuck an -
^ 8L -? e

>S ^ ft̂
rbetonte in feiner Ansprach ! auÄriick -

IW , daß der Arbeitsdienst nach wie vor ein freiwilli .
ges Recht sei , er hoffe aber , daß dieses freiwillige Rechteines Tages in ; eine eherne Pflicht umgewandelt werde So
fei es eine l.

-elbstverstgndliche Tat , daß die Volksgenossen ,die im Arbeitsdienst zreiwillig für das Wohl der Volks -
hatten . ,auch nach ihrem Ausscheidenaus dem Aer ^ itsdienst nicht einfach fallen gelassen würden ,

/ hsik̂ rn dag ' hnen weiter geholfen wird . Hierzu biete
sich die Gelegenheit durch die Einrichtung des Arbeitsdank - .
Hierzu sei aber vor allem unbedingt erforderlich , daß alle

es ^ ^ hdwie ermöglichen können , den Arbeitsdank
tatkräftig untersttitzen indem sie ihm als förderndes Mit -
Ä ^ d sbeitreten . In beiden Errichtungen , Arbeitsdienst und
Arbeltsdank , Mide der Wahlspruch der Bewegung ^Gemein¬
nutz Seht vor Eigennutz

" voll und ganz in die Tat ümgesetzt.

Ausländische Gäste beim RS .- Arbeitsdienst .
Das Kreispresseamt Wiesbaden der NSDAP , schreibt

y.!ts . :. vergangenen Samstag besichtigten etwa 30 aus =
i " tzk>ische Studenten aller Nationalitäten die vorn national »
sozialistischen Arbeitsdienst im hessischen Ried geleisteten
Bodenverbesserungsarbeiten . Bei der eingehenden Besichti -
gung der Cntwasserungs - und Landeskulturarbeiten zwischen
?$ ft

n 5 Oppenheim gaben der Eruppen -
fubrer Arbeitsdienstgruppe 255 , Arbeitsführer Preuschen

» ^ « » » ^ w ^ tsleiter , Oberftfeldmeister Dr . Vretz ^
? nb Erläuterungen über den

volkswirtichattlichen Wert und die ernährungswirtschaftliche
Bedeutung der hier geleisteten Arbeit . Nach der Ankunft in
£ rPtieT ? ^ urde die Unterkunft der Arbeitsdienstabteilung

Vorführung von tm Ried aufgenommenen Ar -
Arbeitsdienstes machte das am Morgen aufben Baustellen Gesehene noch verständlicher und ließ die

Schwere der Arbeit erkennen , die hier junge deutsche
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■■ J ® 6^ « o ^ tstanuc vor dem Hauptbahnhof . Wie die
Städtische Pressestelle mitteilt , wird in diesem Jahre wieder
K^ ft

"
?

6-15 i3 «
etet hr >he Weihnachtstanne vor dem Haupt -

tn der Reistngerbrunnen - Anlaae ^ ufge »rtellt werden . Die Tanne wird — mit etwa 250 elektrischen
m « ,

" €
ft Zfichmuckt — von Samstag , 8 . Dezember , bis zumNeuzahrstage täglich beleuchtet sein .

’

_ , Kartoffeln für das WHW . Die Ortsaruvve
Katzenelnbogen der NSV . verlud für die Winterhilfe
« 1° ien2ner ,

Kartoffeln als Spende der Landbevölkeningvon Katzenelnbogen und Umgebung . Die Waggons waren
sinnreich geschmückt und für die Stadt Wiesbaden bestimmt .

t tSanbbelferbetreuung durch die Hitlerjugend . Die er¬
höhte Bedeutung , die die LandWfe erfahren hat , zwingt
dazu , auch ihrer politischen Seite erhöhte Sorgfalt zu -
kommen zu lassen . Ebenso wichtig wie die Werbung der
L ° ndhelferitellen l,t die politische Führung und Betreuungder Landhelfer . Jeder einzelne Landhelfer muß wissen , daßer seine Arbeit nicht nur ftir ben einzelnen Bauern leistet
sondern für das

„ ganze Volk . Deshalb werden die
politilchen Draani |attonen und ihnen voran die Hitler -
lugend ihre besondere Aufmerksamkeit auf die polittsche Be -
treuung der Landhelfer und Landhelferinnen wenden . Da¬bei soll versucht werden , neue Wege zu gehen , über die noch(Erörterungen ftattfinben . Wie das NDZ . dazu erfährt , isteme Betreuung der Landhelfer von Beginn an
durchzufuhren , allo schon bei der Zusammenstellung der
^ " ^ ' dorte . Die Sprecher der Jugend in den Vettrouens -
raten der Betriebe werden zu Beratungsappellen
zusammengezoaen um sie in das Wesen der Landhilfe einzu -
, uhren und Aufklärungsarbeit im Sinne des Arbeitsplatz -
austauiches zu leisten . Darin kommt zugleich die attive Mit -
arbeit der Hitlerjugend bei der Durchführung des Arbeits -
platzaustausHes zum Ausdruck , und es wird den Dehaup -
tungen die Spitze abgebrochen , daß die Hitlerjugend den
Austausch sabotiere . Auf dem Lande geht dann das Be¬
streben dahin , Landhelfer und Landjugend geineinschaftlich

^
ttld regelmäßig zu Abenden zusammenzuziehen ,die sowohl der politischen Ausrichtung als auch der Zu -

lammenfuhrung von Land - und Großstadtjugend dienen . I
SJ,rb zugleich wichtige staatspolitische Arbeit im Sinne

leij
'
tet

H ^ erbruckung der Kluft zwischen Stabt unb Lanb ge -

— Heimbeschaffung der HI . Das Gebiet Hessen - Nassau
. S ' 5- Elbet zahlreiche Einzelerfolge ber Heirnbe - I

fcnUnmnarf? °
Vn Bereich . In den meisten Dienst -

KrA 5eil ^ e " L" pnvater , behördlicher Seite oder
der Partei bereltaeftellt und ausgebaut .

tcllcntneije ist die Zahl der Heime To groß , daß schon jetzt I
Scharen ihre Heimabende im I

eigenen Raum durchfuhren können .

ho , ^ ^ § ^ " ?>
° « kassenbeihilfen für Müttererholungskurenber NSV . Zur Klärung von Zweifeln hat der Reichs - I

arbeitsminlster durch einen Erlaß klargestellt , daß Kranken -
kassen an örtliche Stellen ber NS .-Volkswohlfahrt Bei -
bilfen für ^ te Durchführung von Müttererholungskuren I
6f ^ tHT^ ner -t?ire Verwendung von Kassenmitteln an solche

Stellendarf über bas bisherige Maß , in dem
sich die Krankenkassen an ber Unterstützung von Mütter - I
erholungskuren beteiligt haben , nicht hinausgehen . Zugleich
SÄ ? '2

« D " ister darauf , daß in Verfolg des Gesetzesüber den Ausbau der Sozialversicherung in Aussicht ae - I
nommcn sei , die Beteiligung an den Aufgaben ber Be - I

^ luudheitspolitik als eine Gemeinschafts ,
aujgabe der Krankenkassen zu befhmmen . In diesem Falls I
mürben tn erster Linie die Lanbesversicherungsanstalten I

Unterstützung von Müttersrholungskurm in Be - I
trccgt kommen .

m ^ Preußisches Staatstheater . Unter ber Regie von
P ^ u .t.. Brertkops kommt am Samstag zum ersten Male bas
dlesiahrige Wechnachtsniärchen „ Prinzessin Herz -
11 e b von Erica Grupe -Lörcher im Großen Haus zur 3fuf »
suhrung . In den Hauptrollen sind beschäftigt : Olly Heiben -
reich ( Prinzessin Herzlieb ) Lilly Sebina ( Prinz Däumling ) ,abele ßtnbemer ( Prinzessin Rosalinde ) , Martin Iäger -
Westphal ( König des Rosenreiches ) , Helmut Wiedermann
( Prinz Herzleid ) , Bogislav von Heyden ( Minister Hühner -
bein ) , Rudolf Blaeß ( Magister ) , Ottilie Eerhäuser ( Wald -
frau ) Guido Lehrmann ( König des Sonnenlandes ) , Paul
Breitkopf ( Prinz Edelmut ) , Gustav Albert ( Zeremonien¬
meister ) , Heinrich Schorn ( Oberkoch ) . Die musikalische
Leitung hat Werner Wemheuer , die Tänze werden von
Arthur Sprankel einstudiert , Bühnenbild : Friedrich Schleim
Kostüme : Theodor Lankers . Die Verfasseiin wird der Erst¬
aufführung beiwohnen .
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Jeden Abend , jeden Morgen

Chlorodont

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 19 Uhr : Adventsmusik . 19 .25 Uhr : Kurrente -
Lieder . 20 . 10 Uhr : Marschmusik . 21 .30 Uhr : Konzert .

Breslau : 19 .05 Uhr : Der Besuch aus Berlin . Er¬
zählung . 20 .10 Uhr . „ Der braune Bruder der Nachtigall

"
.

Vom Sinn des Opferns .
Hamburg : 19 .05 Uhr : Althannoversche Unter¬

haltungsmusik . 21 .30 Uhr : Aus deutschen Opern .
Köln : 19 Uhr : Zur Unterhaltung . 19 .30 Uhr : Volks¬

lieder der Saar . 21 .30 Uhr : Rundfunkempfang fürs ganze
Land .

Königsberg : 19 Uhr : Junge Generation am Werk .
19 .25 Uhr : Eine Stunde Lachen . 21 .30 Uhr : Volkslieder¬
stunde .

Leipzig : 19 .05 Uhr : Vom Egerland zum Erzgebirge .
19 .40 Uhr : Die Seeschlacht bei den Falklandinseln am
8 . Dezember 1914 . 20 .10 Uhr : Marschmusik . 21 .30 Uhr :
Musikal . Zwischenspiel .

München : 19 Uhr : Funkkalender . 20 .10 Uhr : Schöne
Stimmen . 21 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Freitag , 7 . Dezember 1934 .

Menschen in selbstlosem Dienst für die Volksgemeinschaft
leisten . Das kräftigende Mittagessen nahmen die auslän¬
dischen Studenten und Studentinen gemeinsam mit den Ast -
beitsmännern ein . Durch manch frohes Lied erfreuten die

. .. Arbeitsmänner ihre ausländischen Gäste .
Am Montagabend versammelten sich noch einmal alle

Teilnehmer an der Riedbesichtigung in der Universität
Frankfurt , wo zu ihnen der Eauünterrichtsleiter des Gaues
25 , Oberstfeldmeister Dr . Bretz , über die volkserzieherischen
und wirtschaftlichen Aufgaben des RS .-Arbeitsdienstes und
über Weg und Wollen der hier kämpfenden und arbeitenden
deutschen Jugend sprach . So wurde den ausländischen Stu¬
denten bei dieser Besichtigung das Wollen deutscher Jugend
durch Wort , Bild und Tatsachen deutlich gemacht . Die an¬
schließende lebhafte Aussprache lieg erkennen , datz die jungen
Ausländer mit einer einsichtigen und gerechten Anerkennung
der vom RS .-Arbeitsdienst geleisteten Erziehungsarbeit untr
der volkswirtschaftlichen Bedeutung dieser nationalsozia¬
listischen Organisation nicht zurückhielten .

Ein scheußlicher Mordversuch .

Entmenschter Seiet zwingt seine Tochter

in den Main zu springen .

Z\ Frankfurt a . M . , 7 . Dez . ( Gig . Drahtmeldung . I

Der frühere Eisenbahnarbeite W . Höfeid versuchte am

Dienstagabend seine 14jährige Tochter auf scheußliche

Weise u -ms Leben zu bringen . Nachdem er das Mäd¬

chen wegen einer geringfügigen Verfehlung mit einer

Hundepeitsche gezüchtigt hatte , zwang er die Bedauerns¬

werte zum Schreiben eines Abschieds¬

briefes , wobei es ausführen muhte , dah es

wegen schlechten Lebenswandels in den Main gehe .
Dann brachte der entmenschte Vater das eingeschüchterte

Mädchen auf die Deutschherrenbrücke und zwang es ,

auf das Geländer zu steigen und i n d e n M a i n z u

springen . Dann begab sich der Unmensch wieder

nach Hause . Glücklicherweise konnte das Mädchen

schwimmend das Ufer erreichen und fand Zuflucht in

einem Heim , wo der Vorsteher sofort Anzeige bei der

Polizei erstattete , die die Eltern aus dem Bett heraus

verhaftete . Von dem Mordversuch wußte auch die

16jährige Schwester . Das entmenschte Ehepaar hat be¬

reits ein Geständnis abgelegt . Es wurde festgestellt ,

daß das Mädchen ein vollkommen einwandfreies Leden

führte . Dieser Mordversuch steht in der Frankfurter
Kriminalgeschichte einzig da .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 6 . Dez . Sankt Nikolaus ist

am DonnerstaInachmittag im Frankfurter Flughafen gelan¬
det . Ein « groge dreimotorige Verkehrsmaschine brachte ihn
zu den 200 Kindern , die ihn mit Sehnsucht erwarteten und
mit viel Freude seine Geschenke empfingen . — Im Schumann -
Theater gastiert augenblicklich « in Artist , der sich mit einem
dressierten Löwen produziert . Als am Mittwochnachmittag
ein junger Angestellter des Schumann -Theaters im Kulissen¬
raum ein Fenster öffnen wollte , sprang er auf den dort auf -
gestellten Löwenkäfig , um das Fenster besser erreichen
zu können . Der Löwe , der ruhig in seinem Käfig lag , wurde
durch die Erschütterung des Käfigs so erschreckt , dah er mit
der Tatze durch das Gitter ein Bein des unvorsichtigen An¬
gestellten erfaßte und es so schwer verletzte , daß der
junge Mann dem Krankenhaus zugeführt werden mußte . —
Bisher unbekannte Diebe haben eine seit Monaten leer¬
stehende Molkerei in der Elkenbachstraße ausgeräumt . Dom
Hofe stahlen sie eine Anzahl kupferner Milchkühler , viele
kupferne und stählerne Rohre und mancherlei anderes Gerät .

Darmstädter Nachrichten .
— Darmstadt , 6 . Dez . Am Mittwoch wurde di « 35jährige

Frau Adel « Th . mit ihrem zehn Jahre alten Sohn in der
Wohnung ihres Freundes gasvergiftet aufgefun¬
den . Als die Rettungswache eintraf , war di « Frau nichr
mehr zu retten , während der Junge in das Stadtkranken¬
haus verbracht wurde , wo er ebenfalls gestorben ist . Aus
hinterlassenen Briefen ergab sich , daß die geschiedene Frau
von ihrem (ebenfalls geschiedenen ) Freund ein Eheversprechen
erhalten hatte , aber ständig mit der Eheschließung hin -

gehalten worden war , so daß sie schließlich in ihrer Ver¬
zweiflung beschloß , zusammen mit ihrem Sohn aus dem
Leben zu scheiden . — Wieder einmal versuchte ein Auslän¬
der mit leitenden Angestellten einer hiesigen Großfabrik
pharmazeutischer Produkte zwecks Rauschgiftschmug¬
gels in Verbindung zu treten . Es handelt sich um den
4 '3 Jahre alten Händler Paul Rossier aus Genf , der sich
jedoch in seinen eigenen Schlingen fing und in Unter «

Buchung sh ast kam .

Zug überfährt Personenauto . — Ein Toter .

— Butzbach , 6 . Dez . In der Nähe des Bahnhofs Butzbach
überfuhr am Donnerstagabend gegen 18 .30 Uhr ein Güter¬
zug einen Personenkraftwagen . Von den Insassen wurde
eine Dame getötet , zwei Herren blieben unverletzt . Die
Ursache des Unglücks ist darin zu erblicken , daß die
Schrank « , die den Bahnkörper von der Straße trennt ,
nicht rechtzeitig geschlossen wurde .

Die Lahnerbreiterung bei Wetzlar .
— Wetzlar , 6 . Dez . Das als erstes großes Arbeits -

beschaffungsoorhaben der öffentlichen Hand im Kreise Wetz¬
lar seit mehreren Jahren vorbereitete Projekt zum Schutze
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der Stadt Wetzlar gegen die alljährlichen Hochwasserschäden ,
das in diesem Frühjahr in Angriff genommen wurde , mach :
dank der energischen Förderung gute Fortschritt « . Die erste
Gruppe des in Durchführung befindlichen Hochwasserschutzes
befaßt sich mit dem Lahndurchstich bei Kloster Alten¬
berg , wo « in « Flußstreif « von 1200 Mir . Länge gestreckt
und aus 600 Mtr . gekürzt wurde . Träger dieser bereits
fertiggestellten Arbeit war der Kreis Wetzlar . Das zweite
Teilprojekt erfaßt die Lahnerbreiterung an der Einmündung
der Dill in die Lahn an der Starkenweide . An dieser
Stelle hatte das Flußbett bisher eine durchschnittliche Breite
von 20 Mtr . , die jetzt 50 Mir . in der Höhe des Wasserspiegels
6eträgt . Dabei ist unter der Brücke eine weitere Durchflut¬
öffnung in einer Breite von 26 Mtr . einbezogen worden . Die
Arbeiten sind hier noch im Gang « . Zur Bewältigung des
Werkes , dessen Träger ebenfalls die Stadt Wetzlar
ist , werden 30 000 Tagewerke benötigt , von denen der größte
Teil bezuschußt wird . Die Gesamtkosten sind mit 330 000 RM .
veranschlagt . Bei den Arbeiten konnten während der
Sommermonate durchschnittlich 200 Arbeiter , nach Einsatz
der Bagger 110 Arbeiter täglich in zwei Schichten beschäf¬
tigt werden . ______

— Medenbach , 5 . Dez . Für den Verkauf der Abzeichen
für das WM . gingen hier 8 RM . ein .

— Koblenz , 6 . Dez . In der Nacht zum Dienstag wurde
im benachbarten Giilz von unbekannten Tätern ein ver¬
wegener Einbruchsdiebstahl ausgeführt . Im
Schutze der Dunkelheit versuchten zwei noch nicht ermittelte
Diebe in eine Kotonialwarenhandlnng einzubrechen , wurden
jedoch gestört . Ein Hausinsasse warf aus dem 2 . Stockwerk
mit Wasserkrügen nach den dreisten Einbrechern . Hierbei
traf er einen der Täter in den Rücken und brachte ihm ver¬
mutlich eine , Verletzung bei . Darauf gaben die Diebe
mehrere Pistolenschüsse nach den Fenstern ab , die je¬
doch zum Glück ihr Ziel verfehlten und keinen Schaden an¬
richteten . Die Täter verschwanden darauf in der Dunkelheit
der Nacht .

* St . Goarshausen , 6 . Dez . Nach einer Mitteilung der
Gauamtsleitung der NSE . „ Kraft durch Freude

"

werden im kommenden Jahre 20 Sonderzüge von Urlaubern
der NSE . , ,Kraft durch Freude " in den Rheingau und
18 Sonderzüge in den Kreis Et . Goarshausen geleitet .

x Limburg a . d . L ., 6 . Dez . Der südliche Teil des Lim¬
burger Schlosses ist nach monatelanger Arbeit sm Roh¬
bau wieder aufgebaut . Nunmehr wurde mit dem zweiten
Bauabschnitt , dem sog . Kapellenanbau , begonnen . — Die
Jugendherberge Limburg hatte im Jahre 1934 8000
Übernachtungen zu verzeichnen . Die Besucher fetzten sich zu¬
sammen aus 300 Volksschülern , 3800 höheren Schülern und
2000 anderen Jugendlichen unter 20 Jahren . 4300 Besucher
waren männlichen , 3700 weiblichen Geschlechts .

= Wirges ( Westerwald ) , 5 . Dez . Zu der am 1. De¬

zember an . dieser Stelle im „ Wiesbadener Tagblatt
" er¬

schienenen Meldung über 50 Jahre „ Westerwälder Dom "

wird uns noch ergänzend mitgeteilt , daß die künstlerische
Ausmalung nach Plänen des Wiesbadener Kunst¬
malers Aüg . Ad . Potthast vor etwa 30 Jahren ausgeführt
wurde .

— Dierdorf ( Westerwald ) , 5 . Dez . In der Nähe von
Dierdorf w a r f sich am Montagabend ein 21jähriger junger
Mann aus Wissen vor den Westerwaldzug . Er
wurde von der Lokomotive erfaßt , zur Seite geschleudert und
blieb mit schweren Arm - und Beinverletzungen am Bahn¬
körper liegen . Der Verletzte wurde in das Dierdorfer
Krankenhaus gebracht , wo ihm der linke Arm und der linke
Fuß amputiert wurden . Der junge Mann , der freiwillig den
Tod suchte , dürfte kaum mit dem Leben davonkommen .

Tagung des WelWigMeirats Her ÄeuhiiM Her Arbeit .

Stand der Aufbauarbeit im Wirtschaftsgebiet Hessen .

= Frankfurt a . M ., 6 . Dez . Vor dem laut Gesetz ein¬
berufenen Sachverständiaenbeirat gab der Treuhänder der
Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Hessen , SS .-Standarten -
führer Schwarz , einen Überblick über die Auswirkungen
des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit , über die
Tätigkeit der Treuhänderdienststelle und darüber hinaus über
die wirtschaftliche Entwicklung im Bezirk .

Das Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit habe sich
gut eingespielt . Betriebsführer und Bertrauens -
räte hätten sich durchaus bewährt , und nur in wenigen
Fällen seien Bestrafungen durch den Treuhänder notwendig
gewesen . In den meisten Fällen sei es möglich gewesen ,
etwaige Mißstände ohne gesetzliche Folgerungen zu besei¬
tigen . Besonderen Dank für ihre Unterstützung und der
ausgezeichneten Zusammenarbeit sprach der Treuhänder der
Deutschen Arbeitsfront aus . Bewährt hätten sich ferner vor
allem di « Vertrauensräte der mittleren und großen Betriebe
in den Akkordfragen , die seit langer Zeit überhaupt nicht
mehr durch den Treuhänder behandelt zu werden brauchten .
Eine gewisse Belehrung sei noch in der Hinsicht notwendig ,
daß durch dl « Vertrauensmänner in den Betrieben nur sach¬
liche , objektive Arbeit zu leisten fei , aber keine Politik .
Hier liege lediglich die Arbeit vor . die Betriebsstätte in
Stand zu halten und die sozialen Belange aller Arbeits¬
kameraden zu wahren .

Bei der Behandlung von Taris fragen sieht es der
Treuhänder als feine besonder « Pflicht und Aufgabe an ,
die jetzige Lohnhöhe unter allen Umständen zu halten . Da¬
mit verbinde sich aber weiter auch zwangsläufig eine Mette
wichtige Frag « , nämlich dafür zu sorgen , daß sich die Preise
nicht auf direktem oder indirektem Wege erhöhen , wie das
von verschiedenen Nutznießern des Wirtschaftsaufschwunges
versucht werde . Dabei wies Standartenführer Schwarz be¬
sonders darauf hin , daß Tarifbezahlung keine Höchstbezahlung
darstellen solle , _

b« nn sinngemäß bedeute sie nur eine Min¬
destbezahlung . Habe aber ein Betrieb durch den allgemeinen
Aufschwung größere Gewinne erzielt , so sei es ein Gebot
nationalsozialistischer Wirtschaftsführung , diese höheren
Gewinne allmählich in höhere Lohn - und Gehaltszahlungen
umzuwandeln .

Die Wirtschaftslage des Treuhänderbezirkes
weise eine allgemein « Aufwärtsentwicklung auf . Wir
könnten dem Winter durchaus ruhig entgegensehen . Wenn
auch die Rohstoffrage im Bezirke angesichts der vielgestal¬
tigen Spezialbetriebe eine beachtliche Rolle spiele , so habe
man hoch bisher dank der umsichtsreichen Arbeit unserer
Industrie - und Handelskammer alle Schwierigkeiten über¬
winden können .

Kein einziges Werk des Bezirks habe wegen Rohstoff¬
mangels schließen müssen . Diese Tatsache gelte übrigens

für ganz Deutschland .
Es sei erfreulich , feststellen zu können , daß nur in ganz

wenigen Industriezweigen saisonmäßig bedingte Arbeiter -
entlassungen erfolgen mußten . Gerade im Herbst und den
ersten Wintermonaten habe man sogar weitere Neu « in -
stell ungen von Arbeitskräften vornehmen
können . , In Eroß -Franksurt mit seiner vielgestaltigen In¬
dustrie ging so di « Arbeitslosenzahl vom 30 . Januar 1993 mit
damals 67 000 bis Ende 1933 auf 46 000 und bis Ende Juni
1934 auf 37 000 und schließlich bis Ende November 1934 auf
34 000 zurück . Dabei feien die Werke aber zumeist in der
Lage gewesen , die volle Arbeitszeit beizubehalten .

Im gesamten Treuhänderbezirk trug die Arbeitslosigkeit
im Januar 1933 noch 332 000 , sie fiel bis Ende Dezember

1933 auf 225 000 und schließlich bis Ende November 1934
auf 147 000 .

Im Anschluß an die Ausführungen des Treuhänders be¬
richteten die Referenten über ihre Tätigkeitsgebiete in
den Unterbezirken . Aus den Berichten ging die eine Tat - ,
fach « hervor , daß die Nöte und Sorgen von Betrieb und
Gefolgschaften vom Treuhänder und seinen Mitarbeitern
in jedem Falle beobachtet und berücksichtigt werden . Beson¬
der '« Anteilnahme gilt der Lohnerhichung in den Not¬
standsgebieten . Wo sich nur irgendwie Verstöße
gegen den Gemeinschaftsgeist zeigen , wird mit unerbittlicher
Strenge durchgegriffen . Nur durch nationalsozialistisches
Zusammenwirken kann der Betrieb als die Urzell » der ge¬
samten Wirtschaft erhalten werden .
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Berücksichtigen

Sport - Mäntel Morgen - Röcke

(Ule nehmen

Herren - Westen

F27

4 . 90 .

aus warmem

Flausch . .

Woii . Damen -

Pullover 095

ab X

Waschsamt -

Kleider 1

preis :
55;40u75 ^

ERHÄLTLIHAPO¬
THEKEHOROGEtt.
UWOPLAMICKTB.

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
haben immer Erfolg ! ---- - - —

Woii . Dämen -

Westen m . e

Holzknöpfen

Kleider

f . Haus ,
auch
i . gr . Weiten

in geschmackvollen Ausführungen sind
I in verschiedenen Preislagen vorrätig
L . Schellenberg

'
sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

Trainings -

Anzüge 040

ab X

Krimmer -

Jäckchen <

| g 75

vo » . Strick -

Kleider -

| 275

SILBER - BESTECKE
echt 800 - und 100er Auflage , rostfreie Klingen ,
mit 30jähr . Garantie . Mit . 39 . — für kompL
36teil . Garnitur . Allerbeste Juwelierware . Verkauf
an Private . 10 Monate Ziel . Katalog kostenlos .

Wiesbadener Besteck - Fabrikation
Weiler & Co . , Kirchgasse 27 , II . Stock
gegenüb .Woolworth .k .Laden . Durchgeh .geöffnet .

Morgen - Röcke

aus warmen A 75

# Stoffen . —fr

krauen Mäntel

ganz auf A ä7k
Futter , in 1 Q/o
gr . Weiten | ö

ganz auf 4 A 75

Futter . | " fr

Kleider

aus prakt .
Stoffen .
bis Größe 52

Blusen

a . # Kunsts . , ■ -
je

neueste
Macharten . V

Mäntel

1R75
g . a . Futter I W

Mäntel

mit Pelz -
krawatte ,
g .a .Futter XaW

as Fachgeschäft
garantiert Zufriedenheit
schafft frohe Käufer durch Qualität und

Preiswürdigkeit • Es bringt keine Schleu¬

derpreise für Schleuderware , wohl aber

niedrige Preise für Qualitäten , die nicht
nur beim Kauf Billigkeit vortäuschen ,
sondem im Gebrauch ihre Billigkeit und

Haltbarkeit unter Beweis stellen

Knaben - und

Mädchen - 4

Pullover ab I

Kunsts . Kleider

» ‘
WS

Farben . |

beim Einkauf von

Wcihnadils - öcsdicnKcn !
Illllllllllllllllllllllllllll| || || || || | | || | || | | | | | | || | | | | | | | | || | | | | | | | || | | | | | | | | | || | || | || || | ||| | | || || || || || || || || || | || || || || | || ||||^ || ||| ||||| |||| |!l|||{|||| ||||| ||||| ||| |||| |||||| ||| ||| ||||

Sie erhalten Seifen , Parfümerien u . Toilettewaren

zu Originalpreisen .

Kleider - Röcke

aus guten ÄQfl
Stoffen Xaü

ab U
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'
schätzen vnae -
zählte Familien
als unentbehrli¬
ches Hausmittel .
Ärztlich erprobt
u.verordnet,hilft
es b .Hu$ten,Hei -
serkeitu .Katarrh
rasch und sicher .

Blusen

aus Crepe - Ann
Satin , in
viel . Farben U

Baby - Mäntel 195
ab I

Kinder *Loden - nn
Mäntel . . ab u9U SCHLOSS

Langgasse 32 . Sonntag von 3 bis 7 Uhr geöffnet !

IKlaus Friedrich ßudroig

Apothekendienst in W . - Biebrich .
Vom 9 . bis 15 . Dezember 1934 .

Wagner -Avotbeke , Mainzer Str . 30 . Fernsvr . 61420 .

Großer

Schuh -

Verkauf
Besuchen Sie

uns am Lager ,
Sie finden auch
das von ihnen
Gewünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Sehuhhaus

Drachmann
Neugasse 22

Apothekendienst in Wiesbaden .
vom 8 . bis 14 . Dezember 1934

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht -
drenst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr . Der
Nachtdienst beginnt Samstags oder am Vortage des
gesetzlichen feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends
brs 8 Mr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 RM . für rede Inanspruchnahme erhoben .
Adler -Apotheke , Kirchgasse 40 Fernsprecher 27412 .
Babnbofs -Avotheke . Ntfolasstr 21 . Fernsvr 20100 .
Btsmarck -Apotheke , Bismarckring 29 . Fernspr 26577 .
Zoten -Apotheke . Waldstrahe 43 . Fernsprecher 22450
Taunus -Apotheke , Taunusstratze 20 . Fernsvr . 26306 .

Strammer 9unge
angekommen .

Philipp Steinmann u . Frau
Maria , geb . Scheffel .

Wiesbaden (3 ( ais .- ? riedr . - g ?ing 6 ), den 6 . <Dez . 1934

Ihre Vermählung geben bekannt

Ernst Koepnick
Agnes Elisabeth Koepnick

geb . Ney
Wiesbaden , 8 . Dezember 1934 , Taunusstr . 47 , 2 .

Trauung : 3 Uhr Maria -Hilt - Kirche .

Todesfälle in Wiesbaden .
Kaufmann . 68 Jahre .

Westendstrage 8 . t 3 . 12 .
« tmtUete Stivka , Tochter des Zeitungsver -

kaufers Walter 6t . . 4 Jahre . Albrecht -
stratze 11 . t 3 . 12 .

Harald Marr . Sohn des Arbeiters Jakob M ,
, Scbrersterner Straße 46 . t 4 . 12 .
Hubert Kübtz . Oberstleutnant i . R .. 59 I ..
ä Nerobergstrane 3 . + 4 . 12 .
vetnrrch Krauschner , Schreiner . 31 Jahre ,

Hermannstratze 26 . t 5 . 12 .
^ Ä? b «tb Eeib . geb . Becker . Wwe .. 46 Jahre .W .- Dotzberm . t 5 . 12 .

im Alter von 31 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Marie Krauschner

geb . Ostermayer
Familie Egenolf
Walter Krauschner .

Wiesbaden (Hermannstr . 26 ) , 7 . Dez . 1934 .

Beerdigung am Samstagnachmittag
3 Uhr auf dem Südfriedhof .

Am Mittwochvormitttag 9 % Uhr ver¬
schied mein lieber guter Mann , unser lieber
Bruder und Schwager

Heinrich Krauschner

KleMi '
s Weihnadilianqebol

MÖBEL BETTEN

Schlafzimmer , Speise - und M ®ssinq - und Metallbetten
Herrenzimmer , Küchen m 4, + StS -k . ), Holz - Kinderbetten ,
gr . Auswahl , Einzelmöbel aller mstratzen

° ' iOri/i ° "
v

schranke,Ausziehtische , tratzen , Deckbetten und Kissen ,WeiBlackmöbel Federn und Daunen . Steppdecken

POLSTER -
ond Schlafdeeken , Puppenbetten .

UND KORB - MÖBEL KLEINMÖBEL
Couch es , Sessel , Sitzmöbel ,

Ser * ierwageii verwandelbar

Wäschetruhen , Korbsessel und Lampen , Standuhren u . vieles
Tische . Ungenannte .
Die Qualitäten sind gut , die Preise äußerst niedrig gehalten . Fachm .
Bedienung erwartet Sie . Die Sachen werden auf Wunsch bis zum

"

11 eihnachtsfest zurückgestellt . — Annahme von Ehestandsdarlehen .

KLETTI £ Cfl »
Schwaiba eher Straße 23

■ ■ ■ wK WsWWe Wiesbaden - Sonntag geöffnet !

Eine Hausjacke Ein Wintermantel

12 . 25

Und preiswert !

'UliesiadeH ' - Gegründet 1896 3ücchqOS $ e . 64

Sonntag von 3 — 7 Uhr geöffnet

oder eine Windjacke , eine Bleyle - Weale , eine Schibluse
oder Schihose , ein Paar Strümpfe oder ein Wollschal

« Zum Anziehen »

' Utas wird die O

TTlänaecIceuen •

eine Hose , eine Knickerbocker , ein Paar Sportstrümpfe

jeinwlBtegle, =Anzu ^ , =Swetec xul . =3 ( ose

all dies und vieles andere finden Sie bei uns :

Besonders gut ! Besonders schön !

9 .25 8 . 50

jMc ^ eaßeii . AlemefBuAeu
Ein Wintermantel Ein Strickanzug

Ein Lodenmantel Ein Sportpuilover

Ein Sportanzun Eine Kletterweste

Ein Sportpullover
od .Strlckwesfe - je nach Art
9 . 75 7 . 50 3 .50 1 . 95

ElneHerrenhose

für Straße oder zum Sport
27 . - bis 8 . - 6 . 75 4 . 50

elegant und bequem Paletot - oderUlstertorm
28 . - 19 . - 12 . - 9 . 50 98 .- bis 48 .- 38 .- 28 . -

Eln Schlafrock Ein Sakkoanzug

mollig und warm
35 .- 28 . - 25 .- 18 . -

Eine Lodenjoppe
warm gefüttert
25 . - 18 .- 15 .- 11 . 50

Eine Kletterweste

braun , schwarz , grau , blau

farbig oder dunkelblau
85 .- bis 58 .- 48 . - 38 . -

Ein Smokinganzug
bewährte Hausmarken
92 .- 78 .- 68 .- 50 . -

Ein Sportanzug

lange oder kurze Hose
50 .- 45 .- 35 .- 28 . -

Ein Lodenmantel

gegen Wind und Wetter
45 . - 35 .- 28 .- 22 . -

Eine Lederjacke
oder - weste - je nach Art
52 .- 42 .- 32 .- 26 . -

Heinrich Schmitz . FrankfurP/M . Eschenheimerforl

Handmaschtnen ,
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Der Wiesbadener Einbruchsprozeh .

Die Aussagen der Angeklagte « .
Am zweiten Verhandlungstag äußerten sich in dem

großen Einbrecherprozeß in Wiesbaden zunächst di « Ange¬
klagten zu den gegen sie erhobenen Anklagepunkten . Zum
Teil gestanden sie die Einbrüche ein , zum Teil aber wider¬
riefen sie auch ihre Geständnisse aus der Borverhandlung .
Dabei behaupteten sie , man habe ihnen damals diese Geständ¬
nisse nur unter Zwang entlockt und sie selbst hätten nur

„ unter Protest
"

ihren Namen unter die Bernehmungs -
protokolle gesetzt . Es wurde dabei festgestellt , daß die An -

?eklagten bereits im Gefängnis durch Kassiber versucht
aben , sich eine möglichst günstige Verhandlungstaktik zu -

rechtzulegen . Nach der Angabe der Angeklagten verlausten
sie ihre Diebesbeute an einen „ Herrn Tynnes

" in Frankfurt .
Der Polizei war es aber trotz aller Bemühungen nicht mög¬
lich , in Frankfurt einen Hehler , auf den die Personal¬
beschreibung der Einbrecher paßt , zu ermitteln . Als die ein¬
zelnen Einbrüche und Diebstähle der Bande besprochen wur¬
den , bestritten die Angeklagten in fast allen Fällen die Höhe
des von den Bestohlenen angegebenen Wertes der Diebes¬
ware . Sie meinten z. B ., die gestohlenen Pelze seien in den
meisten Fällen ganz minderwertig — nur Schafspelze —

gewesen , bei einem Einbruch in ein Optikergeschäft seien
ihnen außerdem meist nur Atrappen in die Hände gefallen .
Das Gericht schenkte jedoch diesen Aussagen der Angeklagten
keinen Glauben , der Vorsitzende meinte vielmehr , daß sie die

verlogensten Burschen seien , die jemals vor dem Wiesbadener

Gericht gestanden haben . Außerdem steht zu diesem Punkte
fest , daß die Wertangaben der Bestohlenen als absolut zu¬
verlässig zu betrachten sind . Welchen Erlös die Diebe aus

ihrer „ Arbeit " bekommen haben , konnte nicht festgestellt
werden , da der oder die Hehler der Bande bisher nicht er¬
mittelt werden konnten .

Die dritte Verhandlungstag begann mit der Verneh -

mung der beiden Mitangeklagten Hehler Schmitz und Böse .

Die WsiWigen im RmW - Prozch
Was Dr . Magnus jährlich verdiente .

damals bei der Abführung der Überschüsse der Funkstunde
an die RRK . Reibereien zwischen Knöpfke und ihm entstan¬
den seien . Dr . Bredow habe ihn daher beauftragt , sich in die

wirtschaftlichen Verhältnisse der Funkstunde « inzuschalten .
Dadurch hab « sich fein Arbeitsgebiet und sein Verantwor¬

tungskreis erheblich erweitert , ohne daß er eine entsprechende
Erhöhung seiner Bezüge bekam . 2m weiteren Verlauf der

Verhandlung erklärte Dr . Magnus , daß sein « juristische
Tätigkeit bei der Reichsrundfunkgestllschaft rein rundfunk -

rechtlichen Fragen galt , während er für Rechtsberatung der
Funkstunde Einzelfragen steuertechnischei Art usw . zu erle¬
digen hatte , die mit seinen Ausgaben bei der RRG .,

keinen

Zusammenhang hatten . Außerdem habe Staatssekretär
Sautter seine Zustimmung zur Zahlung der 10 000 Mark

jährliche Gebühren gegeben .
Auf Aufforderung schilderte Dr . Magnus dann im ein¬

zelnen seine Einkommensverhältnisse . Er bekam
bei der Reichsrundfunkgesellschaft 24 000 Mark jährlich Ge¬
halt und eine Aufsichtsratsentschädigung in gleicher Höhe .
Außerdem hatte er die 10 000 Mark Syndikatsgebühren von
der Funkstunde , in ^ esamt also 58 000 Mark . Von 1930 ab
kam dazu noch der Versicherungsbetrag in Höhe von 3000 M . ,
so daß er in diesem Jahre 61000 Mark Einkommen hatte .
Auf Grund der Notverordnung von 1931 wurde sein Ein¬
kommen auf öl 000 Mark gesenkt , und 1932 dann eine weitere

Kürzung vorgenommen . Er hatte dann noch 33 000 Mark
Gesamteinkommen .

Vorsitzender : Haben Sie neben diesem Einkommen aus
dem Rundfunk noch andere Einnahmen gehabt ?

Magnus : Jawohl . Ich hatte Einnahmen aus meiner
Syndikatstätigkeit für die Funkdienst -GmbH ., die von 1926
bis 1931 durchschnittlich 10 000 bis 11000 Mark jährlich
betrugen .

Auf weitere Fragen schildert Dr . Magnus dann , daß in
den Jahren 1929 und 1930 er aus der Breslauer Rundfunk¬
zeitschrift insgesamt 1000 Mark bezogen hatte und ferner
aus einer Nachlaßverwaltung , die mit dem Rundfunk nicht
in Zusammenhang stand , von 1926 bis 1929 jährlich 6000 bis
11000 Mark . Dazu hatte er noch gewiss « Einnahmen aus
seinem Vermögen und seinen Ersparnissen , und aus einem
Mietshaus 3000 Mark jährlich Überschuß .

Dr . Magnus hat also während seiner Tätigkeit beim
Rundfunk ein durchschnittliches Einkommen
von über 8 5 0 0 0 Mark jährlich bezogen , das sind
über 7000 Mark monatlich .

Berlin , 6 . Dez . In der Donnerstagssitzung des großen
Rundfunkprozesses wurden noch einmal die beiden Wirt¬

schaftssachverständigen , Geheimrat Dr . Kastl und
Dr . Jessen vernommen . Sie sollen sich im Hinblick auf di «
umfangreichen Spesenliquidationen des Ange¬
klagten Dr . Flesch zu der Frag « äußern , ob derartige Aus¬

gaben - und gegenseitige Einladungen von Direktoren eines

Konzern üblicherweise liquidiert werden durften .

Geheimrat Dr . Kastl erklärte , in gewissem Um¬

fang dürften Ausgaben für Bewirtungen im Interesse d« s
Geschäftes liquidiert werden . Wie « s mit der Liquidation
von Ausgaben für Einladungen von Direktoren desselben
Konzerns gehalten werde , darüber könne man keine be -

rmmten Grundsätze aufstellen , das müsse von Fall zu
a l l entschieden werden .

Direktor Dr . Jessen sagte , wenn etwa der Berliner
Rundfunkintendant einen dienstlich in Berlin anwesenden
Frankfurter Herrn einlad « , so könne man ihm nicht zumuten ,
diese Ausgabe selbst zu tragen .

Auf ein « Frage des Beisitzers , wie er sich dazu stelle ,
wenn bei derartigen Zusammenkünften Luxuslokale besucht
und Zechen von 30 bis 40 Mark für die Person gemacht
würden , antwortete der Sachverständige , solche Fälle
feien ihm bisher noch nicht vor gekommen .

Die Sachverständigen erklärten zu der Frage der Tages¬
gelder , es sei nicht zu beanstanden , wenn Vorstandsmit¬
glieder bei Reisen außer ihren Tagegeldern auch noch Spesen
liquidierten , wenn der Tagesgeldsatz erschöpft sei . Tage -
gelber in Höhe von 50 Mark seien für die damaligen
Verhältnisse nichtzuhoch gewesen .

Der Vorsitzende geht sodann auf einen weiteren An¬
klagepunkt ein und stellte die Syndikats gebühren ,
die Dr . Magnus von der Berliner Funkstunde - AG . be¬
kommen hatte , zur Erörterung . Magnus hatte während
seiner Tätigkeit als Vorstandsmitglied der Reichsrundfunk¬
gesellschaft fünf Jahre hindurch je 10 000 Mark für Rechts¬
beratung von der Funkstunde bekommen . Die Anklage¬
behörde stellt sich auf den Standpunkt , daß Magnus als
Leiter der Rechtsabteilung der Reichsrundfunkgesellschaft
sowieso di « Rechtsberatung für die Funkstunde zu machen
hatte , und daß diese Gebühren eine verschleierte Gehalts¬
erhöhung darstellten .

Dr . Magnus erwiderte , die Übertragung dieser Rechts¬
beratung für die Funkstunde sei darauf zurückzuführen , daß

Beide Angeklagten , die in einem Hause in Köln wohnen und
sich durch größere Geldausgaben verdächtig gemacht haben ,
betrieben um die Zeit der Hochkonjunktur der Schausenfter -
einbrüche einen lebhaften Handel mit allen möglichen
Dingen . Vorgefunden von gestohlenen Sachen wurde bei
ihnen nichts Beide Angeklagten bestreiten auch mit aller
Entschiedenheit , daß sie irgend etwas von der gestohlenen
Beute erhalten hätten . Der hierzu als Zeuge gehörte
Kriminalassistent Lappas widerlegt dieses Bestreiten und
kommt mit seinen Erhebungen über den lebhaften Handel .
Eine längere Zeit nahm hierauf das Verlesen und Vor¬
halten der zahlreichen abgefangenen Kassiber in Anspruch .
Diese zeigten klar , daß die Angeklagten sich die grüßte Mühe
gegeben haben , sich gegenseitig zu verständigen und ihre
Rollen entsprechend verteilt , sowie dem Mitangeklagten
Wißkirchen angedroht haben , falls er sie „ verpfeifen werde "

,
dann könne er etwas erleben . Auf Vorhalt gaben sie zu ,
die Zettel geschrieben zu haben , versuchten aber , ihnen eine
andere Bedeutung beizulegen .

Am Donnerstagnachmittag ergriff Staatsanwalt Dr .
Vinter das Wort zu feiner über zweistündigen Anklage¬
rede . Er ließ sich über die 34 Anklagepunkte bzw . Diebstähle
und Versuche eingehend aus . Nach diesen tatsächlichen Aus¬
führungen wurde die Verhandlung auf Freitag vertagt .
Dr . Binter ließ sich Frsitagvormittag sodann über die
Rechtsausführungen aus .

Hohe Zuchthausstrafen beantragt .

Zum Schluß feiner ^ Anklagerede stellte der Staatsanwalt
folgende Anträge : Lips , Voqel und Kopp je 10 Jahre
Zuchthaus , 10 Jahre Ehrverlust ; Wißkirchen 6 Jahre Zucht¬
haus , 6 Jahre Ehrverlust ; Schmitz 4 Jahr « Zuchthaus ,
4 Jahr « Ehrverlust , und Böse 3 Jahre Zuchthaus , 3 Jahr «
Ehrverlust .

Die Urteilsverkündung wird am Samstag er¬
folgen .

Vermischtes .

• Der Weltrekord int Autogrammsammeln . Der un¬

bestrittene Weltrekordler und „ König
" aller Autogramm¬

sammler der Welt ist der Engländer Halpern . Er besitzt

jetzt beinahe alle Unterschriften der derzeitigen Berühmt¬

heiten mit Ausnahme der des englischen Königs , des Prine «

of Wales und Stalins . Mr . Halpern verfügt allerdings

auch über « ine unbesiegliche Hartnäckigkeit . So hat er an

Lindbergh sechzehnmal geschrieben „
und das Bild des

Fliegers zum Unterzeichnen beigefügt . Aber erst beim

fiebenzehnten Versuch kam die Photographie signiert zuruck .

Merkwürdig « Zufälle und Sensationen hat nun dieser Re¬

kordler in Verbindung mit seiner Sammlerleidenschaft er «

lebt . So starb eine Woche nach dem Absenden seines Auto¬

gramms der amerikanische Präsident Coolidge . Nansen ,
der Forscher , Schnitzler , der Schriftsteller , und Edward T .

Sandford , ein hoher amerikanischer Staatsbeamter , starben
sogar am gleichen Tage , an dem sie das Autogramm ab -

ge >andt hatten . Clemenceaus Unterschrift war das Letzte
überhaupt , was der Franzose in seinem Leben schrieb — so
wurde Herrn Halpern durch des „ Tigers

" Sekretariat mit¬

geteilt . Männer , die ferner einen oder zwei Tage nach dem

Autogramm für Halpern starben , waren : Joffre , Velasco ,
Nicholas Longworth und Knut Rockne . Natürlich,sind diese

paar Namen nur ein winziger Prozentsatz der über 4000

Autogramme zählenden Sammlung ; doch sie genügten einem

gewissen Herrn Eddie Cantor , dem Halpern diese „ Zusälle
'

erzählte , als er um dessen Unterschrift bat . _ Cantor wurde
einen Augenblick blaß — dann erhellte sich sein Gesicht und

er rief : „ Schnell — hier ist di « Adresse meines Freundes
George Iessel !" Halperns kostbarstes Autogramm ist seiner
Meinung nach das des Papstes , der auf seine Photographie
sogar einige freundlich « Grüße schrieb . Der Sammler setzte
sich nach Erhalt dieses Autogramms sofort hin und schrieb
an Mussolini , der schon 6 bis 8 Anfragen unbeantiöortel

gelassen hatte . Er teilte dem Duce mit , daß auch Seine

Heiligkeit seiner Bitte Gehör geschenkt habe . Einige Wochen

später kam ein Attache der italienischen Botschaft,und bat ,
sich das Autogramm des Papstes ansehen zu dürfen . Der

Besucher begutachtet « das Bild und die Unterschrift genau
und nickte . Wiederum einig « Wochen später kam Mussolinis

Unterschrift .
* Die Stahlstraße . Neuerdings hat man auf , einer

Düsseldorfer Dersuchsstrecke zum erstenmal eine Straße aus

Stahl gebaut . Wie die „ Umschau in Wissenschaft und

Technik , Frankfurt a . M . , berichtet , werden hierbei zick¬

zackförmig gebildete Stahlroste als Straßendecke verwendet ,
die man mit Deersplitt , Asphalt oder ähnlichen Stoffen aus¬

füllt . Besonderes Einwalzen der etwa 1 em starken Full -

materialdecke ist nicht nötig ; das geschieht durch den normalen

VerWr von selbst . Da ' die Stahlrostdecke in ,
allen Teilen

zusammenhänat , verteilt sich der Druck , durch die belastenden

Fahrzeuge gleichmäßig , so daß der Unterbau wesentlich

leichter als bisher sein kann , ja manchmal sogar vollkommen

fehlen kann . Ein bedeutender Vorteil ist ferner noch die

rasche Montage : auf der Versuchsstrecke brauchte das laufende
Meter einschließlich Unterbett , Rostmontag « und Füllung
auf einem alten schadhaften Stiatzenkörper nur 5 Minuten

Arbeitszeit .

* Todesurteil über 5000 Elefanten . Der jetzt von der

englischen Kolonialregierung von Uganda veröffentliche
Jahresbericht der . Wild - Verwaltung wirkt wie ein « nach¬
trägliche Antwort auf di « Beschlüsse des vor einigen Wochen
in London abgehaltenen internationalen Kongresses zur
Rettung der wilden Tiere . Der Bericht spricht von der be¬

drohlichen Vermehrung der wilden Tiere , Löwen , Flußpferde ,
Schweine und Elefanten und geradezu von einer Elefanten¬
plage , gegenüber der die bisherigen Maßnahmen der Ver¬

waltung völlig machtlos sind . Das fruchtbare Toro -Gebiet
an der Ostseite des Ruwenzori - Gebirges , Halbwegs zwischen
Albert - und Victoriasee bis zur Grenze des Mandats¬

gebietes Deutsch -Ostafrika , ist den Plünderungszügen ,
der

Elefantenherden , die bis zu einer Stückzahl von 600 Tieren

gesichtet worden sind , fast schutzlos preisgegeben . Das Sied¬

lungsgebiet zwischen den westlichen Zuflüssen zum ,
Albert -

Nil , Alla und Ora mußte von den Ansiedlern aufgegeben
werden , da ein einziger nächtlicher Besuch einer solchen Herd «
die Ernt « eines ganzen Jahres vernichtet . Im Vorjahre
wurden an der Grenze des Sudans allein 1700 Tiere mit

Regierungslizenz abgeschossen . 419 Elefanten wurden
weiter südlich am Victoriasee erlegt , und doch erklärt der

Elefantenjäger Grant , dem die Regierung die Leitung der
Äbschutzexpeditionen übertragen hat , daß die Zahl der Ele¬

fanten in dem von ihm kontrollierten Gebiet heute noch min¬
destens doppelt so hoch sei als vor 25 Jahren . , Die Verwal¬

tungsabteilung schlägt daher vor , noch in di « s« m Jahre im

Ruwenzori - Gebiet von der Grenze des Sudans bis zum bel¬

gischen Mandatsgebiet Ruanda mindestens 5000 Elefanten
abzuschietzen , wenn das durch di « Elefanten beunruhigte
Siedlungsgebiet für ein « Reihe von Jahren befriedet
werden soll .

Substanz . So erklärt sich seine doppelte
der Schmutz wird aufgeweicht und dann
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schone es mit YIM !

Denke daran : Aluminium ist ein weiches Metall . Aber

selbst die härteste Emaille hält auf die Dauer einem

gewöhnlichen Scheuermittel nicht stand . Denn gewöhn¬
liche Putzmittel bestehen aus groben Bestandteilen ,
die , unter körperlicher Anstrengung der Hausfrau , den

Schmutz fortkratzen . Vim dagegen besteht nicht nur

aus feinen
lösenden

Wirkung : der Schmutz wird aufgeweicht und

durch leichtes Reiben völlig entfernt . Vim ist gleich

gut für feines und für grobes Putzen . Vim kratzt nie .
Vim reinigt schonend und erleichtert Ihnen die Arbeit .

Grobes Scheuermittel feucht ,
40 mal vergrößert . Die spitzigen
und groben Mineralsplitter ver¬

ursachen Kratzer .

VIM feucht , 40mal vergrößert .
Schmutzlösende , Substanz umhüllt
die fönen . Mineralteilchen :

Vim kratzt hießt «
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FemMe (EröffnungSes WchVAsmalltes im BerlinerWtMten
Wiederaufnahme einer alten Sitte .

_ Berlin , 6 . Dez . Der große Berliner Weihnachtsmarkt im
Lustgarten ist am Donnerstagnachmittag in Anwesenheit der
Minister Göring , Goebbels und Schacht feierlich er - *

öffnet worden , nachdem vorher KnechtRupprecht , be¬
gleitet von 5 00 Kindern , feinen Einzug durch das
Brandenburger Tor gehalten hatte . Riesige Menschenmassen
umsäumten den Weg des fröhlichen Festzuges . Wohl
300 0 0 0 Berliner waren zusammengeströmt , um Zeuge
dieses Ereignisses zu sein . Besonders drangvolle Enge
herrschte vor dem Dom , der ebenso wie das alte Museum von
riesigen Scheinwerfern taghell angestrahlt wurde . Weih¬
nachtsbäume von unzähligen Kerzen schmückten die Frei¬
treppen des Domes , des Museums sowie die Vorderfront des
Schlosses . Auf den zum Dom führenden Stufen hatten die
Vertreter der Reichs - und Staatsbehörden , die Gliederungen
der Partei und Vertreter der Stadt Berlin Aufstellung ge¬
nommen . Nachdem Knecht Rupprecht mit seiner fröhlichen
Kinderschar den Lustgarten erreicht hatte , erschienen die
Minister Göring , Goebbels und Schacht , von der
Menge stürmisch begrüßt . Ratsherr Protze sprach dem
Winterhilfswerk für das Zustandekommen des Weihnachts¬
marktes herzlichen Dank aus . Darauf nahm Staatskommissar
Dr . Lippert das Wort . Er betonte , daß die gute alte T r a -
dition des Berliner Weihnachtsmarktes mit
dem heutigen Tage wieder ausgenommen worden sei , nachdem
eine liberale Auffassung diese Einrichtung fallen gelassen
hatte . Der Weihnachtsmarkt solle über das Materielle hin¬
aus in erster Linie einAppell an Herz und Gemüt
fein . Auch die Erwachsenen sollten wieder jung und froh
werden und auf diesem Weihnachtsmarkt ein Abbild finden
des Zusammenhangs aller Berufsklaflen und Volksgenossen .
Nachdem Ratsherr Protze ein dreifaches Siegheil auf das
Vaterland und Adolf Hitler ausgebracht hatte , in das die
riesige Menge begeistert einstimmte , unternahmen die Ehren¬
gäste mit den Ministern an der Spitze einen Rundgang . Zu¬
nächst wurde die Liliput - Schau vor dem Schloß besichtigt , dann
führte der Weg durch die 800 Verkaufs stände der

Märchcnstadt , die nunmehr bis zum Weihnachtsfest alltäglich
int Scheine tausender und abertausender von Kerzen erstrah¬
len wird .

Die Wehrmacht am „ Tage der nationalen
Solidarität "

.

Berlin , 6 . Dez . Am „ Tage der nationalen Solidarität "

veranstaltet die Wehrmacht in allen Standorten eine
eigene Sammelaktion innerhalb der militärischen
Verbände . Die gesammelten Beträge werden der Reichsfüh¬
rung des Winterhilfswerkes zugeführt .

Unberührt davon bleibt die Beteiligung der Be¬
amtendes höherenDienstesder Wehrmacht an der
unter Führung des Reichsministers für Volksaufklärung und
Propaganda stattfindendcn allgemeinen Sammelaktion .

Das Führerkorps des Reichsluftschutzbundes
meldet sich zur Stelle .

Berlin » 6 . Dez . Der Präsident des Reichslustschutzbundes ,
Generalleutnant a . D . Grimme , hat Befehl gegeben , daß
alle höheren Amtsträger des RLB . bis einschließlich Bezirks -
gruppenführer bezw . diejenigen , denen der Reichsminister der
Luftfahrt den Dienstgrad eines Luftschutzkapitäns verliehen
hat , am 8 . Dezember 1934 , dem Tags der nationalen Soli¬
darität , sich dem Winterhilfswerk als Sammler zur Ver¬
fügung stellen . Mit dieser Anordnung hat die 5 -Millionen -
Organisation des Reichsluftschutzbundes sich in die Reihe der
nationalsozialistischen Organisationen gestellt , die ihre Ver¬
bundenheit mit den ärmsten Volksgenossen durch die Tat be¬
weisen .

Aufruf des Reichsjägermeisters .

Berlin , 6 . Dez . Der Reichsjägermeister hat alle
höheren Beamten seiner Behörde aufgefordert ,
sich an der vom Reichsminifter für Volksaufklärung und
Propaganda angeregten Sammelaktion am 8 . Dezember zu
beteiligen .

Siedlungs - und Wohnungswesen .

Das Reichsarbeitsministerium oberste Reichsinstanz .

Berlin , 6 . Dez . Nach einem Erlaß des Führers und
Reichskanzlers vom 4 . Dezember 1934 gehen die Auf¬
gaben des Reiches und Preußens zur Förde¬
rung des deutschen Siedlungswerkes fowWdie
Angelegenheiten des Wohnungswesens , der Reichs -

'
und

Landesplanung und der Kleinsiedlung im Reich und in
Preußen auf den Reichsarbeitsminister über . Als
beratendes Organ in Fragen des Siedlungs - und Woh¬
nungswesens tonn der Reichsarbeitsminister einen „stän¬
digen Siedlungsbeirat

"
errichten . Die Aufgaben des Reichs¬

ministers für Ernährung und Landwirtschaft auf dem Ge¬
biete der Neubildung deutschen Bauerntums bleiben unbe¬
rührt . _____________

Die Spannung im Donauraum .

Neue Ausweisungen von Ungarn aus Südflawien .

Budapest , 6 . Dez . Das ungarische Telegraphen -Korre -

spondenz -Büro teilt mit : In Szeged traf Donnerstagfrüh
ein neuer Sonderzug aus Südslawien mit ungefähr
tausend ausgewiesenen Ungarn « in . Auch diese
mußten alles zurücklassen und konnten nur einige
Kleidungsstücke mit sich nehmen . Drei kleine Kinder mußten
ohne Eltern und Angehörige die Reise mitmachen . Sie stam¬
men aus der ersten Ehe der Mutter mit einem Ungarn ; da
alter die Mutter durch eine zweite Ehe südslawische Staats¬
angehörige wurde , sind nur die kleinen Kinder als „ gefähr¬
liche Elemente "

ausgewiesen worden . Auch aus beiden Augen
blinde Greise wurden ausgewiesen . Nach Erklärungen der

Angekommenen warten an den südslawischen Grenzstationen
Tausende von Neuausgewiesenen unter Aufsicht von
Gendarmerie auf den Abtransport nach Ungarn .

Die Beisetzung Kirows in Moskau .

Teilnahme des französischen Handelsministers .
Moskau , 6 . Dez . In den Mittagsstunden des Donners¬

tag erfolgte die feierliche Beisetzung K i r o w s . Vom Haus
der Gewerkschaften bis zum Roten Platz waren die Truppen
der Moskauer Garnison aufmarschiert . Die Urne wurde von
Stalin , Woroschilow , Molotow und Ienukidse auf ihr
Postament getragen worauf der Vorsitzende des Vollzugs¬
ausschusses , Ienukidse , Molotow und Manuilske , General¬

sekretär der kommunistischen Internationale , Ansprachen
hielten . Nach den Reden wurde di « Einmauerung der
Urnein die Wand des Kreml vorgenommen . Hieraus
gaben die Truppen « ine Ehrensalve ab , während sämtliche
Sirenen der Fabriken in der Stadt und alle Lokomotiven

gleichzeitig ihre Signalpfeifen ertönen ließen und von den

Geschützen in der Peter - Paul -Festung in Leningrad sowie
den Festungswerken von Kronstadt Trauersalut gefeuert
wurde .

An der Zeremonie der Beisetzung nahmen zahlreiche
Mitglieder des diplomatischen Korps teil , ferner der fran¬
zösische Handelsminister .

Das Zentralexekutiokomitee der Sowjetunion hat die

Heimatstadt Kirows , Wjatka , auf Ansuchen zahl¬
reicher dortiger Sßeruuuger in Kirowsk umgetauft .

Wieder Hinrichtungen in der Sowjetunion .

200 Angehörige nach Sibirien verbannt .
Moskau , 6 . Dez . 2m Zusammenhang mit dem Beschluß

des Präsidiums des Dollzugskomitees der Sowjetunion , Lag

gegenüber Personen , die sich terroristischer Akte gegen die

Sowjetunion schuldig gemacht haben , keine Milde walten

solle , wurden in der Nacht zum Donnerstag in Alma -Ata
und Samarkand durch die OGPU . acht Todesurteile

vollstreckt , die am 21 . November durch den Gerichtshof aus¬

gesprochen worden waren .
Die Angehörigen der in Leningrad und Moskau

Hingerichteten 71 Personen wurden auf Veranlassung des

Bundeskommissariats des Innern auf drei bis zehn
Jahre nach Sibirien verbannt . Die Zahl der
Verbannten beträgt gegen 20 0 . Ihr Eigentum verfällt
dem Staat .

Die Macht der Rüstungsindustrie .

Zusammenstoß im Washingtoner Untersuchungsausschuß .

Washington , 6 . Dez . Die Donnerstagsitzung im Unter¬
suchungsausschuß für die Rüstungen begann mit einem
scharfen Zusammenstoß zwischen Dupont und Senator
Clark . Der Senator erklärte , daß die Vereinigten
Staaten lediglich in den Weltkrieg hinein¬
gezogen seien , um di « Gewinne der
R üstu ngs fab rikanten sicherzustellen . Das
Verhör enthüllte weiter , daß Dupont im Jahre 1929 Muni¬
tion an Holland zur llmschiffung nach China verkauft hat .
Ferner wurde mitgeteilt , daß die „ Remington Arms Co .

"

1933 und 1934 20 Millionen Schuß Munition nach Bolivien
und Hunderttausend nach Paraguay verkauft habe , während
die „ Winchester Arms " 2 % Millionen Schuß Munition nach
Bolivien lieferte . Clark erklärte , daß Simon und
Chamberlain , die kürzlich das Verhör vor dem
Washingtoner Untersuchungsausschuß kritisiert hätten , selbst
Großaktionäre der mit Dupont zusammen -
arbeitenden „ Imperial Chemical - Jndu -
stries

"
seien .

Schnellzug Paris — Wien mit einem Last¬
kraftwagen zusammengestotzen .

Vier Tote .

Stuttgart , 6 . Dez . Der D - Zug 37 Paris — Wien
stieß am Donnerstagvormittag 8 .35 Uhr auf einem

Bahnübergang am Bahnhof Vaihingen — Enz
(ÜBürttemberg ) . mit einem Lastkraftwagen zusammen .
Die Lokomotive , der Packwagen und der erste Personen¬
wagen entgleisten und stürzten um . Der Lastkraft¬
wagen wurde vollkommen zertrümmert . Seine beiden

Insassen sowie der Lokomotivführer und der Heizer des

Zuges kamen ums Leben . Hilfszüge aus Mühlacker
und Stuttgart waren bald nach dem Unfall zur Stelle .
Die Hauptgleise der Strecke Pforzheim — Stuttgart sind
gesperrt und der Verkehr wird über Heilbronn umge¬
leitet . Die Reisenden des Zuges wurden in Kraft¬
omnibussen nach Stuttgart weitertransportiert . Das

Unglück ist darauf zurückzuführen , daß die Bahn¬
schranken nicht geschlossen waren .

Dreifacher Raubmord bei Straßburg .

Paris , 7 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ein schweres
Verbrechen wurde in der Nacht zum Freitag in
Remmel fang bei Straßburg verübt . Ein greises
Ehepaar , das dort mit einem ebenfalls hochbetagten
Verwandten ein großes Haus bewohnte , wurde in den

Morgenstunden vom Ortsgeistlichen t o t ausgefunden .
Allen war mit einer Stange der Schädel eingeschlagen .
Säintliche Möbel des Hauses waren durchsucht worden ,
aber man stellte nur den Diebstahl von Wertpapieren
im Betrages von 150 Franken fest . Die Polizei ver¬

folgt bereits eine bestimmte Spur und man rechnet mit
einer sensationellen Aufklärung des Mordes , da es

nicht ausgeschlossen erscheint , daß ein naher Verwandter
der Opfer der Täter ist .

Wieder Gasnebel im Maastal .

Besonders asthmatische Anwohner gefährdet . — Tiere
verlassen instinktmäßig das Gasgebiet .

Im Maastal sind jetzt wieder jene ungeklärten Gas¬
nebel aufgetaucht , di « « ine Gefahrenquelle für die Anwohner
bilden . Durch das Einatmen des aus den Wassern der Maas
kommenden Gases sind eine Reih « von Bewohnern des Ufers
an schwerwiegenden Lungenentzündungen er¬
krankt , während verschiedene an asthmatischen Beschwerden
leidende Personen bereits gestorben sind . Das Vieh auf den
Weiden , das das Herannahen ungesunder und gefährlicher
Luft instinktmäßig früher empfindet als der Mensch , flieht

von den Weideplätzen in der Nähe des Flusses . Eine un¬
geheure (Erregung hat sich der Bewohner bemächtigt , da die
Ursachen dieser Erscheinung noch nicht geklärt ist .

Man meint in Kreisen der Wissenschaft , daß es zwei
Möglichkeiten gibt . Entweder sind die Wassermengen des

Flusses durch unkontrollierbar « Abwässer vergiftet , so
daß sich durch irgendwelche chemische Bindungen gefährliche
Gase entwickelt haben , deren llrstvs .se erst durch einschneidende
Untersuchungen gesunden werden können , oder « s handelt sich
um gasbildende Verwesungsprodukte von Fischen ,
oder aber um eine Kombination dieser beiden Möglichkeiten .

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhofmarktberichr .

Amtliche Notierung vom 6 . Dezember 1934 .

Austrieb : a ) Tatsächlich aus dem Markte zum Berkaus :
107 Kälber , 25 Schafe , 362 Schweine , b ) Direkt dem Schlacht¬
hof zugesührt : 2 Kühe oder Färsen , 2 Kälber , 1 Schweim
Marktoerlauf : Langsames Geschäft . Bei Kälbern schleppendes
Geschäft . I . Rinder , nicht notiert . II . B . Andere Kälber :
a ) 49 — 50 , b ) 39 — 46 , c ) 30 — 38 , d ) 20 — 29 . IV . Schweine :
a ) 52 — 53 , b ) 51 — 53 , c ) 50 — 52 , d ) 48 — 52 , g ) 46 - 48 . Von
den Schweinen wurden verkauft : zum Preise von 53 RM .
53 St . , 52 RM . 126 St , 51 RM . 88 6t . , 50 RM . 65 St .,
49 RM . 2 St . , 48 NM . 13 St , 47 RM . 3 St ., 46 RM . 6 St ,
43 RM . 4 St , 42 RM . 1 St . Die Preise sind Markt¬
preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Ver¬
kaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gerichts¬
verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise
erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 6 . Dez . Auftrieb : 7 Rinder (gegen
26 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 4 Ochsen , 2 Kühi .
und 1 Färse . Zum Schlachthof direkt zugeführt : 8 Kühe .
Kälber 785 ( 1303 ) , Schafe 122 ( 197 ) , Schweine 350 ( 401 ) .
Notiert wurden pro ein Zentner Lebendgewicht in RM . :
Kälber , andere , a ) 50 — 52 , b ) 35 — 44 , c ) 29 — 34 , d ) 22 — 28 .
Lämmer und Hammel b ) 2 : Weidemasthämmel 35 — 36 ,
c ) , mittlere , 30 — 34 . Schafe f ) , mittlere , 25 — 28 . Schweine
a ) 1 . 53 , a ) 2 . 50 — 53 , b ) 50 — 53 , c ) 48 — 53 , d ) 47 — 50 . 3m
Preisoergleich zum letzten Donnerstaamarkt blieben Kälber
unverändert , Hümmel zogen um 1 RM . an , Schafe gaben
1 RM . und mittlere Schweine 1— 2 RM . nach . Marktverlauf :
Kälber ruhig , ausverkauft . Hämrnel und Schafe ruhig , aus -

oerkauft . Schweine ruhig , überstand ( 21 Stück ) . Eroß -

handelspreisefürFleischundfürFettwaren .
Beschickung des Fleischgrogmarktes : 1154 Viertel Rindfleisch ,
160 ganze Kälber , 10 ganze Hümmel , 767 Schweinehälften .
Preße pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch b ) 58 — 62 ,
c ) 52 — 56 . Bullenfleisch b ) 54 — 56 . Knhsleisch b ) 40 — 46 ,
c ) 26 — 36 . Färsenfleisch b ) 58 — 62 , c ) 52 — 56 . Kälberfleisch
b ) 62 — 70 , c ) 56 — 62 . Hammelfleisch b ) 70 — 75 . Schweine¬
fleisch b ) 72 — 75 .

Wetterbericht .

ft&st

Nordoyan

-------- Val."

11 een.

Prankf.7335 »
8

■iz 05
9

6 'v
->----- ----- 4

Q

Europa zeigt außerordentlich große Temperaturgegen¬
sätze . Während nämlich in Südfrankreich Temperaturen von

plus 20 Grad und bei uns bis plus 15 Grad beobachtet
wurden , liegen sie in Osteuropa ebenso weit unter dem Ge¬
frierpunkt .

‘
Der Zustrom der feuchtwarmen vubtropikluft

gabt dabei seit Mittwoch besonders in Süddeutschland An¬

laß zu heftigen Regenfällen , die zum Beispiel im Hoch¬
schwarzwaid bis 70 Liter Wasser pro Quadratmeter er¬

gaben . Der Zustrom der Warmluft läßt jetzt nach , während
die Kaltluft von Osten her langsam Raum gewinnen wird .
Bei -uns wird die Abkühlung unter weiteren Nieder¬

schlägen sich aber nur allmählich durchsetzen .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Meist
stark bewölkt , im ganzen trocken , nut geringe Abkühlung ,
schwache Luftbewegung aus südlichen Richtungen .

P eteorologifche Beobachtungen in Wiesbaden
(Alimaltation beim Stüdr . orichungsmsmui .)

Datum 6. Dezember 1934 7. Dez .

Ortszeit 7 uhr 1t Uhr ' ! Uht 7 Uhr

Uufl * j
druä < auT O1- und NormaUchroere . . <47.4 749. 7 iSÜl 749.4
red . 1

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relarwe sZeucvnake " <Prozente ) . •

8.6 13.3 9.0 6.6
93 81 95 9o

Wmdrlcktung und - Stärke ...... Stille IBS 'lßl WSWl Stille
R ' edertchlagshöhe (Millimeter » . . . 4.8 1.8 — - -

Wetter ............. . Regen wollig Heller wolkig

6. Dez . 1934 : Häcklte Temperatur : 14.7.
lagesmittel der lenweramt 10.0.

7 . Dez . 1934 : Ntevrtgste Nachttemperatur 6.2.
SonueirichetnSauer am 6 Dez . 1931:

vormittags — Std . — Mm . na -hmtttaqs — 6tb . 55 Mm .

8

Bei Katarrh bewährte „ Ke * Uöei * ol - Bonbon Nur im Orangebeutel
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Stellen -

Angebote

, s VÄlichs $ Kjonrö
~

ffitrnfmcn . Manul

Zunges
Mädchen

f . Lebensmittel -
aelckäft zur Aus¬
hilfe b . Silvester

gesucht .
Äug . u . H . 284
an Tagbl .- Verl .

sVEiliches Personal

I Tüchtige

MlKMN
aushilfsweise so¬
fort gesucht .

Svoci - Eerich .
Kirchgaffe 23 ..

s » Hmispersonal
~

|
Alleinsteh . Herr

( Holländer ) sucht

SeselWastS '

Dame
25 -30 Jahr : alt .
Briefe , möglichst
mit Bild , unter
SB. 283 an T .- V .

Einfaches «hrl .
Mädchen

für alle Haus -
arb . u . Mithilfe
im Geschäft sof .
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Vf

Ehrliches saub .
. Mädchen täglich

3 Std . ges . Bis -
marckring 23 . 2 l .

Monatssrau
für Metzgerei ge¬
sucht . Adresse tm
Tagbl .- Vl . Vi

f
Stellen *

Gesuche

l Wnnliche Persönen

1 Zimmer

| Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,

h (Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
tr ' *- schnellstens , evtl .

■ anonym , jedoch unter
Ungabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

ISmerbliches Personal

Jung . Ehepaar
i ( Mann gelernt .‘ Gärtner ) sucht

Hausmeisterst .
I Ang . 5 . 277 T .- V .

i Ilm . m . litt
Hth . . an akleinst .
Frau g. 1 . 1 . 35
zu Derrn . Angeb .
u . F . 284 T .-Vl .

botzh. Str . 85 .
Südseite ,

3 -Zim .- Wohn .
j . zu om . Zorn .
keie 66 Mk .
riedrichstr . 44 ,dH . 2 . St ., drei
tose Zim . mit
Lalkon . Küche
iort zu verm .

___ Jung ,
llichelsberg 23 .
" t Schmalbach ,
»rage . 3 - Zim .-
roSn . zu verm .
Ä .^ >. Eöttel .

Wohnung
rlenenftr . 16 ,
Mtb . 1 . St ..
Zim ., Küche

. Keller zu vm .
Sb ^ Ncu , V . 1 .
r ®nt 3 ^ - Zim .-
w « n . I. zu vm .

Werneck .
ellmundllr . 12,1

2 Zimmer

Infolge Versetz .
2- Zim .- Wobn .

. mit Vad . grob .
. Küchenbalkon .
v Neubau , sofort
ob. 1 . Jan . z . v .
Platter Str . 33 .

k Gute
2 - M . - MW .

einger . Bad .
? Zentralheiz . ,
zum 1 . 4 . oder
trüber zu oeim .
Adr . zu erfr . im

iLsgbllBl . Uy
2 Zim . u . Küche ,
Vdh .. an ruhige
Leute z . 1 . 1 . 35
zu um . Friedens¬
miete 384 Mk .
Ang . u . B . 283
an Tagbl .- Verl .

3 Zimmer

6 Zimmer

Schwalbacker
Strahe 10 .

u .

Lesen . Serie ,

Asherie

sichere
Rente

Stammb .
, verkauft
o Fischer ,
Dotzheim .

mit
k

Nieder¬

waldstr . 5
nahe Babnh . ,

nahe Ring .
Südseite , ist
i . Hochvart . b .
Frau Soesch ,
ein Wohn - u .

Schlafzim .
ob . 2 Schlaf¬

zimmer .
je ein Bad .

preiswert
zu vermieten

Sprechst . 9— 14 .
Zwecks » .

Reichsaufs . ,
Wirtschaftshilfe ,

Eisenach .
Kaiser .

Oranienstr . 25 . 1

| « apitalim -Sesnche |

| 3ntmnbil.-fiau(9tW

V . Selbstkäufer
gesucht

6L Landhaus
mit Gartenland ,
mögl . N . Mainz -
Kastel . Ausi . An¬
geb . B . 284 T .- V .

an bess . Hrn . ob .
Dame . evtl , mit
Pension , sofort
zu vermieten .

Grünewald .
Marktplatz 3,2 r .
Möbl . Zim . sof .
zu d . Mauritius -
stratze 12 . 3 l .___
Gut möbl . Zim .
zu vm . Nikolas -

Hotel Kaiserhof .

Während des Winters geben
wir Dauer - Mietern billigst in
unerem Viktoria - Bad Einzel -
und Doppelzimmer ab mit und
ohne Bad , auch mit Wohn¬
zimmer , Heizung , Lieht nnd
Telephon . 2748
Alle Zimmer liegen Südseite .

2 Zimmer oder
Mansarden , mit
Kochgel . u . Mass . ,
von ruh . Frau
m . 7jähr . Tochter
im Wellend zu
mieten ges . Ang .
u . 3 . 283 T .-Vl .

FMlM
m . kl . Wohnung ,
in guter Soge ,
sofort oder zum
1. Februar 1935
zu verm . Näh .
Sedanvlatz 9 , 1 .

U WerWtte
sofort zu v . Näh .
Helenenstraße 22
Laden .

Ü/3IIMH -

UllM
( Baujahr 1931 ) .
tadellos erhalt . ,
umständehalber

preisw . zu ver¬
kaufen . Ansr . u .
A . 174 an T .-V .

| Privat - PerM « |
Entgeh .

Gastwirtschaft
( Adlerstrabe ) zu
verkaufen . Ang .
u . S . 284 T .-Vl .

Deutscher
Schäferbundrüde
gute Blutfübr . ,

Wohn , zu verm .
Luisenvkatz 8

schöne 4 - Zimmer -
Wohn . mit ein¬
gebautem Bad ,
^ tog .- Sz . zu vm .
Näh . Part , lks .

Bertramstr . 17
belle

oew . Ruine
8u VM . Näh . das . ,
Bdh , Part . l .. ob .'

Tel . 27389 .
Dotzheimer
Straße 61

gegenüb .Klaren -
thaler Strabe .

grober Laden ,

grobe Helle
Raume

s. Fabrik . Werk¬
stätten . Lager ,
Garagen und

E . m . Z . ( Herb
Riehlstt . 5,M . 3r
Sch . mbl . Zim .
mit Herb z. vm .
Riehlstrabe 15 .

5 . W . - Wohn .
2 . St . , m . Etag .-
Zentralheiz . zum
1. Avril zu verm .
N . Schiersteiner
Strabe 36 , Part . ,
bei Maus .

Sehr schönes
Damen -Rad

billig vk . Serder -
ftrabe 4 . Hth , P ,
Enterb . Schnell¬
läufer und sch.
Kaufladen bill .
zu vk . Friedrich -
strabe 13 , 2 r .
Wb . Küchenherd

mit Rohr .
kl . Zimmerofen

mit Rohr
zu verk . Weil¬
trabe 6 . V . 1 r .

[ HeÄler - Verläufe |

Für jeden
ein Geschenk !

Couches .
Chaiselongues .
Sessel ,
Klubtische .
Flurgarderobe
Blumenkrippen

aller Art .
Konkurrenzlos

billig
Schlafzimmer
und Küchen .

L Messerschmidt
Wiesbaden ,

Albrechtllr . 11 .
Darlehnsscheine

üupollmto
Betriebsk . j . Art .

Ausk . kosten !.

Aufzug zu verm .

Herrnmüht -

gasse3und5
Laden . Garagen ,
Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Näh . b . Blümer ,
Dotzh , Str 61 ,

Rbeingauer
Strabe 15

Werkstätte und
Lagerräume .

Näh , das Stapf ,
2 Läden

m . Zubeh .. Nero -
strrbe 27 . sofort
zu verm . Näh .

Schützenbof -
strabe 13 , 1 .

Leer . 3 . i . Abschl .
zu vm . El . , Gas .
Wasser . Kohlen -
of . vorh . Bücher
Jägerstrabe 24 .

Mansarde ,
leer oder möbl . ,
zu verm . Weil -
strabe 6 . V . 1 r .
Leeres Zim . an
einz . r . Person
zu vm . Westend -
ftrabe 8 . M . 1 r .
Sch . l . Zimmer ,
l . heizh . sofort
zu vm . Westend -
strabe 18 , 1 r .
Gr . leer . sonn .
Zim . zu verm .
Ang . u . K . 283
an Tagbl .-Verl .

Garage « , StalL ,
Keller

4 Zimmer

Bülowstrabe 10
sch. 4 - Zimmer -
Wohn zu verm .
Näb . Prrt . lks .

Er . mbl . ob . l . 3 .
m . Heizg .. Bad .
Verpfl . od . Küch .-
Benutz . sof . zu v .
Adelheidstr 62 . 2

Passanten
Zim .. 1 -3 Bett . ,
Dotzh , Str . 31 . 1
Kl . m . Z . bill . zu

Luisenstrabe 24
5 - Zim . -Wohn .

im 3 . St . Näh .
Tav .-Gesch . Wetz ,
daselbst ._________

Rbeingauer
Strabe 15

5 - Zim . - Wobn .
im Erdg . Näb .
Platter Str . 12 .
Tel . 27055 ._____
Rheinstr . 83 , 2 .

Sonnenseite
schöne

m . Badezimmer
u Zubehör , z.
1 . Januar zu
vermieten . Näb .
Rheinstr . 78 , 3 ,
Kahl .
Seerobenstr . 33,2 .

freie sonnige
5 -Zinr .-Wohn .
m . reich !. Zubehör
sof . od . später z. v .
Näh . 1 . Stock r .
Tauuusstr . 83 , 2 ,
schöne 5 - Zimmer -
Wohn . , Heizung
ü . ev . Garten u .
Garage , z. 1 . 4 . 35
zu v . NLaunus -
str . 83 , P7o . Eth ,

5 - Zim . Wohn.
mit Bad . Küche
und Zubehör ,
2 . Et . , neu her¬
gerichtet . in rub .
Lage , sofort zu
vm . Näh . Adel -
teidllr . 26 , P .

Schöne
5 - Zim . - Wobn .

mit Bad u . Zu¬
behör . neu her -
gerichtet . zu vm .

Ebrmanu .
Adelheidstr . 58 .

Dotzh . Str . 58 ,
n . K .-Fr .-Ring .

6 -Zim .-Wohn .
m . Bad u . a . Zu¬
behör z. 1 . Avril
ob früher zu vm .
Näh . das .. 1 . St . .
bei Wirth .
Luiienllrabe 24

6 -Zim . -Wobn .
im 1 . St . Näb .
Tav .- Gesch . Wetz ,
baselbll .

Läden und
Geschäftsräume

Kl . Saus
oder 3 -Z .- Wobn .
frei . ruh . . Vor¬
ort . v . vens . Be¬
amten z. 1 . 4 . 35
gesucht Ang . u .
E . 283 an T .- V .

Postb .
sucht 2— 254 - Z .-
Wohn .» Part . o .
1 . St . , zum 15 . 1 .
ob . spät . Preis¬
angeb . u . E . 284
an Tagbl .- Verl .

Herr
sucht sep . möbl .
Zim . Angeb . u .
H . 283 an T .-V .
klug . mbl . Man¬
sarde , heizb . . mit
Licht , v . j Mann
gek . Pktl . Zahl .
Preisangeb . u .
O . 284 an T .- V .

Sep . gr , sonn . el .
möbl . Zim . bill .
zu vm . Taunus -
strabe 29 . 2 .

Leere Zimmer
und Mansarden

r leere Zimmer
an ruh . einzelne
Person abzugeb . .
ebenso schöne gr .
leere Mansarde
mit Küche .

Langreiter ,
Abolfsallee 32,1

Leere Mans ,
sofort zu verm .
Näheres Arndt -
stratze 3 . 1 . St . ,
Dousrain .
Leeres Zimmer

frei Dambach -
toI _ 5 .J5 _tb ._2 .

3 - Zim . -Teilw .
sowie leere Zim .
sofort zu verm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 14 b . Beer
Schöne 3 - Zim .-
Wobn . zu verm .
Kirchgasse 9 . 1 r ,

Konnige Wohn.
3 Zim . ii . Küche .
Mansarbe . Nero¬
strabe 26 . 1 Tr . ,
sofort zu verm .

3 - Zim .- Wohn .
Rings .. 1 . Etage ,
gr . belle Räume
gr . Ball ., eingb .
Bad u . Zub ., sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .______
Wiesbaden -

Dotzheim
Rbeinktr . 44 , 1 ,
abgeschl . sonnige
3 Zim .. Küche
nebst Keller z.
1 . Januar zu
vm . Näb . Part .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

K .-Fr .-R . 46 . 2 r .
aemütl . mbl . son .
Zim . bill . zu vm .
Karlstr . 31 . 2 L ,
möbl . Zim . frei .

Gas . 5 Mk . z. v .
Schachtstr . 12 . 1 .

Gemütl . möbl .
Zim . m . Kaffee ,
freie Lage , zu v .

Schwalbacher
Strabe 41 . 1 lks .

Schön , glatth . br
Teckelrüde .

1 Jahr alt , in
gute Hände bill .

zu verkaufen .
Meckel . Mainz .

Flachsmarkt -
llrabe 17 , 2 .
Nerzkragen
und Muff

vk . Niederwald -
llrabe 9 . 2 rechts

Weihnachts -

Veschenl !

Echter Perier -

Sebetsteppich
schönes Eiemvl ..

echter

Mrferteppich
( ca . 4,30X5 .30 )

zu verk . nur an
Private Näh .
im T .- Verl . lick

Piano .
schwarz , kreuz¬
saitig . u . Viola ,
1/i . m . Kasten ,
zu verk . Albrecht -
strabe 23 . 1 .

Radio
3 Röhren . Netz ,
sehr billig abzu¬
geben , Adr . im
Tagbl .- Vl , Vh

Blücherstrabe 8 .
Garage , monatl .
15 Mk . sof . zu v .
Näb . daselbst b .
Bausch . _______

ßuitenftr . 24
Wein - und

Lagerkeller .
Näb . Tav .- Gesch .
Wetz , daselbst .

geboten f . einige
Hundert Mark
Eeschäftskredit .

Verbürgte Rück -
zablung nach

Verembrrung . . „ unurinp
Kavitalangebotl wu31jd .it :

erbet , u . T . 283 2 a k o b P o st ,
an Tasbl . -Verl . 1 Hochstättenstr . 2 .

Riederbergstr . 7

4- M . ' Wohng .
im 1 . St . Näh .
Platter Str . 12 .
Tel 27055 .
Seerobenstr . 31 ,
1 . Stock , schöne

4 -Zim .- Wohn .
m . Vad sof . o . sp .
z . v . N . das . o . in
Nr . 28 b . Peter -
maun , Hth . 2 l ,

Wellchstr. 30
4 - Zim .-Wobn .

zu verm . Näh .
1 . Stock ._________

In meiner
Etagenvilla

oatteu
wird die

PuMe -

frei . 4 — 5 3im «
eingericht . Bad .
Etag .- Hz .. flieb .
Waner , eventl .
Garage . Garten .
Bleichplatz . Tel .
H , Heudorf ,

MMlIII .
m . Zub . . 1 . St . .
Röderstrabe 42 ,
sofort zu verm .
Preis nach Über¬
einkunft . Näh .
daselbst . Erdg . ,
bei Kraft .

5 Zimmer

JENA

Verschiedenes F44

Telephon 27180Mauergasse 21

Bienenhonig Pfd . 1 . 35

Schweineschmalz Pta . - .90 « ,1 . -

Kokosfett . . Pfd . - . 60

W

W

W

Verloren

Gefunden

Eei- Wihe
EWsehlüngn

Makulatur
Tagbl . . Verlag .

SLalterballe

64 wt
• tirC &Äte

WreibWe
Körnerstr . 5 . 2 r .

Selbstverständlich mit

ZEISS - TESSAR !

Kammern für Kleinbild , film , Platten
z < ni " 7ri > s . und Kino - Aufnahmen . Bilderreiche
Cfln |_£ L,| SS] Werbeschrift Fo kostenfrei von

Carl Zeiss , Jena , Berlin , Hamburg ,
Köln , Wien .

Ihre Weihnachtsangebote im meist¬

gelesenen Wiesbadener Tagblatt
be kanntzuge ben !

Schneider
Micheisberg 22 , Bleichstr . 25

den neuen

Gasherd

Anfert . aparter
Lampenschirme ,
gr . Auswahl .
Drahtsormen

billig . Bernstorf ,
Kirchgasse 23 . 4 .

Herde - Oten
neu . gebraucht .
Bismarckring 28 .

Torfahrt .

Sdvruuk,6delsfuA £ au ,
DGkhztprtlsen,'Uhran -Schmuck

fßppnrnhir n Oleuarbeit
prtisnxrtineigener

Qiutreni
ScJuvalbcuhart A /seit 1693 str . at

WM
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2,

Tüchtige

Weilte
suchen

Wirtschaft zu

pachten oder

zu Kausen .
Ang . u . D . 283
an Tagbl .- Verl .

Wormser Bierstube
Römerberg 13

Samstag :

Metzeisuppe
Es ladet freundlichst ein L . KohlhaaS n . Fra « .

Christbaumverkauf .
Mittwoch , den 12 . Dezember , werden etwa

1000 Weibnachtsbäume aus dem Stadtwalde Wies -
baden - Georgenborn öffentlich meistbietend in
Losen von 50 bis 100 Stück gegen sofortige Bar¬
zahlung und Abfuhr verkauft . m ,

Treffpunkt 13 .30 Uhr am Friedhof in Wiesb .-
Eeorgenöorn .

Fahrgelegenheit ab Wiesbaden Hauptbahnhof
11 .50 Übr oder mit Autobus ab Kaiser - Friedrich -
Platz 13 .10 Ubr . K155

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1934 .
Städt , Verwaltung für Landwirtschaft « . Forsten .

Lmpen, Eisen
Metalle

, Papier
Markloff .

Hellmundstratze 52
'

Tel . 22626 .

Auto - Verleih
( Limousine )

Jntra ,
Adolfsallee 44 ,

am Rondell .
Ganz junges

Katerchen
( auch Angora )

in sehr gt . Hände
ges . Hauvtvost -
lag . L . H . 500 .

und Sessel nebst
Chaiselongue

zu kauf , gesucht
Herrngarten -

stratze 15 . 2 . St .

3 - p § - Dreh -

ltrom - Motor
gesucht . Ang . u .
K . 284 an T .-V ,

Euterhaltenes
S .- Rad

zu kauf , gesucht .
P . Steih .

Nerostratze 16 .
Suche ßuterbalt ,

w . Herd .
Ang . u . M . 283
an Tagbl .- Verl .

| oder Amateur wünscht sich einen Ap -
J parat höchster Leistungsfähigkeit ,
um überall photographieren zu können
— auch da , wo sein Anfänger -Apparat
versagt . Deshalb muß die Kamera mit
einem guten Objektivausgestattet sein ,
das sehr genau und scharf zeichnet
und eine hohe Lichtstärke besitzt . Da¬
mit erzielt man dann die gut durch¬
gearbeiteten Negative , die brillanten
Bilder , die stets Bewunderung erregen .
Wählen Sie jetzt eine

TESSAR - KAMERA
Die Kamera mit dem Adlerauge

Die Foto - Gesdiöfte führen Teuar -

Meine Spezialität :

la Blndswürstdicn
täglich frisch .

Metzgerei Stern

kDseziinM
nicht zu grotz ,
ges . Ang . U . 248
an Tagbl .-Verl .
Gut bürgerlich .

blyiasWimer
u . Küche

geg . bar gesucht .
Ang . u . K . 250
an Tagbl .-Verl ,
1 -2L Kleiderschr .,
Vertikos . Küchen

Tische . Stühle ,
Waschkommoden
Chaiselongues ,

Matratzen
verkauft man am

besten bei
Seelen .

Kl . sch. Porte « . ,
Silb . -Geld und

kl . Kruzifix .
Moritzrahe .

verloren .
G Bel . Moritz -
strahe 21 , 1 r .
Verloren Sonn¬
tag . ^ 19 — 21 % ,

Sonnenberger
Str . 74 bis Ufa
Toledoarmband .
Für 5 Mk . Be¬
lohn . das . abzu -
geben bei Bade .

wir empfeplen ;

ilsenmi -

NllltEl
im Austr . billig

zu verkaufen .
Prlzhaus

Schenk
Eemeindebadg . 4
a . d , Langgasse .
Schlasz . 80 Mto
Küche 60 , Tisch 8
zu verk . Platter
Str . 56 . M , 1 l .

Gebraucht «

Schreibmaschinen
( a . Reisemasch .) .
Größte Ausw .,

bill .
Grase ,

Luisenstratze 15 .
Revarat ,

Piano .
gebr . . zu kaufen
ges . Preisangeb .
u . A . 176 T .-Vl .

Piano
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 283
an Tagbl .- Verl .

Harmonium
gut erh .. zu kauf ,
ges . Preisangeb .
u . A . 175 T .-Vl .

Das neue Wiesbaden |
■ Preis Mark
■ ErhSltlich in unserem Verlag
■ und in allen Buchhandlungen

I L .SMMzWtzosbWnMei
■ Mesb - rean laMitt . —

mit Garantieschein

ohne Anzahlung mit

25 % Zuschuß bei

K . Jungmann Wwe .
Herde — Oefen — Gasherde
16 Mauritiusstraße 16

Nummer beachten . —

W
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U Andrcasmarht
in Wiesbaden _____

Der Rundfunk

8 .30 Statt -

LachenLachen

Von

Die neueste Wochenschau - Kulturfilm

So . ab 3 UhrWo . 4,
' 6 . 15 , 8 30 Uhr

Kleine

Der Film der Woche

THALIA llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Dunkler

6 .50 Wetter .
Stuttgart :

Brigitte Helm

Willy Fritsch

Unsere fin +rftl ’S-
preise beginnen mit.

= alles für Mandel
= ladestrie n < Bewerte
nniuiiiiuiuinniiiiiiiiiuiiuiin

fSIIHIB
iiaeaeee
Hiiesiea

iieieaii

1 ( 999119

IBIS9BSS
GKANDWOTB-MÖNCH

es wurde viel
Der Angriff .

Sonntag
d . 9 . Dezember

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen-Abteilung

Freitag
d . 7 . Dezember

Anläßlich der heutigen Erstaufführung sind die Darstellerinnen

Maria Wank und Inge Kick

persönlich anwesend .

Samstag
d . 8 . Dezember

Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .

Rufen Sie

Samstag , den 8 . Dezember 1934 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

. . . Die Zuschauer brechen in Jubel aus

unbeschreiblicher Ueberlegenheit Ida Wüst

omM
s . Wiederverkauf ,

zu verkaufen
Schiersteiner

Stratze 26 .

Frankfurt : Wass
gart : Gymnastik .

In grobem , von der Wies¬

badener Bevölkerung stark,besucht .
Vorort ist ein altrenommrerter

in and . bessere Hände zu vergeben .

Es kommen nur wirklich tüchtige
Leute in Betracht , die auch Qerotllt
und in der Lage sind , die schon
lange bestehende , mit dem Betrieb
verbundene Hausmetzgerei nut
bestem Erfolg zu betrerben .

Anfragen mit Anaabe der . zur
Verfügung stehenden v

Barmittel
sind unter L . 284 an den Tagbl . -

Verlag zu richten __________________

6 . 00 Bauernsunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik L

6 .30 Gymnastik H . 6 .45 Zeit . Fruhmeldungen .
----- 6 .55 Morgenwruch . Choral . 7 .00

cühkonzert . Zirka 8 .00 nur , für

Seite 12 . Nr . 334 .

„ . . . . Ida Wüst ganz herrlich

gelacht . . .

Ein lustiger Krieg 1 »
in den Schweizer Bergen

mit

Dorit Kreysler
Paul Richter

Ida Wüst
Eric Ode / Hugo Fischer - Köppe

Trinkt den guten H '

Steeger Riesling
Alleinige Berlaufsstelle der Steeger Winzer -

Genoffenfchaft nur Helenenstratze 3

jed . Gebrauch
preisw . u gut

iachm . Beratg .

| Uhrmachermeister |

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

Michelsbergl3
1 . Etage

Kein Laden

der

weltberühmtes

Marionetten ■ Theater
Varietö im Varietö

Kleines Haus .

Stammreihe II . 13 . Vorstellung .

Konsul Michael
3 Akte einer Komödie von Jvers .

Ioers . Schenck - von Travv .
Hellberg . Kramer . Falkner . Jvers .

Kleinert .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise Hl von 0 .90 RM . an .Kurt Neider

[ Kochbrunnen - Konzerte , j
Samstag , den 8 . Dezember 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leit . : Konzertmeister Rudolf Swone .

1 Ouvertüre zur Overette „ Berlin , wie es weint
‘

und lacht
" von A . Conrads

2 Boccaccios Galanterien . Potpourri von v . SuvP «.

3
"

Amina , ägyptisches Ständchen von P . Lmae .
4 Morgenblätter . Walzer von Job . Straub ..
5 . Fantasie aus der Over „ Der Waffenschmied von

6 . © ermanenhlut . Marsch von L . Blankenburg .

Deutfchlaudfender 191/1571 .

6 .35 Von Königsberg : Frühkonzert .
10 .00Nachrichten . 10 .15 KmderiunkGiele . „ Dorn¬

röschen . Ein Märchensviel . 11 .00 Fröhlicher
Kindergarten . 11 .30 75 Jahre Abstammungs¬
lehre . 11 .40 Der Bauer Glicht .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzerh 13 .00 Fröh¬
licher Wochenendlalat . Anschliehend . Die
Landwirtschaft . 13 .45 Nachrichten . 14 .55
Programmhinweise . Börsenberichte . 15 .15
Mädelbastelitunde . 15 .30 ..Kinderland em
Kampf für das kommende Geschlecht . 15 .45
Wirtschastswochenschau .

116 .00 Von Köln : Der frohe Samstag -Nachmittag .
18 .00 Sportwochenschau . 18 .15 Madel voran !
Trude Mohr , die Reichsreferentrn desBDM .
Glicht . 18 .30 Der deutsche Rundfunk bringt . . .

118.40 Funkbrettl . 20 .00 KernGruch . Anschliebend :

Für die Landwirtschaft , Nachrichten .
20 .15 Was sagt Ihr dazu ? 20 .30 Reichssendung :

21 .30 Swallvlatten .
22 .00 Tages - und Svortnachrichten . 22 .30 Funk¬

bericht vom Internationalen Eishockey aus
dem Berliner Sportpalast : BSC . — Orford .
23 .00 Von München : Nachtmusik .____________

Carl Fieelleh
Schöpfer von „ Mädchen in Uniform "

„ Reifende Jugend
"

zeigt sein neuestes herrliches Werki
10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert 11 .30 Pro¬

grammansage . Wrrtschaftsmeldungen , Wetter .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart : Zeit . Saar¬
dienst . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus dem

Sendebezirk . 13 .15 Mittagskonzert II . Klein¬
kunstbühne . 14 .15 . Zeit Nachrichten 14 .30

Quer durch die Wirtschaft . 14 .50 Ze,t . Wirt¬
schaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .15 Zugend -

itunbe . Freikorps Lutzzow . Historische Hör¬
folge .

16 .00 Von Köln : Nachmittagskonzert Der frohe
Samstag - Nachmittag . 18 .00 Stimme der

Grenze . 18 .20 Stegreifsendung . 18 .35 Wir
schalten ein ! Das Mikrophon unterwegs .
18 .45 Wetter . Wirtschaftsmeldungen . Pro¬
grammänderungen . Zeit .

18 .50 Trier : Unterhaltungskonzert 19 .30 SJon Köln :

Volkslieder der Saar : „ Aus Roden . 20 .00

Zeit . Nachrichten .

20 .05 Stuttgart : Saar -Umschau 20 .15 Kleines
Konzert . 20 .30 Aus dem Svortvalast Berlin .
Reichssendung : Tag der nationalen Soli¬
darität . Reichmrniüer Dr . Goebbels Glicht .
21 .30 Loewe -Balladen .

22 . 00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem

Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht 22,30
Vom Deutschlandsender : Elshockey -Landerspiel
BSC — Oxford . Funkbericht . 22 .45 Tanz -

• musik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Regie : Carl Froelich

Maria Wank (aus dem Film „ Anna u . Elisabeth " bekannt )

Inge Kick , Ruth Eweler , Carl de Vogt ,

Hugo Froelich , Emilie Unda und

37 junge deutsche Mädels .

I UFA » PALAST
Sonntag , 9 . 12 . 34

L. Schellenherg
’«“ «

Hofbuchdruckerei
WIobHixr Tagblatt

GReW GARBO

KORIGIR
CHRisnne

in deutscher Sprache

Tägl . 230 , 430 , 630 , 830

Kurhaus - Konzerte . J
Samstag , den 8 . Dezember 1934 .

16 Uhr kleiner Saal :

Konzert .

Leitung : Kavellmeister Ernst SLalck .

1 . Matrosenmarsch von v , Blon . „
2 . Ouvertüre zu „ Dre Nürnberger Puppe v . Adam
3 . Grub ans Herzliebchen . Porka für Trompete

von Böhme . ,
Solo : Kammermusiker «rrancke .

4 . Dollar - Walzer von L . Fall „ _
5 . Ouvertüre zur Over „ Stradella von Flotow .
6 . Soldatenchor aus „ Margarete von Eounod . „
7 . Potpourri aus der Operette „ Die Emma

von S . Jones . „ .. „ . . . .
8 . Marsch der Pappenheimer Kürassiere v . Aletter

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : .

Konzert .

Leitung : Konzertmeister Rudolf Schöne .

Solist : Konzertmeister Justus Ringelberg . Violine

1 . Ouvertüre zur Over „ Die Overnvrobe
" v . Lortzin «.

2 . Von Gluck bis Richard Wagner . Potvourrr . bearb

von A Schreiner _
3 . Zwei Stücke für Violine und Klavier .

a ) La Folia von A . Corelli -Leonard .
b ) Walzer von Job . Brahms . .. .
Justus Ringelberg ( Violine ) . Rudolf Schon -

( Klavier ) .
4 . Menuett von E . Bolzoni . . .. o
5 . Fantasie aus der Overette „ Paganiin v . Leh »*-

6 . Alerandermarsch von A . Leonhardt

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr im Weinsaal :

Gesellschafts - Abend .

Kavelle Otto Schillinge ! . .

Anzug vorgeschrieben . Eintritt ft £

WM « 6<fltttstt ) 00tet )
Samstag , den 8 . Dezember 1934 .

Gröhes Haus .

Auber Stammreihe :

Zum ersten Male :

Prinzessin Herzlieb
Weihnachtsmärchen in 6 Bildern

von Erika Gruve - Lorcher .

Breitkovs . Wemheuer . Schleim .
Eenzmer . Eerhäuser Heümnretch .
Heb . Lindemer . Roettger . Sedrna ,

Bob . Weber . Albert . Blae » .
Breitkovs . von Heyden . Saget «

Westvhal . Laube . Lehrmann .
Mechler . Reichmann . Schorn ,

Weyrauch . Wiedermann . Zerler .

Anfang 19 Uhr .
Ende etwa 21 % Uhr .

Märchenvreise von 50 Pf . an .

Vorprogramm : „ Liebe zur Harmonika

„ Jugend der Lippizaner

und die neue UFATON - WOCHE

Heute 400 * 615 ♦ 830

UT AP Al AST

Einmalige Morgenvorführung

England
Der erste ausführliche
Kultur - Großfilm

der in hochinteressanten Bil¬

dern die schönsten Gegenden ,
Städte und Häfen , uralte Ka¬

stelle und Kirchen der Grünen
Insel zeigt .

Ein sehenswerter Film !

Dazu die neueste
UFATON -WOCHE

Jugendliche / Vorverkauf

zugelassen / Ufakassen

Samstag X
r unbedingt i

letzter Spieltag
des UFA -Tonfilms

Die Insel

0

k Wo 1

■ 4 Uhr I

lö15Uhr
■ 8i0Uhr I
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Besitzer Les Lichtspieltheaters wird sich voraussichtlich
wegen fahrlässiger Tötung vor Gericht zu verantworten
haben .

Der Brand des Wanderkinos in

Perpignan .

Bisher 7 Tote , etwa 30 Schwerverletzte . — Kurzschluß
und Fahrlässigkeit die Ursache des Unglücks .

Paris , 6 . Dez . Von den Personen , die am Mittwoch¬
abend bei einer Vorstellung eines Wanderkinos
in der Nähe von Perpignan durch den plötzlichen Brand
eines Films verletzt wurden , haben 20 nach Anlegung
eines Verbandes nach Hause gehen können . 36 Per¬
sonen wurden an Hals , Gesicht und Händen so schwer
verletzt , daß sie ins Krankenhaus gebracht werden
mutzten , wo die Ärzte die ganze Nacht hindurch mit
ihrer Behandlung beschäftigt waren . Eine gerichtliche
Untersuchung ist von der Polizei eingeleitet . Donners¬
tagvormittag ist ein Kind im Krankenhaus von Per¬
pignan an seinen Brandwunden gestorben . Zm Laufe
des Donnerstag sind weitere vier Kinder und zwei
Frauen an ihren Brandwunden gestorben , sodatz bis¬
her 7 Menschenleben zu beklagen sind . Man nimmt an ,
datz noch weitere Todesfälle zu erwarten sind , da sich
mehrere Kranke in hoffnungslosem Zustand befinden .
Die Untersuchung des Brandunglücks scheint ergeben
zu haben , datz der Brand durch Kurzschl uh verur¬
sacht worden ist . Es ist festgestellt worden , datz nicht
alle Sicherheitsvorschriften beachtet worden sind . Der ’

Nr . 334 . Seite 13 .

Der Doktor mit den hundert Stimmen
Vom Philosophen zum Tierstimmenimitator . — Dr . Hubertus , der älteste Artist der Welt .

- .. Autorennen quer durch Afrika . Die Regierung von
Südafrika beabpchttgt , ein Autorennen quer

'
durch ganz

Afrika zu veranstalten . Es soll von Algier nach
Johannesburg über eine Strecke von 13 000 Kilo¬
meter n führen . Ein Preis von 150 000 RM soll
dem Sieger winken , der dafür allerdings eine Leistung voll¬

bringen muh , die in der Geschichte der Autorennen kaum ein
Erspiel hat . Es sind Gebirge , Sümpfe und Wüsten zu
überqueren , lange Strecken sind zurückzulegen , auf denen es
weder Tankstellen noch Hilfsstationen gibt .

Grohfeuer im Hafen von Portland Maine ) . Im Hafen¬
viertel von Port land (Maine ) brach ein Grohieuer aus
das zwei Piers vernichtete . Der Brand beschädigte
auch mehrere Schiff « . Zwei Personen erlitten schwere Brand¬
wunden . Der Sachschaden wird auf eine halbe bis zu
einer Million Dollar geschätzt .

Der Flieger Ulm immer noch verschollen . Obwohl die
Suche nach dem Australienflieger U l m Tag und Nacht fort¬
gesetzt wird , ist bisher von ihm noch keine Spur gefunden
worden . Der bekannt « Flieger Kingsford Smith teilte
telegraphisch aus Los Angeles mit er sei der festen Über¬
zeugung daß sich das Flugzeug Ulms mehrere Tage
u 6 er W a s se r halten könne . Er bitte daher dringend ,die 'suche nach Ulm noch nicht aufzugeben .

Die Tragödie auf den Galapagos - Jnseln .
Auch Dr . Ritter tot . — Baronin Wagner verschwunden .

Zur endgültigen Erkennung der beiden auf der Mar -
chena - Snsel gefundenen Leichen ist ergänzend zu melden , bah
neben den Leichen von Lorenz und Nuggersed auch noch
die , Leiche des schwarzen Dieners der beiden
Manner gefunden wurde . Sie waren , wie Kapitän Allan
Hancock ergänzend mitteilt , von der Baronin Wagner
von der Charles - Insel vertrieben worden und sind dann nach
einer Irrfahrt auf der M a r ch e n a - Insel verdurstet .
Hancock gab weiter bekannt , daß Dr . Ritter am 21 . No -
vem ^ r auf der Charles - Insel einem Herzschlag erlegen sei
Die Baronin Wagner sei seit dem 5 . Juli mit einem ehe¬
maligen Angestellten ihres früheren Pariser Modesalons ,namens Philipson , von der Charles - Insel verschwunden .

Eine stille Straße im Nordwesten Berlins . Hier wohnt
Hubertus , der ,T i e rst i m m e n -

^ ,
" 1 tg°rI ’ ? er mit feinen 82 Jahren der älteste

? V f r V 1 i st . Ein seltsames Schicksal
UTta

. Naturwissenschaftler auf diesen
gebracht . Es ist genug nichts Alltägliches wenn ein
T1 i rI ’.nem Doktorhut , dessen Leben der Wissenschaft

best . mmt sihien , dadurch berühmt wurde , daß er das
-Brummen der Daren , das Trompeten der Elefanten , das
Heulen der Schakale oder das Flöten der Nachtigall meister¬
haft nachzuahmen versteht .

. wenig verwundert steht man ihm gegenüber , denn
einen 82jahrigen hätte man sich anders vorgestellt . AberDr Hubertus , frisch , mit raschen , fast jugendlichen Be¬
wegungen — man mochte ihm höchstens 60 Jahre glauben —
pudt seinen Paß : „ Bitte sehr , die 82 stimmen schon . Hier
steht es : geboren am 19 . September 1852 .

“

Voller Stolz weist Dr . Hubertus die Zeugen seiner im
^ nnh ^ rfr " On sM* Jahrzehnten errungenen Triumphe vor :

9Ri ^ , ^n0 ? 05 -. Zeitungsausschnitte aus Berlin ,
AnN *O ° -" '^ ° tersburg , Paris , London , Konstantinopel ,er erzählt . Eprsoden aus Petersburg , wo er vor dem Zaren

L ^ Kunst zeigte , berichtet von seinen „ Seereisen “ über den
Ärmelkanal und über das Schwarze Meer -- Weiter

" ' Hi
“ meint er lächelnd . „ Wohl hat Amerika

-1 Stockt , und es fehlte nicht an Angeboten —

etwas daraus “
t6t5 ein wasserscheu . So wurde nie

Ein seltsames Leben entrollt sich. Im Jahre 1887 machte
Le i pzig seinen Dr . phil . Seine besondereL-lebe hatte schon von zeher den Tieren gegolten . So war

verwunderlich , daß er neben Literatur und Kunst¬
geschichte auch Naturwissenschaften studierte . Er war zunächstin Prag und Berlin Privatgelehrter . Sein Ziel war sich
ganz einer ruhigen wissenschaftlichen Tätigkeit widmen zukönnen . Doch das Schicksal wollte es anders . Eine schwere
xrantljeit , die ihn für lange Zeit außerstande setzte , geistig
tätig zu sein , zwang ihn , umzusatteln . Es war ein gewaltiger
Sprung — aus der stillen Studierstube auf die Bretter des
? ° eietös . Aber Not macht erfinderisch . Schon als Kind
hat . e stch bei ohm eine stark ausgeprägte Begabung , die
stimmen von Vögeln und anderen Tieren nachzuahmen
gezeigt . Spater hatte er dieses Talent aus Liebhaberei qe -

UIot?
e-̂ ? /eiß und Freude an der Sache zu einer

gewissen Meisterschaft gebracht . Da lag es eigentlich nahe ,M er nun versuchte , sich mit Hilfe dieser Begabung eine

neue Existenz aufzubauen . Dr . phil . Hubertus wurde A r t i ft .
Cs glurfte besser , als er geglaubt hatte . Bereits das erste
Auftreten , das 1887 in Düsseldorf erfolgte , war ein Erfolg .
— amals war ein Tierstiinmen - Jmitator noch eine ganz neue
„ Sensation . Das Publikum war starr vor Staunen .

Es ist aber auch wirklich verwunderlich , wie weit es
Sr § u6ertus in seiner Kunst gebracht hat . Das gackert und
kräht , da brummen Bären , brüllen Löwen ; Elefanten
trompeten und Schweine grunzen . Dann — plötzlich das
sehnsüchtige Hhlagen einer Nachtigall -- kaum faßt man
es , dag von Menichenmund dies Singen kommt . Das Zimmer
versinkt , so stark ist die Illusion , daß man das leise Rauschen
der Baum « zu .Horen vermeint -- horch - nun singt ein
Stieglitz sein süßes Lied .

„ Das sind nur kleine Kostproben
“

, sagt der Doktor plötz -
Iich in die Stille hinein . „ Es gibt kaum ein Tier , dessen
Stimme ich nicht nachahmen könnte . Nur an einem Tier
vertagt meine Kunst restlos .“

„ Und das wäre ? "

„ Der K a r p f e n !"
sagt Hubertus und lächelt ver¬

schmitzt . —

^ " . , ^ en Varietes unzähliger Städte trat der
akademische Tierstimmen - Jmitator auf . Und viele , die ihn
noch nicht geisehen haben , haben ihn doch schon einmal gehört ,
ohne es zu wissen . Wird im Tonfilm einmal ein singen¬
der Vogel gebraucht , so holt man einfach den Dr . Hubertus ,denn was der Kanarienvogel kann , das kann Hubertus auch .
In vielen Filmen bewies er bereits feine Fähigkeiten : er
war es , dessen Kanariengesang in dem Film „ D e t
Ä o ng r e ß t anz t “

zu hören war , aus seinem Munde kam
auch das Zwitschern eines Stieglitz , den man im „ Blauen
Engel horte . „ Aber "

, fügt er hinzu , „ nicht daß man mich
Je5t nn bie -tierstiinmen in den Dschungel - Filmen verant -
wortlich macht . Wenn gleich ich auch gelegentlich vor dem
Mikrophon Lowengebrüll und Elefantentrompeten von mir
gegeben habe

"
.

Artist
^ ^ eute , mit seinen 82 Jahren , ist Hubertus aktiver

Erstaunlich ist seine Rüstigkeit ! Der Mann , der bereits
vor 6 Jahren fein goldenes Doktorjubiläum feierte , der vor
Dielen Jahrzehnten die „ Internationale Artistenloge

" mit -
begrundete , und fast ein halbes Jahrhundert als Artist tätig
war , denkt noch lange nicht daran , abzutreten . Immer noch
bringt er in den großen deutschen Varietes fein Programm
zum Vortrag , erst kürzlich hat ihm der Direktor des Berliner
Zoologischen Gartens , Dr . Lutz Heck , einen Papagei geschenkt .
„ Damit er von Ihnen etwas Richtiges lernt "

, schrieb er dazu .

3n anderer Sprache .
Die Macht der Kaste .

Wie mächtig heute noch die Gesetze der Kaste in Indien
stnd zeigt folgende Meldung aus K a l y a n . In einem
^ orj lener Gegend hatte ein Mädchen sich einen geringen
^ rit0R gegen die Regeln der Raghikast « , der sie angehörte ,zuschulden kommen lassen . Die Folge war , daß sie vor den
liat der Alten gerufen und dazu verurteilt wurde , auf einer
Auktion verkauft $u werden . Das Dorf machte aus der An¬
gelegenheit ein großes Fest , in dessen Verlauf das Mädchen
für die Summe von nur 110 RM . verkauft wurde . Das Geld
bekam nicht etwa das Mädchen , vielmehr wurde dafür
Schnaps für die Dorfbewohner beschafft . Am selben Abend
wurde das Mädchen zwangsweise mit dem Käufer verhei -
I ? " ‘ - Inzwischen hatte aber ihr Bruder die Polizei unter -
richtet , und sieben Mitglieder des Rates der Alten wurden

gemacht
^ tzt der Prozeß wegen Entführung

Schiefe Geschäfte mit künstlichem Petroleum ?
Ein Spezialist für die Umwandlung fester Brennstoffe

in ftussige hatte zahlreiche Patentgesuche an das Deutsche
Reichspatentamt und an die entsprechende Behörde in Frank¬
reich gerichtet , um sich eine neue Art der Kohleverflüssrguua
patentieren zu lassen . Der angebliche Erfinder — es han¬
delt sich um einen Franzosen — trat tatsächlich mit einer
deutschen Firma in Verbindung , von der er 1925 eine
Summe von annähernd 100 000 RM . erhielt . Di « Sache kam
aber doch nicht recht in Gang , und der „ Erfinder “

, namens
§ enrp। Sp in bl er , setzte sich mit wichtigen französischen
Gesellschaften in Verbindung , die sich ebenfalls lebhaft für
öte Arbeiten des Ingenieurs interessierten . In der Woh -
nung des Herrn Spindler wurden verschiedene Experimente
gemacht , von denen das erste gelang , während aus den
übrigen nichts herauskam . Mißtrauisch geworden übergab
die betreffende Gesellschaft darauf die Angelegenheit einem
Sachverständigen , der zu dem Schluß kam , daß Monsieur
Spindler überhaupt nichts neues erfunden hatte . Der Jnge -
nleur wird sich jetzt vor dem Gericht zu verantworten haben .
Es ist unseres Wissens das erste Mal , daß die Kohleoer -
flussigung zum Gegenstand eines Schwindelprozesses gemacht
wird — wobei dahingestellt bleibe , ob Herr Spindler nicht
nur em Mensch ist , der Pech gehabt hat .
Was kostete Australien ?

Aus Anlaß des 100jährigen Bestehens des australischen
Dominions wird zur Zeit in London eine Abschrift des Ver -
trages gezeigt , durch den der Engländer John Batman im
-lahre 1834 von den australischen Eingeborenen 600 000
Morgen Land m der Gegend des späteren Melbourne kaufte .
Danach hat England Australien zwar nicht für ein „ Vutter -
1,r ° ‘ • lwmerhin aber doch recht billig erworben . Batman
zahlte nämlich an den zuständigen Häuptling 20 Paar
Pferdedecken , 30 Tomahawks , 100 Buschinesser , 200 Taschen -
tucf ) er 100 Pfund Mehl , 6 Leinenhemden und 3 Paar
Stiesel . Der Vertrag wurde unmittelbar nach seiner Ab¬
fassung vom Gouverneur von Neu - Gallien bestätigt . Es
dauerte nicht lange , bis die ersten Engländer sich in der
Gegend des heutigen Sidney ansiedelten . Inzwischen ist
Australien wohl Englands wertvollstes Dominion geworden .
Der Ertrag der Goldminen allein brachte den Engländern
Milliardenwerte ein . Gleichwohl hat es im Jahre 1834
Engländer gegeben , die den von Batman für die 600 000
Morgen gezahlten „ Preis “

noch für zu hoch hielten .

da hilft nur Wärme ! |
durch 2164

Siemens - Sicherheits -

Heizkissen

Evangelische Kirche .

F33

8 . Dezember 1934 .
8 .30 Uhr Wochenendgottes -

8 .30 Ubr Wochenendgottes -

von

BAUER Michelsberg 20

Kirchliche Anzeigen .
* —

Samstag , den
Bergkirche . Abends

dienst . Pfr . Fries
v Ringkirche . Abends
dienst . Dekan Mulot .

Sonntag , den 9 . Dezember 1934 .
Kollekte für das missionsärztliche Institut in

Tübingen .
Marktkirche . Norm . 10 Uhr Landesbischof Lic .

Pr - Dietrick . Vorm . 11 .30 Uhr in » Evang Vereins -
baus . Platter Strane 2 Kindergottesdienst . Pfr .
Wem . Nachm . o Ubr Pfr . Wem .

Bergkirche . Vorn » 10 Uhr Pfr v . Bernus ( heil .
Abendmahl ) . Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst .Pfr . v . Bernus .

ii
Vorm 10 Ubr Pfr . Sahn . Vorm .

1MO Gr Kindergottesdienst , Pfr . Hahn . Nachm .5 Ubr Pir . Merten .
Lutberkircke . Vorm . 10 Ubr Pfr . Dr . Michel .

Zorm . 11 .30 Ubr Kindergottesdienst . Nachm . 5 Ubr
Vikar Abels .

Kreuzkirche . Vornn . lO . llhr Pfr . Fernges . (Ein .
tubrung bes neuen Crganuten Senn £ >. Beutel

11
Vorm , 10 Ubr Pfr . Jung . Vorm .11 .30 Uhr Kindergottesdienst .

Wiesbaden -Sonnenberg .
Aorm . 10 Ubr Sauvtgottesdienst . Pfr . Draudt .Borm . 11 Ubr Kindergottesdienst . Pfr Draudt .
~ Wiesbaden -Rambach .

A°
in ? 1 H .auvtgottesdienst . Vikar Weber .Vorm . 11 Ubr Kindergottesdienst , Vikar Weber 1

Vom Coffcinbeöürfnte der Menfchheit !

ter mußten fle zu fehlen. Eine Nießmurzet benutzten noröaüatifdie Sibirier , und die chinesischen Ärzte venvendenreitmehr als taufenö Jahren die Haut von Kröten zum gleichen Zroedt . Der Heilinftinkt bekam Logik durch Ölemeöizmifche Wlrtenfchaft , die In all ' dielen bewährten Volksmitteln die wirksamen Stoffe als unter sich allernächftechemische Verwandte erkannte .

Noch zielsicherer arbeitete der Coffeininftinkt der gefunden Menfchheit . Ein halbes Dutzend Pflanzen gibt es auföer Erbe , die vieles wertvolle Genußmittel enthalten , alle sind Ne von , Inftlnkt gefunden worden . So der abessinischeKaffeeftrauch , die chinesische Teeftauöe , der Matebaum Paraguay ’« , die Kolanuß Afrikas - alle enthalten Ne ein und
JenMben chemifchen Reinftoff , das Coffein , in Identischer Form . Auch die richtigen Umgangsformen mit ÖenRohstoffen wuröen fo empirisch In einer Weife ausgearbeitet , wie Ne heute noch öie bette itt . Daß man öer Nein ,harten Kaffeebohne mit öem lchwertten Geschütze öes Röttens zu Leibe gehen muß , damit Ne ihr Coffein an das heißeWaner abg bt , mußten vor 1000 Jahren schon die alten Abeffinier , daß man dagegen das Teeblatt wie ein rohesEl behandeln muß , um nicht » an ihm zu verderben , Itt uralte Chinesenweisheit , und wenn öie afrikanischen NegerIhre Kolanuß roh kauen , fo itt öas auch weiser Inttinkt , öenn in öer frischen Kolanuß itt das Coffein In einer
ßinöung enthalten , öle eine befonöers leichte Aufnahme in Öen menschlichen Körper ermöglicht .
Von Oer elementareii Macht und Größe öes wohlmotivierten Coffeinhunger » öer Menschheit gibt öer Welthanöelmit Kaffee und Tee erft öle richtige Verteilung . Der Weltkonsum in Kaffee im Durchschnitt öer letzten Jahre be -
trägt 1,380 Milliarden Kilo , öer gleichzeitige Teekonsum ca . 4OO Millionen Kilo pro Jahr . Kaffee enthält ca io/n
? V,a ‘ S

;
5 ° ' a Coffcin ' Dle scfamtt M,nf <hhcit " -- nlumiert also heutzutage In Form von Kaffee iz,s Millionen Kilo

Sn Ö.
'

r r „
rm 0On ca - 10 Mi " ,onm Ki ' ° ' in6sefamt alto 83,8 Millionen Kilogramm Coffein im Jahre . Wollteman Ölde Coffeinmenge auf einen Haufen zufammenfchaufeln , fo wäre es ein ganzer Berg von Coffein - Oer öerMenfchheit bis heute nicht gefchaöet hat — im Gegenteil !

J . J . Darbooen , Hamburg 15
Trinken Sie öaher Öen veredelten , leichtbekömmlichen Idee - Kaffee , das « OO- g - Paket RM i . rr
Weitere gute Qualitäten sind „ Voran " ‘/4 PfunO RM 0 . 65 , „ Unerreicht " ' / , Pfund RM 0 . 55

"
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ist jetzt ganz auf sich allein Flagge .
.Gneisenau

-

W

2 « -r
*
* */ 4 /

* 2 * ■

I - -

Faksimiles der Helden - Unter,chr,sten

Fremdenbuch des Deutschen Vereins zu Valparaiso . ( Die Morsezeichen des Funk -Offizier ,

,Scharnhorst
" lauten in der Schriftübertragungt „ Scharnhorst in Front ! )Eine Seite aus dem

der „

' ' V ? «t-* ,x -
.

Die Seeschlacht bei den Falklandinseln .

Unsere Darstellung der Seeschlacht bei den Falklandinseln nach einem Gemälde des Marinemalers

Schön zeigt im Vordergrund die englischen Einheiten , rechts im Hintergrund die deutschen Kriegsschiffe .

Seite 14 . Nr . 334 .

Die Seeschlacht bei den Falklandinseln
Der ruhmvolle Untergang des Kreuzergeschwaders des Admirals Graf von Tpee .

r i s i k o l o s e s Scheibenschießen sür die Eng¬

land e r , solange {> c den notigen Absta n d hal¬

ten und darnach handeln sie . — Sie nähern sich allmählich

dem mit SO .- Kurs laufenden deutschen Geschwader und er¬

öffnen um 12,55 Uhr dos Feuer auf 16 000 Meter . Die deut¬

schen 21 - Zentimeter - Turmgeschütze ( höchste wchugweite lo 000

Meter ) können erst um 1,30 Uhr antworten , erzielen aber

bald einen Treffer aus „ Jnvincible "
, so datz der englische

Admiral schon 1,44 Uhr wieder abschwenken lagt . Kurze Ee -

fechtspause , „ Gneisenau
" hat schon drei Treffer erhalten , -tie

kleinen Kreuzer sind inzwischen besehlsmägig abgeschwenkt ,

verfolgt von den englischen Kreuzern „ Cornwall „ Kent

und „ Glasgow
" mit etwa achtfacher artilleristischer Über¬

macht . „ Leipzig
" und „ Nürnberg

" sinken nach heldenhafter

Gegenwehr am späten Abend , der schnellen „ Dresden gelingt

es zu entkommen . . . . . . . . . f f ; „
Die großen Kampfschiffe sind setzt allein .

ihrer Rettung an Erschöpfung . — . .
Mit Stolz aber gedenken wir alle dieser Manne , die

unter ihren tapferen Führern begeistert ihr Leben einsetzte

für des Vaterlandes Ruhm , und Ehre ; deren letzter Gedanke

angesichts des Todes nicht eigener Sorge galt und eigener

Rettung , sondern einzig und allem der Ehre ber deutschen
Maerker , Geh . Reg .- Rat .

rigsten Lage gewaltet hat .
" So das amtliche Organ ! — Aber

wie ergreifend und echt menschlich beleuchtet für uns dieser

letzte Winkspruch den kameradschaftlichen , edlen Sinn des

Grafen v . Spee , der angesichts seines sicheren Untergangs

noch das Bedürfnis empfand , dem Kommandanten der

„ Gneisenau
"

zu bestätigen , daß seine gegenüber dem Admiral

vertretene Ansicht richtig gewesen sei . Alle Ehre einem solchen

hochherzigen Führer ! — „ Scharnhorst
"

sinkt mit

wehender Flagge um 4,17 Uhr , 764 tapfere Herzen

kämpfen den letzten Kampf in eisig kalter See ; die Engländer

unternehmen nichts zur Rettung der Mannschaft . Die

englische amtliche Berichterstattung sagt dazu : Es konnte an

keine Rettung gedacht werden , denn „ Gneisenau
"

erforderte
alle Aufmerkiamkeit .

"
.

Also die beinahe unversehrten englischen zwei Schlacht¬

kreuzer mit normal 7,4facher , jetzt gegenüber der fast gefechts¬

unfähigen „ Gneisau
"

noch um das vielfache erhöhten artille¬

ristischen Überlegenheit konnten den Panzerkreuzer „ Car¬

narvon "
nicht entbehren , um bei „ Scharnhorst

" Rettungsver¬

suche zu machen ! Das war die englische Revanche

fürCoronel , wo leider — wie auch englische Berichte zu -

aeben , wegen der stürmischen See und angebrochener Nacht

Rettungsversuche von deutscher Seite unmöglich waren . —

Niemand ist gerettet , die ganze Heldenschar ruht mit ihrem
Admiral auf dem Meeresgrund ; nur die Leiche eines

Matrosen ist nach langer Zeit an der Küste von Sud -

Brasilien angetrieben ; an sie war eine Kartutschbüchle ge¬
bunden und darin war eine als Reserveslagge dienende

Kriegsflagge der „ Scharnhorst
"

. Sie wird in der Reichs -

marine - Sammlung in Berlin aufbewahrt . —- . . .

Admiral Graf Spee ,

der Sieger von Coronel , der als Kommandant ,
des

Kreuzergeschwaders an Bord seines Flaggschiffes

„ Scharnhorst
" bei den Falklandinseln den Helden¬

tod starb .

a e st e l I t und muh sich allein der englischen Meute er¬

wehren . — Nicht umsonst erhielt sie den Kaiserpreis für das

beste Artillerieschietzen , aber was nutzt das beste Schieben

gegen einen Feind , der sich möglichst autzer Schutzweite halt .

Trotzdem hat „ Jnvincible "
, der jetzt auf dem Meeresgrund

am Skagerrak ruht , 22 Treffer erhalten . Sobald die Eng¬

länder Feuer erhalten , drehen sie auf 13 000 Meter ab , um

aus sicherer Entfernung dem Gegner den Rest zu geben .

Es war kein Heldenstück ! — Auf dem todgeweihten Schiss sind

inzwischen alle Geschütze bis auf den vorderen ^.urm gesechts -

unfähig geworden . Infolge eines Volltreffers , der die Muni -

tionsbeforderung unterbricht , kann letzt auch das letzte Ge¬

schütz nicht mehr feuern . Die Maschinen bekommen keinen

Dampf mehr , die Lenzmittel versagen . Der Kommandant

ruft den Rest seiner Offiziere auf die Brücke . Nach altem

Brauch fragt er , ob noch einer mit dem Schiff etwas unter¬

nehmen will . Stumm legen alle die Hand an die Mutze .

Weiterer Kampf ist unmöglich . Der ,
Kommandant , der -

so schreibt der überlebende erste Offizier , Fregattenkapitän

Pochhammer — mit der ihm eigenen Ruhe bis zuletzt seine

klaren Befehle gab , brachte drei Hurras aus ffr S . M . den

Kaiser und unsere gute tapfere „ Gneifenau . Die Mann¬

schaft , die an Ausdauer und Kampfesmut das letzte herge¬

geben hatte , fiel begeistert ein und Deutschland Deutschland

über alles " klang mit alter Kraft über das Schiff und danach

das Lied auf die Flagge fchwarz -weitz - rot , die Zerschossen am

Grotzmast und Gaffel wehtz - Die Versenkung des Schiffes

wird eingeleitet und der Befehl gegeben „ Alle Mann von

Bord "
. Unter dem langsam dunkelndem Abendhimmel wiegt

sich in leichter Dünung die See und in der See da wimmelt

es von blonden und dunkeln Köpfen der Schwimmenden .

Aber ist das ein hoffnungsloses ^ letztesRingen

mit dem eisigen Element ? Es ist ein 2ubeln ln

der Luft , als menn ’s zur Hochzeit ginge , unsere alte

„ Gneisenau
"

Hurra !" schallt es überall , dazwischen kräftige

Verwünschungen auf die Engländer . — Das Hurrarufen

wurde so laut , datz der erste Offizier , fürchtend , die Leute

würden vorzeitig ihre Lungenkraft verbrauchen , endlich Ruhe

gebot . — Die „ Gneisenau
" war inzwischen mit dem Steven

nach oben und mit wehender Flagge in die Tiefe gesunken ,

englische Boote nahten ; 187 Mann wurden gerettet , etwa 200
^

darunter der Kommandant , ertranken oder starben bald nach

Gegen 2,50 Uhr eröffnen die englischen Schlachtkreuzer wieder

das Feuer ; sie halten die Entfernung immer so weit , datz die

mittlere Artillerie der Deutschen ( 15 Zentimeter , höchste

Schutzweite 13 500 Meter ) möglichst ausgeschaltet wird . Die

deutschen Panzer leiden schwer unter dem feindlichen Feuer ;

kurz vor 4 Uhr läßt Graf o . Spee dem Kommandanten der

„ Gneisenau
" den Winkspruch machen : „ Wenn Ihre Maschine

noch intakt , versuchen Sie zu entkommen .
" Vorher waren

folgende W i n k s p r ü ch e gewechselt :

„ E n e i s e n a u " an „ S ch a r n h o r st
" : „ Warum ist die

Admiralsflagge Halbstocks ? Ist der Admiral tot ? ( Seim

Ausfall des Admirals hätte der Kommandant der

„ Gneisenau
" als ältester Kommandant die Führung über¬

nehmen müssen .) , , ,
Admiral an Kommandant : Bis letzt geht es

mir noch gut ; haben Sie etwas getroffen ?
Kommandantan Admiral : Hier konnte wegen

Rauchs nichts beobachtet werden .
Admiral an Kommandant : Sie haben doch

recht gehabt !
Hierzu bemerkt das Marinearchiv : „ Dieser letzte Wink¬

spruch bezog sich offenbar auf die von dem Kommandanten

der „ Gneisenau
"

geäußerten Sedenken über die Zweckmäßig¬
keit der Falkland - Unternehmung . Die hier ausgeführten

Winksprüche zeigen vor allem auch , welche Ruhe und Kalt¬

blütigkeit auf den deutschen Kreuzern selbst in der schwie -

lassen . „
Am 8 . Dezember , um 5 Uhr morgens , trennen sich

„ Gneisenau
" und „ Nürnberg

" vom Geschwader und biegen

nach Norden ab , während die übrigen Schiffe zunächst mit

östlichem Kurs weiterlausen . An Bord der „ Gneisenau
" wird

alles zur Landung vorbereitet , die See ist ruhig , das Wetter

klar . 8,30 Uhr kommen an Land die Masten der Funkenstation

sowie einzelne Schiffsmastenspitzen in Sicht , Rauchwolken

erscheinen und um 9 Uhr ist die Anwesenheit von Kriegs¬

schiffen unzweifelhaft . Vier Geschosse schweren Kalibers

chlagen 2 — 3 Kilometer vor „ Gneisenau
" in die See ; es wird

„ Klarschiff
"

angeschlagen , die Toppflaggen gehen hoch ;

Gneisenau
"

ist gefechtsbereit und dreht nach Backbord , um

den aus dem Hafen erwarteten Kriegsschiffen mit der Breit¬

seite entgegenzutreten . Da kommt vom Flaggschiff der Funk -

fpruchbefehl „ Gefecht nicht annehmen , Sammeln auf Kurs

Ost zu Nord , hohe Fahrt laufen
"

. Der Eeschwaderchef hatte

sich offenbar überzeugt , datz der beabsichtigte Handstreich der

der Übermacht der englischen Streitkräften

undurchführbar sei und daher ein aussichtsloser Kampf ver¬

mieden werden müsse . — Aber die englische Meute war los -

gekoppelt . Die Hetzjagd beginnt . Die zwei erst am

Tage vorher eingetroffenen Schlachtkreuzer „ jnvincible und

„ Inflexible
" mit je 17 350 Tonnen , die Panzerkreuzer „ Car¬

narvon "
( 11020 Tonnen ) , „ Cornwall " und „ Kent ( ie 9960

Tonnen ) und der kleine Kreuzer „ Glasgow
"

( 4880 Tonnen ) ,
der sich bei Coronel durch seine Schnelligkeit gerettet hatte ,

nehmen die Verfolgung des deutschen Geschwaders auf . Das

Eeschotzgewicht ihrer Breitseiten beträgt 7552 Kilo , denen

Leim deutschen Gegner 2032 Kilo entgegenstehen ; die

Artillerie hat also eine Überlegenheit von 3,7 :1 , dazu kommt

die wesentlich höhere Geschwindigkeit der englischen Schlacht¬

kreuzer und die Möglichkeit , den Gegner mit dem schweren

Kaliber von 30,5 Zentimeter auf Entfernungen unter Feuer

zu nehmen , bei denen die deutschen 21 -Zentimeter -Geschütze

überhaupt noch nicht antworten können . Es ist ein

admiral von Tirpitz legte dem Chef des Admiralstabes ,
Admiral von Pohl , nahe , er möge dem Grasen v . Spee wissen
lassen , nach der glänzenden Leistung des Geschwaders bei

Coronel würde sein Einsatz in einer zweiten Schlacht vor

Ausführung des Durchbruchs in die Nordsee nicht erwartet
— Admiral von Pohl glaubte , sich dieser Auffassung nicht an -

schlietzen zu können und daher ist ein solcher Hinweis nicht

erfolgt . Inzwischen waren von den Briten die schweren
Schlachtkreuzer „ Jnvincible " und „ Inflexible

"
nach Süden

gesandt , absichtliche Falschmeldungen wurden überdies in der

üblichen Weife von den Engländern verbreitet . So waren
denn in einer auf dem Flaggschiff anberaumien Beratung die

Ansichten geteilt . Während der Chef des Stabes ( Kapitän

zur See Fielitz ) und der Kommandant der „ Nürnberg
"

( Kapitän zur See v . Schönberg ) für die Ausführung einer

Unternehmung gegen die Falklandinseln

( Zerstörung des Arsenals und der Funkenstation in Port

Stanley usw .) eintraten , hielten die Kommandanten der

„ Gneisenau
"

, der „ Dresden " und der „ Leipzig
"

, Kapitän z . S /

Maerker und Lüdecke sowie Fregattenkapitän Haun eine Um¬

gehung der Falklandinseln für strategisch richtiger . Der

Admiral beschlotz den Angriff . „ Gneisenau und

„ Nürnberg
"

sollten den Handstreich ausführen ; die Einzel¬

anordnungen hatte der Kommandant der „ Gneisenau
"

zu er -

Am 8 . Dezember sind es 20 Jahre , daß
bei den Falklandinseln das Kreuzerge¬
schwader des Admirals von Spee , das bei

Coronel einen überlegenen Sieg davon getragen
hatte , ein tragisches , aber ruhmvolles Ende nach
heldenhaftem Kampf gegen die englische Übermacht

fand . Dtr in Wiesbaden lebende Bruder des da¬
mals ebenfalls ehrenvoll dahingeschiedenen Komman¬
danten der „ Gneisenau "

, Kapitän zur See
Maerker , schildert auf Grund amtlicher Unter¬

lagen in nachstehendem Aufsatz den ruhmvollen
Untergang des Geschwaders .

Wir gedenken heute der Helden des Kreuzergeschwaders ,
das im Juni 1914 unter Führung des dem Rheinlande be¬

sonders nahestehenden G r a f e n v . S p e e die friedliche
Übungsfahrt -von Tsingtau aus antrat und nach herrlichen
Tagen in der Tropenpracht der Südsee -Jnseln durch die

Kriegserklärung überrascht wurde . Es folgte der glor¬
reiche Tag von Coronel , der den Nimbus der eng -

lifchen Unbesiegbarkeit zur See mit deutschen Sprenggranaten
zerschmetterte . Jubelnder Empfang in Valparaiso !

Zwei englische Panzerkreuzer bei annähernd gleicher
Tonnage ( 30100 :29170 ) der beiden sich gegenllberstehenden
Streitkräfte ohne deutsche Verluste völlig vernichtet !

Was wird unser Kreuzergeschwader weiter unter¬

nehmen ? Die Frage ist schwer zu beantworten ! Der Erotz -

d

■
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Vogt 262 ,

lbermehl ( „ Pudel
" )

Wtzz

slkind

St » Ihnen
F89

Versteigerung
Hasen !

eutcs Bei mehr . Personen und

Gruppenaufn . kl Aulscnl .

M . Fischer
Kirchgasse 32 (neb .Woolw >

A . Schneider 263 ,;r . Menges 271 , Ad .

Büfett . Kredenz . Aus

Betten mit Matr .. zwei Nachtkchränken ,
zwei Stühlen

Qpfertag det Regelfpottlet
im Verband Wiesbadener Kegelgesellschasten ( E . B .) .

Nichtverbandsmitglieder
K . Mayer 271 Holz ( beide Post - SV .) ;
Weygandt 253 Holz ( beide vom Klub _ _____ ____
A . Renninaer 252 Holz ( beide vom Klub „ Pudel

"
) ; A . Stein

recker 251 Holz ( vom Klub B . W .) ; König 271 Holz ( Einzel
starter ) .

20 Kugeln , Verbandsmitglieder : 1. Richard
Walter ( „ Taunus "

) 128 Holz ; 2 . H . Habermehl ( „ Pudel
"

) .
3 . H . Will ( „ Rheintreue "

) , 4 . B . Kimmel ( „ Taunus "
) mit

je 119 Holz . Nichtverbandsmitglieder : K . Noack
126 Holz , H . Kimbel 113 , W . Kimbel 107 ( sämtlich vom Klub
„ Hinne gebutzt

"
) ; K . Gaifer 103 Holz ( vom Klub ff .) . —

5 0 Kugeln Schere : 1 . W . Altenhofen ( „ Neunerstolz
" )

362 Holz ; 2 . A . Franke ( „ Datena "
) , 3 . Ad . Kraft ( „ Fidelio

"
)

je 358 Holz . — Bohl « : H . Arm (KSK . 1919 ) 384 Holz .

Kege 1 gefellschaften
"

( E . V .) . Die Teilnahme an
dem Opfertag war « ine sehr gute , und den ganzen Sonntag
rollten unaufhörlich die Kugeln in der Kegelsporthalle ,

( Phönix ) , versenkbar .

Am 19 . D - zem ^ r 1934 . vormittags 10 % Uhr
wird an der . Eerichtsitelle . Gerichtsitrane 2 .
AEurer 61 . das in Wiesbaden belesene Hausgrund -
stuch Rüdesheimer Str . 6 , zwangsweise versteigert .— ----- -----

ludwig Karl Emil

VcrfiröOcranScn
auch nach d . schlechtesten Bild
äußerst billig unter Garantie
für Ähnlichkeit und Haltbarkeit

Konrad in Wiesbaden . , .. , ,
Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Samstag , den 8 . Dezember1934
vormittags 9 % Uhr zufolge Auftrags :

1 Schlafzimmer ( Eoldbirke ) . bestehend aus :
3tür . Sviegelschrank . Waschkommode , zwei

Nr . 334 . Seite 15 .

Der Opfertag des deutschen Kegelsports für das
Winterhilfswerk fand auf Veranlassung des Deut -
fchen Reichsbundes für Leibesübungen , Fachamt Kegeln ,
am Sonntag , 2 . Dezember d . 2 ., in allen deutschen Gauen
statt . Mit der Ausführung waren die jeweiligen Ortsver -

einigungen des Deutschen Keglerbundes beauftragt , so hier
•in Wiesbaden der „ Verband Wies

'

Austria Wien trug das dritte Englandspiel gegen
den bekannten FC . Birmingham aus . Die Wiener spielten
ohne ihren ausgezeichneten Sturmführer Sindelar , erzielten
aber trotzdem ein Unentschieden ( 0 :0 ) .

Paolino ist nid ) mehr Schwergewichts -
m c rster von Spanien . Sein Verband nahm ihm den
Trtel , weil er die Herausforderung Gastanagas , der augen¬
blicklich in Deutschland weilt , nicht beachtete .

Phil . Hölzer
Grabenstr . 8 nahe der Marktstr .

Fernruf 27300

Tifätennis .

Som badischen Turnier in Heidelberg ,
das am Sonntag , 2 . Dezember , beste deutsch « Klasse ver¬
einigte . werden uns auch einige schöne Wiesbadener
Erfolge gemeldet , obwohl es die Wiesbadener Spieler ,
die der RSK . und Reichsbahn - TSV . entsandte , schwer hatten ,
sich gegen die starke Konkurrenz durchzusetzen . Feser - NSK .
unterlag erst nach Kampf gegen Südm . Ulrich , trotzdem ge¬
lang es ihm zusammen mit dem Reichsbahner Tesch im
Herren - Doppel der Klasse B einen 1 ., sowie in Klasse A
um den 2 . und 3 . Platz gegen das Meisterpaar Ulrich /
Werner einen 3 . Preis zu erringen . Schlechter erging es
Holzhey - NSK ., der in der dritten Runde gegen den Heidel¬
berger Stadtmeister Schick unterlag . Weiter mutzte Holzhey -
NSK . im Herren -Doppel Klasse B ausscheiden , als er sich
glücklich mit seinem Partner Sage aus Nürnberg bis zum
Endspiel um den 1 . und 2 . Platz gespielt hatte , da Sage
plötzlich abreisen mutzte . Zu nennen sind weiter die Spiele
von Dierks - Reichsbahn , der gegen den Nürnberger Stadt -
meister Müller verlor , sowie der Sieg Teschs über den Wies¬
badener Stadtmeister Herbert Otto (Reichsbahn ) . Dierks
machte feine Niederlage wieder gut , indem er zusammen mit
Schardt -Darmstadt _ gegen Ulrich/Werner die Meister -
ichazt in Klasfe A , sowie noch mit Frl . Nungesser -
Darmstadt im gemischten Doppel den 2 . Preis erringen
konnte . Zu erwähnen ist noch Frau Dickscheid vom RSK ., die
nur knapp gegen Frau Knüttel verlor , die hinter der süd¬
deutschen Meisterin an zweiter Stelle spielt .

Saalbau Schmitzer , Waldstraße 111 . Eine besondere Freude
war es , daß die Nichtbundesmitglieder sich recht eifrig und
zahlreich in den Dienst der guten Sach « stellten und somit
die kegelbrüderliche Kameradschaft im hellsten Licht leuchtete .
Ein ansehnlicher Reingewinn konnte somit
durch den Opfergeist der WiesbadenerKegler
an di « NS . - Volkswohlfahrt abgeführt werden .

Für di « Sieger wurden von dem Deutschen Keglerbund
sehr schone Ehrenurkunden zur Verfügung gestellt . Die
Wettkämpfe waren spannend , denn jeder Wettkämpfer war
bestrebt , einen Sieg zu erringen . Es wurden z. T . ganz
vorzügliche Leistungen gezeigt von den Eportkeglern des
Verbandes , aber auch die anderen Kegelbrüder standen nicht
viel nach . Als Sieger des Winterhilfskegelns gingen
hervor :

Asphalt , 50 Äugeln , Verbandsmitglieder :
1 . F . Hornstadt (DKE . 1900 ) 311 Holz ; 2 . K . Schulz ( „ Haar¬
scharf

"
) 302 ; 3 . Fr . Wedel ( Bierstadt ) 300 ; 4 . H . Heller

( ,,Rheintreue
"

) 296 ; 5 . H . Debus ( „ Datena "
) 294 ; 6 . Rudolf

« cherer ( .Fidelio
"

) 288 ; 7 . Fr . Kilian (DKE .) 286 ; 8 . Adolf
Barth ( „ Datena "

) 286 ; 9 . Fr . Gäbler ( „ Pudel
" ) 281 ;

10 . L . Schmidt ( Bierstadt ) 279 ; 11 . 2 . Hellmuth ( „ Mars "
)

276 ; 12 . R . Kellner ( DKE .) 275 ; 13 . Frau Riemenschneider
( / ixma ß ' tt

Am 19 . Dezember 1934 , vormittags 10 Uhr
werden an der Eerichtsstelle . Eerichtsstratzc 2 .
Zimmer 61 . die in W .- Biebrich belesenen Aecker und
das Hausgrundstück mit Zubehör . Frankfurter
Straße 47 . zwangsweise versteigert . K145
_ Eigentümer die Witwe des Holzhändlers Johann
-oakob Drexel , Maria , geb . Thewalt . in W .-Biebrich .

Wiesbaden . Amtsgericht , Abt . 6a .

1 Klubgarnitur . 1 Klubsoka . Bücherschrank ,
Schreibtisch . 3 eintürige Sviegelschriinkc .
1- und 2türige Kleiderlchränke . Waschkom¬
mode . Ofen , Rachtschr .. Betten . Matr .
( versch . Full . ) , ^ ederzeug . Küchenschränke ,
2 Lagerschr .. Vertiko , weiße Metallbetten ,
«rrtsrertoilette . Tische . Stühle . Kinderbett ,
Kinderwagen . Waschbecken . Staubsauger ,
Kleider . Schuhe . Wäsche . Fahrrad . Gemälde ,
4 Svetke - Services . Kaffee - Service . Aufstell -
kachen , Baken , Figuren . Kristalle . Zinn¬
gegenstände . 4 Grammophone und Platten ,
Bucher , Lamven . kl . Kassenfchrank , Schreib -
masch „ Saushaltungsgegenstönde u . a . m .

meistbietend gegen Barzahlung .

Friedlich 3iiniMinonn
40 Taumrsstrahe 40

Auktionator — Tarator
Telephon 28036 .

Uebernahme von Versteigerungen Zeder Art .

Pfd . - . 90

, , 1 . 10

Balatum
Illustrierte Prospekte auf Wunsch auch vom
Hersteller : Balatum -Werke , Neuß cm Rhein

Sie brauchen Ihren „ Wunschzettel “
nur in unsere

Zeitung zu verlegen oder mit anderen Worten ,
unseren guten Rat noch heute zu befolgen , von

morgen ab mit täglichen Weihnachtsanzeigen auf
den Plan zu treten . Jawohl — machen Sie Stim¬

mung für das , was Sie zu verkaufen haben . Tau¬
sende und Abertausende halten täglich Ausschau
nach guten Ratschlägen und Geschenken zur Er¬

füllung ihrer weihnachtlichen Wünsche . Nur noch

wenige Tage trennen uns vom Fest . In dieser Zeit
entscheidet sich Ihre Weihnachtsbilanz , in dieser
Zeit entscheidet sich , ob Sie gut geworben haben
oder nicht . Fordern Sie noch heute unsere Vor¬

schläge ein — wir haben moderne Weihnachts -

Spezial - Klischees gerade für Ihr Geschäft . Auf

Anruf schicken wir Ihnen sofort einen unserer
Herren zu . Die Nummer ist : 59631

Socken

Hosenträger
Unterwäsche

Hasenbraten . . Pfund 1 . 10
Hasenrücken . , . Pfund 1 . 10
Hasenkeule . . Pfund 1 . 10

Hasen zerhackt Pfund - . 90

Hasenpfeffer . . Pfund - . 60
sowie alle Arten Wild und Seflügel

billig !

6ebr . Zinn Tel . 23579
Herderstraße 10 , Ecke Körnerstraße

Spott
Ulanntjeim -

'
Wiesbaden -

Saarbrüden .

Kunstturnkamps in Mannheim .

Zum drittenmal stehen sich am Sonntag TV . 184 6
Mannheim , Turnerbund Wiesbaden und
MTV . Saarbrücken , diesmal in Mannheim , im Kunst -
turnkampf gegenüber . Die Mannheimer , die schon di «
vorausgegangenen Kämpfe in Wiesbaden und Saarbrücken
gewinnen konnten , werden auch diesmal in Front erwartet .
Die Riegen turnen in folgender Besetzung :

Mannheim : Schwarz , König , Cuntz , Wllhl « r , Stir ,
Hafner und Schmelcher .

Wiesbaden : Sturm , Konrad , Bund , Weitz , Schick ,
Braselmann und Groß .

• Saarbrücken : Per sch, Seibert , Morsche , F . Rammel ,
Mees , A . Rammel und Schwarz .

Ein schönes Geschenk
Tausende warten auf Balatum und

freuen sich schon heute , einen abgepaßten
Teppich , einen Läufer oder einen Be¬

lag für ein ganzes Zimmer geschenkt
zu bekommen ; denn ein Raum m : t
Balatum ausgelegt , ist noch einmal so
gemütlich , und wenn Sie bedenken wie ,
wenig Geld dazu nötig ist , dann kann I
Balatum für viele Anlässe ein prak - \
tisches Geschenk werden . Verlangen

'

Sie aber ausdrücklich das echte

Hasen , abgez . .

Hasenbraten .

Hasen , zerhackt

Hasenpfeffer .

Elektromagnetische
Spezialhehandlung

1 Speisezimmer
zugtisch
1 Nähmaschine
fast neu

roi . Samson
Kirchgasse 44 , gegenüber M . Schneider .

gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4 , P.

Verstärkte Insertion
im meistgelesenen

[ 1 Wiesbadener Tag »

J blatt schafft Umsatz !
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Handel
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Landwirtschaft

Banken und Börsen

Die Preislage der Weltwirtschaft .

Labile Weltmarktpreise .

Unter dem Einfluß der anhaltenden Unsicherheit , vor
allem hinsichtlich der weiteren Preispolitik in den

Vereinigten Staaten von Amerika und hinsicht¬
lich der Auswirkungen einer erhöhten Selbst -

Versorgung Deutschlands mit Rohstoffen auf den
internationalen Güteraustausch , blieben die Preise am Welt¬
markt auch weiter äußerst labil . Der Mitte August
einne trete ne Rückschlag der Rohstoff pr « ise ist zwar
Anfang Oktober zum Stillstand gekommen , doch hat sich seit¬
dem das Gesamtniveau der Preise trotz vereinzelter Be¬

festigungen bisher nur behauptet . Dabei kann es als

günstiges Anzeichen für die Marktlage angesehen werden ,
daß die Preis « der konjunkturempfindlicheren
I n d u st r i e r o h st o f f e im Durchschnitt etwas höher al -
Mitte Oktober sind . Für Nahrungsmittel ergab sich
im gleichen Zeitraum tro £ saisonmäßiger Auftriebsmomente
ein weiterer Rückgang . Im ganzen scheint der Preisdruck ,
den die Entwicklung der Nachfrage feit Jahresbeginn aus -
übte , nicht mehr anzuhalten . Hierzu dürft « auch die Be¬

ruhigung an den Valutamärkten beigetragen
haben .

Die Weltmarktpreis « für Getreide sind nach ihrem
vorübergehenden Anstieg von Mitte Oktober int ganzen
wieder etwa auf den Tiefstand von Anfang Oktober zurück -

gegangen .
' Am Weitweizenmarkt haben sich di « Preis « wäh¬

rend der letzten Wochen unter Schwankungen annähernd be¬

hauptet , obgleich der gegenüber dem Vorjahr erhöht « Zuschuß¬
bedarf der Länder mit nicht ausreichender eigener Erzeu¬
gung bisher kaum hervorgetreten ist , da zunächst die eigen «
Ernt « verbraucht wird und Argentinien und Frankreich zeit -

weilig die Preistendenz durch niedrige Forderungen beein¬

flußten . Auch an den Märkten für Roggen - und Futter¬
getreide war die Preisbewegung nur gering , Behauptete
bzw . etwas gesteigerte Preise weisen Zucker , Kaffee ,
K akao und verschiedentlich auch Tee aus . Von den land¬

wirtschaftlichen Beredelungsrodukten haben
aus Saisongründen Butter , Eier ' und Schweineschmalz an
den Weltmärkten angezogen . Bei Textilrohstoffen
hat di « Anfang Oktober begonnene Preisbefestigung an -

gehalten . Wenn auch der Preisanstieg gering ist , so hat sich
doch bei ihnen die Marktlage gebessert . Auch die Vaumwoll -

preise sind gegenwärtig höher als Mitte Oktober . Die zu¬
nächst weiter gesunkenen Preise für Kautschuk sind nach
der Einigung über das Restriktions -Programm (25 ° /oige

Drosselung der Standard -Produktion ) erneut gestiegen ; sie
waren Mitte November um 15 % unter dem höchsten Stand
des Jahres . Auch für Häut « und F e l l e ist die seit August
anhaltende Abschwächung der Preise zum Stillstand ge¬
kommen . An den Märkten der Nichteisenmetalle
liegen die Preise gegenwärtig durchweg etwas höher als

ungefähr vor einem Monat . 3m einzelnen war die Bewe¬

gung jedoch sehr unterschiedlich . Blei und Zink haben den

Preisstand von Ende Oktober bisher nicht wieder erreicht ,
wie « s bei Kupfer der Fall ist . Lediglich die Zinnpreise sino

währetü » der letzten Wochen anhaltend gestiegen , obgleich die

Schwierigkeiten innerhalb des Kartells weiter bestehen . 3n

der Preisgestaltung der Mineralölprodukte ist nach dem

Rückschlag im September zuletzt wieder eine Beruhigung

festzustellen .

Die Wirtschaftslage im November 1934 .

Nur geringe Veränderungen .

3n dem in den „ Wirtschaftsnachrichten
" veröffentlichten

Lagebericht wird u . a . ausgeführt , daß sich im Ruh r -

bergbau und im oberhessischen Gebiet eine wei¬

tere Belebung und Zunahme der Förderung zeigte . 3n der

Lheinisch - westfälischen E r otze is « n i n duftr i e

zeigte sich unverändert starker Inlandsbedarf , auch stärkere

Lieferungen nach dem Auslande waren festzustellen . Die

Nachfrage des Inlandes nach Maschinen , hauptsächlich

Büromaschinen , war befriedigend , auch di « Auslandsnach¬

frage zeigte eine Besserung . Di « Lage in der Solinger

Industrie ist annähernd unverändert geblieben . Die

befriedigende Beschäftigung des Lokomotiv - und Kral t -

wagenbaues hat angehalten . In der F u n k i n d u st r t e

hat sich die Absatzsteigerung fortgesetzt . Die Lag « der

chemischen und Textilindustrie ist im allgemeinen

unverändert geblieben . Das Bekleidungsgewerbe

verzeichnete zumeist zufriedenstellende Beschäftigung . 3n der

Schuhindustrie ist das Herbstgeschäft im allgemeinen

still , zum Teil befriedigend . Die Rauchwarenumsatze

lagen zum Teil erheblich unter denen des Vorjahres . Das

Schnittholzgeschäft war zumeist recht lebhaft , wah¬

rend die Möbel fabrikation eine nachlassende Nach¬

frage feststellt . Bei der Papierindustrie ist die Lag «

ziemlich unverändert . 2m Z « i t u n .g sge w e r b « lag das

Anzeigengeschäft ungünstiger als im Vorjahre . 2m Tief¬

bau herrschte verhältnismäßig gute Beschäftigung , wahrem -

das Hochbaugewerbe unter Auftragsmangel leidet .

2n der M ühl « n i n d u st r i « waren die Abjatzmöglich -

feiten für Weizenmehl gut , für Roggenmehl erschwert . Das

W « i n h a n d e l s g e s ch ä f t zeigte einen Stillstand . Die

Beschäftigung in der Brau - und Spiri tue s en -

i n d u st r i e war günstiger als im Vorjahre . Die Z t -

garrenindustrie verzeihet « lebhaften Auftrags¬

eingang . 2m Einzelhandel hat die bisherige Geschäfts¬

belebung nicht angehalten . An der Börse herrscht « im

November außerordentliche Stille . Di « Verflüssigung des

Geldmarktes nahm weiter zu .

Die Arbeitsbeschaffung in Hessen - Nassau .

Die Kredite der öffentlichen Sparkassen .

Di « im Sparkassen - und Giro - Verband

für Hessen - Nassau zusammengeschlossenen 57
, öffent¬

lichen Sparkassen der Provinz Hessen -Nassau haben sich auch
im 3 . Vierteljahr 1934 durch Hergabe von Krediten an dem

Arbeitsbeschaffungsproaramm ' der Reichsregierung beteiligt .
Sie stellten in diesem Zeitabschnitt rund 5,58 Mill . RM . zur

Verfügung , und zwar 2,37 Mill . RM . für Eebäude¬

in standsetzung laut den gesetzlichen Bestimmungen vom

21 . September 1933 und rund 3,16 Mill . RM . für sonstige

Maßnahmen , die sich in der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
oder anderweitig wirtschaftsfördernd auswirken . Die

Summen setzen sich aus 3906 Einzelposten zusammen . Der

Durchschnittsbetrag der Kredite stellt sich demnach auf
14il6 RM . Zusammen mit dem Ergebnis des ersten Halb¬

jahres 1934 ergibt sich eine Beteiligung der öffentlichen

Sparkassen an dem Arbeitsbeschafsungsprogramm mit ins¬

gesamt 18,94 Mill . RM . in 15155 Einzelposten . Das ent¬

spricht einer durchschnittlichen Kreditbetraghöhe von

4249 RM . oder 7 .52 RM . auf den Kopf der Bevölkerung
in Hessen - Nassau .

Die deutsche Reichsbahn
im Oktober 1934 .

Der Güterverkehr nahm im Oktober gegenüber dem

Vormonat etwa im Umfange früherer Jahre zu . Die Be¬

triebsleistungen im Güterzugsdienst sind gegen den Vormonat

um 4,590/o gestiegen . 2m Per f o n e n v « r k e h r war der

Fernreiseverkehr im Oktober noch verhältnismäßig lebhaft .

Die Zahl der Sonderzüge ging erheblich zurück , dagegen war

der Ausflugsverkehr an schönen Tagen noch recht rege . Die

Betriebsleistungen im Person « nzugsdi « nst zeigten eine Ab¬

schwächung gegen den Vormonat , waren aber um rund 6 ° /o

höher als zur gleichen Vorjahreszeit . Die Gesamtein¬

nahmen der Reichsbahn betrugen im Oktober 302,12 Mil¬

lionen RM . gegen 294,60 Mill . RM . im Vormonat . Hiervon
erbrachten der Personen - und Eepäckverkehr 72,71

( 84,13 ) und der Güt « rv « r kehr 207,29 (191,52 ) Mill . RM .

Andererseits erforderten di « Ausgaben für Betriebs¬

führung usw . 329,00 ( 317,29 ) Mill . RM . Di « Monatsrech¬

nung schließt danach mit einer Mehrausgabe von 26,8

( 22,7 ) Mill . RM . Der Personalbestand von 639 828

Köpfen ist gegenüber dem September ( 639 537 ) kaum ver¬

ändert .

* Nohkakao - Verarbeitungsmenge für Januar . Die für
Januar 1935 freigegebene Verarbeitungsmenge beträgt 90 %

der errechneten monatlichen Grundmenge . Der Treuhänder

für die Rohkakao verarbeitenden Betrieb « weist darauf hin ,
daß er sich in Anbetracht des Ostergeschäftes zu dieser ver¬

hältnismäßig hohen Freigabe entschlossen habe , obwohl an

sich die Rohstofflage zu wesentlichen Einschränkungen zwing « .
Es wird jedoch darauf aufmerksam .gemacht , daß voraussicht¬

lich für die späteren Monate mit einer Herabsetzung der

Verabeitungsmenge zu rechnen ist .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 7 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz - Überwiegend fester . Die Börse verkehrte auf

den meisten Marktgebieten in fester Haltung . Naturgemäß

standen deutsche Renten weiterhin im Vordergrund . Es zeigte

sich aber auch am Aktienmarkt seitens der Kundschaft für

mittlere und kleinere Papiere Jnteresie . Die allgemeine
Tendenz erfuhr durch günstige Nachrichten aus der Wirtschaft
eine Anregung . Es ergaben sich bei verhältnismäßig lebhaf¬
ten Umsätzen Befestigungen von % bis % %>. Auf manchen

Gebieten war die Kursbildung allerdings noch

uneinheitlich , da vereinzelt noch Abgaben vorgenommen wur¬

den Montanaktien lagen ziemlich ruhig und zumeist unver¬

ändert . Schiffahrtsaktien und Zellstoffwerte lagen voll be¬

hauptet . Der Rentenmarkt hatte allgemein lebhaftes Ge¬

schäft wobei Kommunalumschuldungsanleihe und Altbesitz
im Vordergrund standen . 2m Verlaus blieb die Haltung

für Aktien fest , obgleich die Kursbildung weiter etwas unein¬

heitlich war . Verschiedentlich ergaben sich unter kleinen

Schwankungen Besserungen bis % % . Am Rentenmarkt setzten

sich die Befestigungen für Kommunalumschuldungsanleihe bei

lebhaftem Geschäft fort , während sonst die ersten Kurse un¬

verändert blieben . Tagesgeld notierte 3 )4 % .

Berlin , 7 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Renten weiter fest , Aktien widerstands -

fähiq . Die nachhaltigen Wirkungen der Regierungsmatz -

nahmen zur Stärkung des Kapitalmarktes hielten auch heute
unvermindert an . Festverzinsliche Werte waren lebhaft ge¬

fragt sodaß sich bereits hier . und da Materialmangel be¬

merkbar machte , da kaum nennenswertes Angebot heraus¬

kommt . Insgesamt gilt dies für Kommunalumschuldungs¬

anleihe . Auch Altbesitz wurde Höher 'bezahlt . Späte Rerchs -

schuldbuchforderungen waten ebenfalls gesucht . Lebhaftes

Geschäft entwickelte sich auch in den von Dollar in Reichs¬
mark umgestellten Jndustrieobligationen , für die % 6is % %

Sie Kurse genannt wurden . Weit ruhiger hegt der

eninarkt , doch ist hier unverkennbar , daß das Abgleiten
der Kurse zum Stillstand gekommen ist . Das ist einmal da¬

mit zu motivieren , daß man die Grundlosigkeit von Ab¬

gaben in den nicht unter den Anleihestock fallenden Werte

eingesehen hat . Andererseits regte aber auch verschiedene

Wirtschaftsmeldungen die Kauflust merklich an . Montan¬

werte waren etwa um 14 % rückgängig . Verstärkte Ruck¬

kaufsneigung machte sich bei Braunkohlenwerten bemerkbar .

Durchweg hoher lagen Maschinenaktien , während Textil -

werte und Papier - und Zellstoffaktien eine rückläufige Ten¬

denz behielten . Aber auch hier machte sick später eine leichte

Erholung bemerkbar . Blankotagesgeld war unverändert 4

Lis 4K % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 7; Dezember . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Aegypten . . . . . 1 ägypt . L
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Teva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark • • • • • 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 L Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Eire
Japan . . . . . . . . . 1 yen
Jugoslawien • • • • 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

6. Dezember 1934 7. Dezember 1934 1
Geld Briet Geld Brief
12 .62 12 .65 12 .64 12 .67

0 .628 0 .632 0 .628 0 .632
58 . 17 58 .29 58 . 17 58 .29

0 .204 0 .206 0 .204 0 . 206
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .541 2 .547 2 .543 2 .549

54 .96 55 .08 55 .04 55 . 16
81 . 13 81 .29 81 . 13 81 .29
12 .31 12 .34 12 .33 12 .36
68 .68 68 .82 68 .68 68 .82

5 .435 5 .445 5 .445 5 .455
16 . 39 16 .43 16 .39 16 .43

2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
168 .14 168 .48 168 .14 168 .48

55 .71 55 .83 55 .79 55 .91
21 .30 21 . 34 21 .30 21 .34

0 .718 0 .720 0 .719 0 .721
5 .664 5 .676 5 .664 5 .676

80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
41 .76 41 .84 41 .71 41 .79
61 .85 61 .97 61 .94 62 .06
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 . 95 47 .05 46 .95 47 .05
11 . 19 11 .21 11 .205 11 .225

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 .48 63 .60 63 .57 63 .69
80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
33 .99 34 .05 34 01 34 .07
10 . 38 10 .40 10 .38 10 .40

1 .970 1 .974 1 .970 1 .974

1 . 049 1 .051 1 .049 1 .051
2 .490 2 .494 2 .490 2 .494

Kur
Frankfurter Börse

sbericht
Donnerst . [(Freitag
6. 12. 34 7. 12. 34
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"
W
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6 12. 34
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7. 12. 34

sbade
Donnerst .I
6. 12. 34 i

ne
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sr Tag ]
Donnerst .

6 . 12 34
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Freitag
7. 12. 34

atis .

Donnerst I
6. 12. 34 |

Freitag
7. 12. 34

118 .—
121 .—
114 .50

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen

80 .75
97 .50
73 .88

83 . 13
97 .50
74 .63

Donnerst . )
Banken 6. 1 . 34

Freitag
7. 12. 34 Elektr . Liefer . Ges.

197 .75 98 — Kein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekt,Mannheim
Rhein . Metall waren

55 .—
198 .—
100 —

94 .50

196 .—
99 .75

141 .—

4°/0 Ung . Goldrente
4°/0 Ung . St v . 10
6°/0N . Ldsb . G.Pf . l
6°/0 „ „ 2

6 .50
6 . 10

95 .75
94 .50
94 .25
94 .25
94 .25
94 .25
94 .251

6 .50
6 . 10

96 .

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
t "Rerper Tiefbau

117 .75
125 —

A. D . Kreditanstalt
Bankt . Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .

55 —
101 .50

54 .75
102 25

68 75
70 .50

Enzinger Union . . • 114 — Mannesmann . . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen 56 —

270 .—
57 .- 95 .—

95 .—
95 .—

Berlin -Karlsr . - Ind . 113 .63
136 .50
103 .75

115 .50
137 . 13
105 .—

Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maxitnilianhiitfe .

78 .75
57 . 13

79 .—
57 .50

150 .50
69 25
70 75 Faber & Schleicher 56 — 56 .-!- Rhein . Stahlwerke

Riebeck Montan .
87 . 37 88 .—

91 .50
6°/o „ , , 3
6•/. „ „ 8-10

Bekula ......
Berliner MaschinenI . G. Farbenindust . i 32 . 50 132 75

D . ES .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .

76 —
73 50

76 —
73 .—
92 .50

do . Bonds
Feinmechan . Jetter

118 .50
54 .64

118 .75
54 .50

Röder , Gebr » . . .
Rü 'ckforth . . . .
Rütgerswerke . . .

1
1

1
1

94 .—

94
*
63

67 . .,11
67 . „ „ 6-7
67 , . . „ 12
67 ..... 4-5

95 .—
95 —
94 .75

Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . . 137 .50

84 .75
137

*
50

85 .—
Montecatini . . i
Niederlaus . Kohle . 163 — 166 .50

„ Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Unternehmen

79 .75 Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel .....

76 —

10 —
59 .25

1
1

1
1 94 .25 94 .75 Chart Wasserw . . . 95 .50 96 .— Oberschles . Koks • 93 .75 93 .—

79 -
146 .—
111 . 13

79 .75
144 .50
111 — 9 5̂0

60 .50
109 .25

Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Seil -Industrie Wolff

7 —
150 .25

66 .—
65 .25

7 —
152 —

66 —
65 .25

.... ..... Li .
67 , „ Kom . 1
67 , „ „ 5
67 . .. „ 6-8

94 .75
91 .37
91 .37
91 .37

95 .50
92 .—
92 —
92 .-

Chem . Heyden . $
Chade ..... .
Cont -Gummi . .

„ LinoL Zürich

93 .50
194 .50
131 .50

58 .50
47 . 13

118 —

92 .—
194 .63
132 .63

58 .25

Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .

86 .50
47 .—
13 .50

199 .—
99 .75
87 .50

87 .—
47 .25
14 .—

195 .25

Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen

88 .50
27 .50

88 —
27 . 50

93 .50 93 .50 6°/. „ 2
67 , „ „ 9

91 .37
91 .37
91 .37

92 .—
92 .—

Daimler -Benz . . .
Dt . AtL -Telegr . . .
DL Cont . Gas . . •

116 2̂5 , , Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . . 87 6̂3

92 — 116 .50 1 1 —7 ■ -Westf . Elektr . 100 .50
94 .50
72 .75

100 .88
94 .63
72 .—

Hapag ..... .
29 8̂8 29 5̂0 Grün & Bilfinger .

Hanfwerke Füssen
___________- 189 .— Siemens Glas . . . 78 .— 77 .— b°/0 , , ,, 3

10063
90 .75Nordlloyd • • • • 47 .25

101 — 102 2̂5
106 .50

Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker

136 .55 137 - 6°/0 Pr . Ld . Pf .A. 19 95 .50
95 .50

96 — Deutsche Erdöl . •
Deiitvhe Kabel . . 90 . 50

Rütgerswerke . . .
Sachsen werk • . ,Industrie

Akkumulatoren . . 150 .—
Harpener .....
Henn .,Kempf,Stern

I
I

।
t! 176 2̂5 e **

.
"
, 21 95 .50

92 —
92 .—

96 .— Dt . Linoleum . . .
Tpl 11 TTahel

62 . 50
89 .—

62 . 13
89 .—

Salzdetfurth • • a 150 .50 150 .—
30 . 13

Adt , Gebr ..... 50 .— 50 .25 Hess . Hercules . .
80

*
—

104 .25

Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .

Bö .- 88 .— 0 /o , , Kom . 2u
6°/..... 6
6°/e Wiesb . St . v . 28

__ Dt . Eisenhandel . . 77 .75 Schles . Elekt u.Gas 128 - 128 .—
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

54 . 50
27 .63

54 .—
27 .75

Hindi . Auffermann
Hochtief ..... 104 ^— 11

I
I —.—

101 88
20 .50

89 .50
102 .25

Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel • .

171 — 171 —
70 .88

166 .25
109 . 37

98 .—
104 .75
121 . 37

99 . 13
132 .75
114 .50

Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink ;
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . ;
Vogel Tel .-Draht t

142 .50
93 .63

101 . 13

143 .63
9 * . —

101 .50Holzmann , Phil . . 77 .— 76 . 50 Ver . Dtsch . Oelfabr . —.— —.— D. Kom . Sam . Ausl,
do . Abi .-Schuld 165

*
25

109 .50
98 .—

„ Buntpapier
Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg .....
Bergmann -Elektr . .

41 25
63 .25

128 —

41 .50

129 —

Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .

31
*
50

62 .25
31 .50
64 .25

Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .

39 .63
121 .—

9 . 13

40 .37
121 .—

9 . 13

■ Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .

136 —
93 .—
62 .25

1 36 25
50

02 .—
177 .—

Berliner Börse
128 .50 109 50 109 .50 EL Werke Schlesien

Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G. Farbenindus tr .
Feidmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt , Th . •
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch . . . . . i
Holzmann , Phit •

120s —
98 .75

132 .75
114 .75

75 bO
59 .50

107 .50
88 20

117 —
29 .25

101 . 37
75 .75

37 —
6 .60

126 —

37 .50
6 .60

120 .37

Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .

62 50
74 .25

195 —

108 -
62 .50
73 .50

193 .25

Zellstoff Memel . .
Waldhof .

Versicherung

41 .25
46 —

41 .—
45 .10

Dalltkvll
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust
Berliner Hdis .-Ges.
Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .

77 .63
101 .—

92 .75
69 .25
70 .75
73 .50

145 .50

78 .—
101 .88

92 .25
68 .75
70 .25
73 .—

145 —

39 8̂8
105 .-

117 .50
40 .50

105 .—

Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co
Buderus .....
Gement Heidelberg

, , Karlstadt .

79 25
12 .75
84 25

103 —

79 .50
13 .—
85 .—

103 —
135 —

Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .

40 .—
88 .—

18 50
87 .-

87 *—
110 . 13

18 . 25
87 .—

Allianz -Stuttg .-L - .
„ „ Ver .

Mannheimer Vers .

Renten
6°/0 Reichsanl .v . 27
51/ie/0Younganleihe

195 .—
215 .—

37 .-

200 .—
217 .—

96 .50
98 .25

104 .63

60, —
108 .75

88 .—
118 —

29 —

Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial

30 .88
109 .25

45 .50

11 .88

31 .63
109 .—

45 25

I , G . Chem . Basel .
1— 130000 . . 143 50 143 —

Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .

80 .25
64 25

81 .—
64 .63 97

'
25 AG. für Verkehrsw .

A. Lokalb . u .Krftw .
77 .25

114 50
76 .75

115 .25
102 .50

75 .75
75 .75

Otavi Minen • • i
Renten

12 .—

130 001 ab ; . 120 .50 117 .50 Mannesmann 74 .63 74 .50 Reichs -Aus los .-Sch . 103 .50 115 .50
26 .63

115 .63
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .

4*/0Schutzgeb .-AnL
4°/e Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .
7e/0 Rum . von 29 .

9 .60
25 .—

9 .85
24 .63

77 .— 6°/, Krupp -Obligat
?•/, Ver . Stahlw .-O.

97 .—
Chem . Albert . . . 79 .—

197 .—
81 .—

195 — 8vs - 80 .75 Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf.

27 .— Hotelbetr . -Ges . . . 59 .— 59 .— 87 .30 87 .90Chude . _ . . . . 0 .40 0 .40 29 . 13
. Ilse -Bergbau . . . 146 —

116 .63
62 .75

Steuergutscheine
1934

Miag Mühleab . . . -. 29 .25 116 —
63 75Deutsch . Erdöl . . 102 .50 100 2̂5 Moenus ..... 76 — 76 .50 38 — 36 .50

Industrie
Akkumulatoren . .

Ilse Genüsseh . . .
junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .

103 .70 103 .70
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
EiekLLicht u .Kraft

195 —
62 .75

195 —
i 62 .88

Montecatini . . .
Motoren Darmstadt

—.—
11

।
'!

5e/o Rum . von 03 .
4l/8e/e Rum . von 13

3 .80
6 .63
3 .70

146 .25
53 .50

153 .50
54 . 13

129 — 128 . 50
108 .—

...... 19»
...... 1936

106 — | 106 —
104 .50 104 .63

35 .50
100 —

8/ .—
1119 .50

36 .50

87
*
—

120 .—

Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kra ftw.
Park -u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau ,

1 _—, _ Aku .......
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte • • «

73 .50
110 . 13

1 18 -

102 .25 102 .37
100 .13 100 .25

{103 .30,108 .37
123 —
117 .75

! 47 .-

123 —
117 .75

47 .63

4e/o Bagdad I . .
4®/n Bagdad II . .
4*/i7eüng .St .-R . 14

8 .—
I 8 .—

6 .37

8 —
8 —
6 .30

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg -Nbg .-M.

27 .37

64 .-

27 .25
62 .75

; 62 .25

73 . 13
110 —

I 18 .-
....... 1938
Verrechnungs -Kurs
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